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Nr. 312. Karlsruhe , Mittwoch den 9 . Juli 1913 . Telephon-Nr. 86. 29. Jahrgang.

>M - Des GrotzherzogsGeburtstages wegen fällt
die heutige Abendzeitung der „Bad . Presse " aus .

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
Vi Seite ».

Zur» Geburtstag des Grohher;ogs.
* Karlsruhe , 9. Juli . Erotzherzog Friedrich II . vollendet

heute sein 56. Lebensjahr , und im ganzen badischen Lande und
« eit darüber hinaus , wo nur treue Badener wohnen,
gedenkt man froh dieses Tages und sendet dem erlauchten
Landesfürsten die herzlichsten Segenswünsche zu seinem Ee-
burtsfest zu . Sie treffen den hohen Herrn auf Schloß Zwingen -
berg , einem seiner Lieblingesitze, wo der Eroßherzog . seinem
einfachen und

^ innerlichen Wesen getreu , nahe der freien Natur
und an der Seite der geliebten Gemahlin , den Festtag , fern
von den höfischen Pflichten der Residenz , in sommerlicher Er¬
holung verbringt . Und da der Erotzherzog soeben erst eine
leichte Erkrankung zu bestehen hatte , so gelten die heutigen
Wünsche zunächst seiner Gesundheit , auf datz er in Frische und
Kraft noch lange zum Segen des Landes seines hohen Fürsten¬
amtes walten möge.

Das verflossene Lebensfahr , in dem unter dankbarer An¬
teilnahme des ganzen Volkes ein gütiges Geschick den Erotz¬
herzog vor dem Angriff eines Wahnwitzigen bewahrte , hat bei
mehr als einem Anlatz gezeigt, wie eifrig die Fürsorge Erotz¬
herzog Friedrichs für das Wohlergehen des badischen Volkes ist
und wie groß das persönliche Interesse , das er an allem
nimmt , was die Entwicklung des Landes zu gewährleisten
scheint, sei es auf rein wirtschatflichem, sei es auf wissen¬
schaftlichem ^

und künstlerischem Gebiete . Und auch ein
zweites drängt sich immer von neuem auf : wie er auch
darin des unvergeßlichen Vaters Spuren folgt , als Badens
Großherzog zugleich und an erster Stelle ein echt deutscher Fürst
zu sein , seinem Volke vorbildlich in seiner Aufforderung zur
Treue für Kaiser und Reich . Es ist deshalb kein Zufall , datz
der Kaiser sich gerade im Kreise des badischen Fürstenhauses be¬
sonders wohl fühlt und keine Gelegenheit , die ihn in die Nähe
der .badischen Residenz bringt , versäumt , um im Karlsruher
Schlosse zu verweilen . Wie dann schließlich auch die Aus¬
söhnung der alten Fürstenhäuser Hohenzollern und Welf in
der im Februar d . I . zu Karlsruhe geschlossenen Verlobung
der Äaisertochter mit dem Prinzen Ernst August von Braun -
fchweig-Lüneburg vor sich ging und das Erotzherzogliche Resi -
denzschlotz .damit zum Schauplatz eines bedeutsamen Ereignisses
der neueren deutschen Geschichte machte , ist noch in aller frischer
Erinnerung .

Und ebenso gedenken wir des Tages , wo vor einem Monat
Erotzherzog Friedrich II . zu Bremen einem neuen Schiff der
deutschen Seemacht die Taufrede hielt und ihm den Namen
„Markgraf " gab . Die Markgrafen von Baden haben auch von

'

ihrem binnenländischen Staate aus früher wie andere die Not¬
wendigkeit erkannt , datz deutsche Schiffe auf den Meeren den
deutschen Handel und den deutschen Namen schützen . Schon vor
250 Jahren war es ein Markgraf Hermann von Baden , der in

jener Zeit der Zerrissenheit der deutschen Lande die Wich¬

tigkeit der Schaffung einer Flotte dem Großen Kurfürsten
Friedrich Wilhelni von Brandenburg nahelegte , der dann mit
den Schiffen Benjamin Raules und unter dem Admiral
van Bevercn namhafte Erfolge zur See errang und sogar
die Gründung von Kolonien und Faktoreien in West -Afrika als

kühner Vorläufer unserer Tage vornehmen konnte. So durfte
Erotzherzog Friedrich in Bremen mit berechtigtem Stolze auf
das große Interesse Hinweisen , das auch in seinen Landen heute
wie früher den Bestrebungen des deutschen Reiches zu Lande

Erotzherzog Friedrich II .

wie zur See entgegengebrächt wird und wie Erotzherzog
Friedrich I . darin ein Vorkämpfer war in Wort und Schrift , so
hat auch darin sein fürstlicher Sohn die nationale Erbschaft
angetreten .

Möge es Erotzherzog Friedrich II . vergönnt sein , noch lange
sich der Erfolge seiner Regierungstätigkeit . zu erfreuen , noch
lange Zeuge zu fein, wie die Ernte seines Wirkens in volle
Scheuern gefahren wird , zum Segen seines Landes und im

Bewußtsein treuer Erfüllung .gelobter Pflichten . Die Liebe und
Dankbarkeit seines Volkes wird mit ihm sein auf allen Weg^n ,
wie sie ihn heute an seinem Eeburtsfest umgibt und in dem
herzlichen Wunsche Ausdruck findet : Lang lebe und glücklich
Eroßherzog Friedrich II . !

Der Sieg des dritten Jahres.
— Paris , 8. Juli . (Tel.) Die « - « »

m e r hat heute den Artikel 18 des Gesetze«
über die dreijährige Dienstzeit i«
ganzen mit 341 gegen 220 Stimmen äuge »
n o m m e n.

Karlsruhe » 9. Juli . Mit 124 Stimmen Mehrheit
haben die Erwählten des französischen Volkes beschossen , daß
jeder Franzose 3 Jahre lang der aktiven Armee angehören
müsse. Wahl ist mit der Abstimmung am Montag noch

nicht das ganze Militärgesetz erledigt , das nun schon seir
Monaten das politische Leben Frankreichs beherrscht, aber
die Frage , die eben das Militärgesetz zum Mittelpunkt der
inneren Politik machte , der Streit um das dritte Dienstjahr ,
ist von den Deputierten zu Gunsten des dritten Jahres ent¬

schieden worden , und es kann keinem Zweifel unterliegen ,
datz die dreijährige Dienstzeit nun wieder in unserem Nach¬
barlande eingeführt wird . _

Es ist eine schwere Last , die damit dem französischen
Volke aufgebürdet wird , und man versteht es wohl , wenn in
weiteren Kreisen , vor allem in der Arbeiterbevölkernng , Miß¬

stimmung und Verdruß über das dem Volke zugemutete pa¬
triotische Opfer herrscht , und datz diese Mißstimmung lärmen¬
den Ausdruck im Heere selbst fand , als die Regierung dis

Zurückbehaltung des 2. Jahrgangs , der noch gär nicht zur
dreijährigen Dienstzeit bestimmt war , für das nächste Jahr

beschloß. Aber die Mehrheit der Karnmer, hinter der ohne

jeden Zweifel auch die Mehrheit der Wähler steht, hat das

dritte Jahr gebilligt und damit der „rage de nombre" eia

weiteres Opfer gebracht .
Was hat man nicht schon alles versucht in Frankreich ,

seitdem cs anfangs der 90cr Jahre immer klarer wurde , daß

Frankreichs zunehmende Entvölkerung den Wettbewerb . mit

Hahlen mit Deutschland nicht mehr zulietz ! Alle nur einiger¬

maßen Dienstfähigen wurden yerangezogen; sie füllten die

Stammlisten , aber noch mehr die Lazarette . Um die nur

bedingt Felddiensttauglichen doch in den Listen aufführen zu
können und mit möglichst hohen Zahlen zu prunken , ver¬

stärkte man den Hilfsdienst , die Schreiber , Ordonnanzen usw.
und belastete dadurch ungebührlich den Verpslegungsetat ,

ohne der Armee zu nützen . Die demokratisch -radikale Block¬

periode des Eombismus sah dann die Einführung der zwei¬

jährigen Dienstzeit dem demokratischen Prinzip zuliebe bei

allen Waffen — auch der Kavallerie —, deren Leistungen

dadurch unzweifelhaft zurückgingen . Die zweijährige Dienst¬

zeit hat — anders als in dem menschenreichen Deutschland, in

dem die Einstellung vieler Tausende neuer Rekruten möglich
war , um Sen Ausfall des dritten Jahrgangs zu decken —

im menschenarmenFrankreich nichts geholfen. Auch die Kapitu¬
lanten , die hohe Prämien anlocken sollten, kamen nur in

sehr geringer Zahl . Trotzdem fuhr die französische Heeres¬

verwaltung fort , die Zahl der Cadres zu vermehren , nur um

in den Einheiten , wenn auch nicht in deren Stärke , es Deutsch¬
land gleichzutun, ja den Nachbarn zu übertreffen . Daß diese

Einheit immer blutleerer und skelettartiger wurde , wollte

man nicht sehen . Nur gelegentlich drang aus den Debatten
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Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein L Co. G. m. b. H. Leipzig.)
(58. Fortsehung .) Nachdruck verboten

Mit Stampfen , Rollen und Fauchen trug der Zug Magda¬
lena durch die sommernächtlicheLandschaft. Es wurde nirgends
ganz dunkel in dieser Juninacht . Von irgendwoher fiel ein
grauender Schein rings über Felder und Wälder .

Magdalena schlief nicht . Die kleine Deckenlampe hatte sie
ganz mit ihrem dunkelblauen Schleier verhüllt und saß nun im
Dunkeln und blickte hinaus in die fliegende Weite . Sie reiste
allein . Blanche war zurückgeblieben, um scbwere Aufträge zu
erfüllen .

Die sanfte , kleine Mademoiselle sollte Hermann Magda¬
lenas Abschiedsgrütze bringen und ihm den kurzen Brief geben ,
den sie in aller Eile noch abends geschrieben hatte , worin sie
ihm das Geheimnis der kleinen Fachs erklärt und mit ruhiger
Würde seinen niedrigen Verdacht zurückwies .

„Latz mich frei — es ist für uns Beide kein Glück zusammen
zu leben. Es würde immer und immer wieder das Gleiche sein .
Wochen eines vorsichtigen Friedens - und dann doch wieder
Kämpfe mit häßlichen Worten — ohne Ende — und der Frieden
würde immer kürzer und verängfteter , die Kämpfe immer erbit¬
terter werden . Solche Worte , wie sie mir heute in den Ohren
klangen, die gellen noch lange nach . Latz uns von einander
scheiden, so lange wir es noch in Freundschaft und gegenseitiger
Achtung können. Lieber Hermann ! Wir wollen doch nicht uns
hassen lernen .

"
So ähnlich hatte sie geschrieben . Vielleicht las Hermann

diese Worte noch in der Nacht.
Nun Magdalena in der aufgezwungenen Ruhe der Eisen-

bahnfahrt ihrer gewaltigen inneren Erregung , Herr wurde .

kamen die Gedanken an Hermann und ließen sie nicht los . Der

weichherzige Riese liebte sie so sehr . Wenn sein jäher Zorn
verraucht war , würde er wieder klagen und bereuen , bitten und
geloben wie nun schon oft . Und immer wieder würde es das
alte Lied und Leid sein, nur schmerzvoller würde es werden.
Besser ein Ende !

Sie hatte den fröhlichen, netten Hermann seit ihrer Kind¬

heit gern gehabt , wie man einen lustigen Vetter gern hat . Jetzt
empfand sie tiefer , schwesterlicher für ihn . Geliebt wie das
Weib den Mann lieben mutz, dem es sich schenkt , geliebt hatte
sie ihn nie . Aber sein Schmerz, den sie sich lebhaft vorstellte, tat

ihr bitter — bitter weh , verdrängte alle Zukunftsfreudigkeit .
Und die im Doktorhause ! Vater und Mutz — sie mutzten

nun doch noch leiden um ihretwillen . Blanche sollte morgen zu
ihnen reisen , auch dort erklären — beruhigen . Aber Magdalena
wußte , das liebe , feste , treue Vaterhaus , das würde sie nun auch
verlieren . Opfer um Opfer ! Alles , alles dahingeben und auf
liebe Menschen Leid gehäuft — um E i n s zu gewinnen .

Du holde Kunst ! Darin bist Du unerbittlich . Wer Dir

ganz gehören will , der mutz ein starkes Herz haben . Er mutz
Dir Liebe, Frieden und Glück — alles mutz er auf Deinem Altar
opfern , wenn Du es verlangst ! —

Das Dämmern im Lande draußen wurde heller , klarer
hoben sich die Gegenstände von einander ab. Der frühe Som¬
mermorgen kam jugendschön daher , keusch und lieblich in Tau
und Nebel gehüllt .

Durch die Ebene jagte der Zug . Doch Magdalenas Gedan¬
ken jagten eiliger als er.

Eie rissen sich los von den trüben Bildern der Vergangen¬
heit , mit der sie abgeschlossen hatte . Flogen in eine lichtere
Zukunft und bauten das Haus am Meer . O , schön sollte es
werden , schön !

„Jngeborg ! Du meine arme , schöne , tote Mutter ! In
Deiner Seele Heimat will ich wohnen . Du sollst mir dort wie¬

der lebendig werden . Dort sollst Du zu mir sprechen mit Deinen

hinterlassenen , lieblich- traurigen Heimwehbriesen. Dort erst,

am weiten , unendlichen Meer , will ich darin lesen . Doch nicht in

Weimar , denn dort ist noch nicht Frieden und Sammlung .
"

Weimar ! Nun sammelten sich die flatternden Gedanken

und ließen sich auf diesem Namen nieder wie Schwalben auf

dem First .
Sie würde nun die gute , alte Frau von Angesicht sehen , der

sie einmal schon so innig nahe gewesen war . Und Ludwig

Roxenius ! Vielleicht weilte er jetzt , da es Sommer war , bei

seiner Mutter und sie würde ihn heute noch sehen !
Ob er noch war wie einst?
Sie mutzte vor Liebe lächeln, wenn sie sich ihn vor die

Seele rief , wie sie ihn gekannt hatte - der liebe , liebe Junge ,
so knabenschlank , wie aus Bronze gegossen das schmale Gesicht,
von dessen Stirn die rote Narbe 'leuchtete . Und seine welt¬

entrückten — seine Dichteraugen , die den Feuerbrand in feiner
Seele im Widerscheine verrieten . -

Magdalenas Herz wurde ganz weich.
O Heegemeister, treuer , kleiner Freund — ich verstand Dich

wohl . Bleiben Sie einsam und frei ! —
Er durste ruhig sein , der kleine Meister.
Magdalena Ringer verließ ihren Mann nicht , um in die

Arme eines anderen zu eilen .
„Ludwig , den ich liebe, nie doch werde ich Dein . Das ist

für immer verboten ."
Einsamkeit und die Musik — ihr Königreich.
Sie richtete sich auf . wie Siegesbewutztsein kam es über sic .

Sie fühlte , auch diesen letzten Kampf würde sie bestehen .
Weimar !
An einem blaugoldenen , lachenden Junimorgen trat

Magdalena in diese Stadt ein . wie in ein Märchenland .
Sie kümmerte sich um nichts, ließ ihr Gepäck am Bahnhof
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Pierre « ittagblatt . Mittwoch , den 9. AuN 19« . Nr 312«n der Militärkommission der Kammer die Wahrheit an denTag , daß in den Elitekorps an der Grenze — wenn dieFranzosen ttv Militärsachen von der Grenze reden , meinen
sie immer die deutsch-französische Grenze — die Batterien zuden Manövern nur mit 2 oder 3 Geschützen ausrücktcn, weiles an der nötigen Bespannung und Bedienung für 4 De«
schütze fehlte.

Eine letzte Hoffnung bot sich den Militär -Chauvinisten jen¬seits der Bogesen in der schwarzen Armee. Algerien , Marokko,Senegambien und der Sudan sollten die Rekruten liefern , diedas Mutterland nicht mehr hergeben konnte. Aber auch davonwurde es inzwischen stiller . Die Schwarzen zeigten doch an¬
scheinend geringere Sehnsucht, ihre ungebundene Freiheit mitdem Soldatenleben unter der blau -weiß-roten Fahne zu vertau¬
schen , als die Herren am grünen Tische erwartet hatten . Auchniögen doch gewisse Bedenken weniger rassiger, als militär -dis¬
ziplinärer und hygienisch -sittlicher Art . die man nicht offen ein¬
gestand. die aber doch wohl vorhanden waren , die Begeisterungfür die schwarze Armee abgekühlt haben . So entschloß sich danndie Armeeleitung , durch eine Verringerung der Cadres und
Abschaffung aller bestehenden Bataillone ihnen eine erhöhteFestigkeit zu geben , obwohl Frankreich dadurch auch an Zahlder Einheiten , vor allem in der Infanterie , hinter Deutschlandzurücktrat.

Die dreijährige Dienstzeit scheint allein den Franzosen nachder neuen deutschen Heeresverstärkung das Mittel , den gewal¬tigen Vorsprung an Zahl , den die deutsche Heeresvorlage dem
deutschen Heere brachte, auszugleichen. Das Gefühl einer ge¬wissen lleberlegenheit , die das neue Cadresgesetz in den Fran¬zosen erregt hat . schwand vor der bloßen Furcht vor der Zahl .Daß Deutschland zwei weit auseinander liegende Grenzen zuverteidigen hat , auch dieses Beweismittel , das auch von denGegnern des dritten Jahres in Frankreich ins Feld geführtwurde , kam bei den Propheten der Zahl kaum in Betracht .Die Angstmacherei hat ihre Wirkung getan . Die Pioupiouswerden künftig dem Vaterlande noch ein drittes Jahr dienenmüssen , und der biedere Bourgeois kann sich beruhigt schlafenlegen, wenn er liest, daß nun wieder annähernd so viel Fran¬zosen wie Deutsche unter Waffen stehen . Ob aber die innereTüchtigkeit der Armee in gleichem Maße damit wächst, dasmöchten wir nicht so ohne weiteres bejahen . Der Deutsche magbei längerer Dienstzeit militärisch strammer und gefestigterwerden, der Franzose wohl kaum . Bei der gelinden Disziplinim französischen Heere ist es schon heute schwierig , die Zwei¬jährigen in militärischer Zucht zu halten : die Dreijährigen wer¬den sich noch weniger willig einfügen . Trotzdem ist nicht daranzu zweifeln , daß der französische Soldat , wo es darauf ankommt,mit demselben Mut und derselben Vaterlandsliebe kämpfenwird , wie der deutsche.

Die dreijährige Dienstzeit wird alle Dienstpflichtigen gleich¬mäßig treffen . Nahezu einstimmig beschloß die Kammer , keineErleichterungen zu gewähren . Das wird vor allem die fran¬zösische Intelligenz hart treffen , zumal , wenn sie sich vor Augenhält , daß die deutsche Heeresverwaltung und die Volksvertre¬tung vor kurzem erst einer Ausdehnung des Einjährigen -Privilegs ihre Zustimmung gegeben haben . Wird das zu derErkenntnis in den führenden Schichten des französischen Volkesbeitragen , daß Frankreich auch noch andere Rücksichten in derWelt zu nehmen hat , als die auf die eingebildete deutsche Ge¬fahr ? Daß cs auch im Interesse des französischen wirtschaft¬lichen und kulturellen Lebens an der Zeit ist, der Zahlenwutden Abschied zu geben, da nun einmal die Tatsache nicht ausder Welt zu schaffen ist . daß 65 Millionen Deutschen 40 Mil¬lionen Franzosen gegenüberstehen? Wir fürchten, daß es nochlängerer Zeit bedarf , ehe diese Erkenntnis durchdringt . DerBlick nach dem Vogesenloch hält immer noch die Sinne derFranzosen gebannt .

Tages -Kundfcha«.
8?rtcf >

. — Derlin, 8. Juli . (Tel .) Der „Reichsairzeiger" meldet : DerKaiser verlieh dem General der Infanterie z. D . Freiherrn o . Medem,dem bisherigen Chef der Landgendarmerie , den Roten Adlerordenerster Klaffe mit Eichenlaub , dem General der Infanterie v. Ploetz.bisherigem kommandierenden General des 8. Armeekorps das Kreuzund den Stern der Komture des Hausordens von Hohenzollern, derHerzogin von Altenburg die Rote Kreuz-Medaille erster Klasse .— Darmstadt , 8 . Juli . Der Eroßherzog hat sich, der „Darmstäd¬ter Zeitung" zufolge, gestern nachmittag von Mainz nach Englandbegeben. Er wird dorr einige Tage verweilen und sich hierauf zumBesuche des Prinzen und der Prinzessin von Preußen nach Kiel be¬geben. uDie Kaiserin und die Hamburger JugendVT. Homburg , 8. Juli . Als heute mittag die Kaiserin üomKaiser -Wilhelm - Bad nach dem Königlichen Schloß durch die Straßen

fuhr , umringte eine zahlreiche Kinderjchar den Wagen . Die Kaiserinfuhr nach dem nächsten Spielwarengrschäst und kaufte eine AnzahlBälle und Spielware», die sie auf offener Straße an die Kinder ver¬teilte. Das Publikum , das sich zahlreich eingefunden hatte, brachtedarauf der Kaiserin lebhafte Ovationen dar.
Frankreich.

— Paris , 8. Juli . (Tel.) Die von dem Budgetausschutz der Kam¬mer bereits angenommene Steuer auf kinematographifche Films sollvorläufig aufgegeben werden , da die Finanzverwaltung die Vorschriftten über die Art und Weise der Ueberwachung und der Erhebungdieser Steuer nicht rechtzeitig fertigstellen konnte.= Paris , 8. Juli . (Tel .) Es bestätigt sich , daß die beidem verhafteten Rudowsky gefundenen Pläne einer angeblichenFlugzergmitrailleuse von Krupp vollständig wertlos sind unddaß es dem vermeintlichen Spion mit seinen Enthüllungenlediglich um einen Betrug zu tun war ,
England .

Marinedebatte .
— London, 8 . Juli . (Tel.) Im Unterhaus erklärte der ersteLord der Admiralität, Churchill , in Erwiderung mehrerer An¬fragen betreffend das österreichische Marineprogramm, er wiederhole,daß er noch nicht in der Lage sei, eine bestimmte Erklärung abzugeben.Er teilte ferner mit. daß die Forderungen für die Marineneubautenam 17. Juli eingebracht werden würden.Der Unionist Fab er fragte hierauf Churchill, ob er erklärenkönne , daß er am 17. Juli etwas über die österreichischen Schlacht,schisse wiffen werde.
Churchill erwiderte , alle diese Dinge würden sorgfältig durchdie Admiralität geprüft . Er könne aber nicht sagen, wann er eineendgültige Erklärung abgeben könne.

Rutzland.
Zur heeresuorlage .

— Petersburg, 8. Juli . (Tel.) Die Reichsduma nahm in ge¬schloffener Sitzung die Vorlagen auf Erweiterung verschiedener Kre¬dit« für die Heeresvorlage , sowie Kredite für die Materialergänzungder Fliegerabteilungen und des Eisenbahngüterverkehrs in Kriegs¬zeiten . die Bildung neuer Funkenstationen , die Etatsverstärkung be¬stehender, sowie in Bildung begriffener Jngenieurdepots, sowie fürden Bau strategischer Straßen im Sudkaukasus bei Jgdijr , Karakalaund dem Tschinglipaß.

Ladifche Chronik .
_

: : Karlsruhe . 9. Juli . Die Stadt Dresden wird diedrei Bolksschulklassen (erstes bis drittes Schuljahr ) der höhe¬ren Mädchenschulen aufheden. Die Mädchen haben künftigdrei Jahre lang die Volksschule zu besuchen . Diese Regelungbesteht in Baden schon an den höheren Mädchenschulen inKonstanz, Offenburg und Bruchsal.
(-) Ettlingen . 9. Juli . Infolge einer Blutvergiftung isthier die 12 Jahre alte Tochter des MotorwagenführersFischer nach kurzem Leiden gestorben. Das Mädchen warunter den diesjährigen Wiederimpflingen und soll sich dietödliche Krankheit dadurch zugezogen haben , daß sie an derJmpfwunde nach Kinderart kratzte .
() Rastatt . 9. Juli . Am Sonntag ist im Diakonissenhauszu Freiburg Major a . D. Rudolf Seiler im Alter von 81Jahren gestorben. Der Entschlafene, der den Krieg 1870/71mitmachte und mit dem Eisernen Kreuz und dem BadischenKarl Friedrich -Militär -Lerdienstorden ausgezeichnet wurde,diente mehrere Jahre im Infanterie -Regiment Nr . 111 inRastatt .

Bischweiler (A. Rastatt ) , 9. Juli . Vorgestern nachtwurde der Sohn des Eemeinderats Westermann von zweiBurschen überfalle » und derart mißhandelt , daß er längereZeit bewußtlos liegen blieb . Der Täter wurde ermittelt .! ! Forbach (A . Gernsbach) , 9. Juli . Vorgestern nach -
mittckg ereignete sich im Haulertunnel ein Unglück . Zweiitalienische Arbeiter waren mit Sprengung von Felsstückenbeschäftigt, als sie auf eine alte steckengebliebene Patronestießen » die nun explodierte. Die beiden Arbeiter wurdenschwer an Gesicht und Händen verletzt und mußten in das
Krankenhaus nach Forbach verbracht werden.

Gausbach (Ä . Gernsbach) , 9 . Juli . In der Nachtvon Sonntag auf Mvntag kam es hier zu einer Messer¬stecherei, wobei zwei Brüder aus der hiesigen Gemeinde nichtunerheblich verletzt wurden .
l. Mannheim , 9. Juli . Ein schweres Unglück ereignete sichgestern mittag in der chemischen Fabrik von E . F . VöhringerSöhne auf dem Waldhof . Ein mit Säure gefüllter Keffel be¬kam einen Sprung und die Flüssigkeit ergoß sich über drei andem Keffel gerade beschäftigte Arbeiter , die schwere Brand¬wunden erlitten . Ter in den vierziger Jahren stehende ver¬

heiratete Fabrikarbeiter Georg Froschhaucr aus Viernheim

* 0
• ^ »aslh<verstarb sofort nach der Einlieferung ins Allgemeine Krank«Haus , der Fabrikarbeiter Nikolaus Müller aus Biblis h

^
>Worms erlag feinen Brandwunden um 6 Uhr gestern ab« Beund der dritte Verletzte, der 53 Jahre alte verheiratete Fabp Dchnacbeiter Abraham Schuhmacher aus Sandhofen befindet sich i AffeliSandhofener Krankenhaus . Er erlitt weniger schwere Bra « iwunden an den Armen und Füßen , sowie eine Quetschung mdürste mit dem Leben davonkommen. ^ eifc© Weinheim, 9 . Juli . In der Turnhalle des hiesigen Gymnasiy, ^ —fand gestern nachmittag eine Vorfeier von Eroßherzog » Geburtst ,

'
statt . Prof . Dr . Horn hielt einen Vortrag über das Turnen und d

'
erzieherische Bedeutung der Spielbewegung . Nachdem dann 8 . *fSchülerchor die badische Fürstenhymne unter Begleitung des Sch, f»nunaorchestcrs gesungen fyitte, fanden auf dem Schulhof turnerische We sich 6.kämpfe und sportliche Spiele statt . Am Schluffe verteilte Direkt „oM 1<Haag an 14 Sieger Bücherprämien und brachte ein dreifaches ha j2. 3 “auf den Eroßherzog aus . und fü

-) (- Hardheim (A. Buchen) , 9 . Juli . Ein mit 25 Zenj #ttem beladener Rollwagen kam auf der Strecke Höpfinge« -.j, *Hardheim ins Rollen und fuhr mit großer Eefchwindigkei ^gegen den hiesigen Bahnhof . Der 22jährige Arbeiter Wil Mer ,non Walldürn sprang ab und erlitt einen gefährlichen Schi A derdelbruch. so daß er kaum mit dem Leben davonkommen wird daher
Seebach (A. Achern ) , 9 . Juli . Vorgestern morge , Kindesfiel das zweijährige Söhnchen des Landwirts Braun ai? sew^ I

Wildenberg beim Schroffen in den Graben und ertrank .-f- Kehl, 9. Juli . Auf der rechten Rheinseite wird in absehbar«,Zeit nun ein Kehler Rheinbad entstehen. Der Bürgerausschub fitschloß in seiner letzten Sitzung den Ankauf des Herrn Söhner j,Straßburg gehörigen rechtsrheinischen Bades, über dessen Erweri
schon lange Verhandlungen schweben . Dar neue städtische Bad kii»oberhalb der Rheinbrücke in die stärkste Strömung zu stehen, « ofi,die Gemeinde die Konzession bereits nachgefucht und erhalten hriIn derselben Sitzung , in der der Ankauf des Rheinbads beschloss«wurde , bewilligte der Bürgerausschuß von Kehl nahezu eine halb,Million Mark für den Neubau eines Krankenhauses , eine« Schul,gebäudes und den Weiterausbau der Wasserleitung . — Ferner mmden die Mittel für Errichtung eines Doppelwohnhause » für den Rot«und den Realschuldirektor auf der Kommissionsinsel bewilligt. D«Neubau des Ayrtsgerichtsgebäudes ist bereits in Angriff genommen

Rheinbischofsheim (A. Kehl) , 9. Juli . Die Sprachi
plötzlich verloren hat das elfjährige Söhnchen des hiesige«
Polizeidieners Rnffio. Kurz bevor der Knabe sich ins Bett
legen wollte, ging er noch hinaus in den Hof. Kaum hatteer diesen betreten , als vom Schopfe oben eine große Ratte
ihm direkt auf den Kopf gesprungen kam und in den Hos
lief . Vor Schrecken hat nun der Knabe die Sprache verloren .

0t Furtwange». 8. Juli . Am vergangenen Samstag und Sonn
tag fand hier das 50. Stiftungsfest des Arbeitersortbildungsoerein,
Furtwangen statt. Mit einem Festkonzert in der städt. Turnhalle
nahm am Samstag abend das Fest seinen Anfang . Der Männerchoiunter Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn Neckermann ,
brachte manche musikalischen Genüsse : das feinsinnig zusammenge¬
stellte Programm und die glückliche Wahl der Solisten , Konzertsanger
Meßbecher und Pfarrer Frenz, wurde einstimmig anerkannt. Bei
dem anschließenden Bankett wurden den beiden Solisten und Herr«
Dirigent Neckermann durch den Vorsitzenden des Vereins, Herrn Fa¬brikant Oskar Kelterer, wertvolle Geschenke überreicht : die Sänger
erhielten einen Lorbeerkranz . Der Sängerbecher wurde den HerrenViktor Koch. Karl Zipfel , Emil Dold , Franz Angst. August Streit
zuteil . Die Feuerwehr - und Stadtkapelle hatte den musikalische «Teil in Händen und leistete ihr Bestes . Am Festionntag fand vormit .
tags zum Empfang der Gäste Frühschoppenkonzert statt. Das Fest¬
essen fand im Hotel „Sonne" statt. Den Trinkspruch auf den Groß¬
herzog brachte der Vorsitzende des Sängergaues, Herr Redakteur
Kirchberg aus. Ferner toasteten der Vertreter des Landesverbandes ,Rechtsanwalt Heinsheimer und Gemeinderat Robert Siedle. Am
Nachmittag fand bei zahlreicher Beteiligung hiesiger und auswär
tiger Vereine ein Festzug statt nach der Festhalle , woselbst der Festakt
sich anschloß . Die Festrede hielt Herr Reallehrer Emil Wehrle von
hier . Die Befriedigung über den guten Verlauf des ganzen Festeswar allgemein , trotz der zeitwetsen Unbill der Witterung.

) ( Kuhbach (A. Lahr ) , 8. Juli . Am Montag nachmittag
brach im Anwesen des Eemeinderats Bilharz Feuer aus . das
ziemlich großen Schaden anrichtete.

--- Emmendingen , 9. Juli . (Privattel .) Auf das hiesigeStationsamt wurde heute nacht ein frecher Raubanfall gemacht.Ein Mann mit schwarzer Maske und schwarzen Handschuhenkam in das Fahrdienstzimmer und verlangte unter Vorhaltungeines Revolvers von dem diensttuenden Beamten die Heraus¬
gabe von Geld. Der geängstigte Beamte gab dem Räuber das
gesamte Rickelgeld im Betrage von über 30 Mark heraus . Der
Räuber verschwand . Die Verfolgung wurde sofort ausgenom¬men , blieb aber ohne Erfolg .

Brrnden (A . Bonndorf ) , 9 . Juli . Hier brach im Easthof „ZumHirschen" kurz vor Mitternacht Feuer aus , das das ganze Anwesen
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und schritt, ohne sich mit Fragen aufzuhalten , eine breite , geradeStraße hinab , die mit blühendem Rotdorn gesäumt war .Sie kam über gartenähnliche , freie Plätze — kam amTheater vorbei und grüßte die toten Dichterfürsten dort imDenkmal.
Sie sah Schillers Wohnhaus , das so bescheiden mit seinengrünen Fensterländen zwischen den anspruchsvolleren Bautender neuen Zeit steht .
Und weiter wanderte sie träumend über den traulichen ,kleinen Markt zur Stadt hinaus ins freie.

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 9. Juli . Der Eroßherzog hat der Hofopern,sängerin Rosa Schüller-Ethofer den Titel „Kammersängerin "

verliehen .
— Karlsruhe, 9 . Juli . Im Sommertheater wird der heutigenFcstoorstellung ein von Herrn A. Rudolph gedichteter Prolog, ge¬sprochen von Herrn Victor Lauter, vorausgehen . Als Einlage im3 . Akt wird ein Tanzdivertissement von den Damen Anny Kirchnekund Tina Rathgeber vom hiesigen Hoftheater getanzt werden.„Prima Ballerina" ist die vierte Novität dieser Spielzeit. DieHauptrollen sind Signorina Barbarina (Frl . Ilse Pagenstecher) ,Katharina (Frl . Ellen Eree) , Ulrike von Schmettau (Frl . Lalliano),Graf Hoderich (Herr Curt Köhler ) , Rudolf von Strehlen (Herr Her¬mann Reno ) , Peter (Herr Hellmut Felsner) , Lautensack ( Herr FritzHancke) . Die Regie führt Herr Fritz Hanckc, die Tänze find vonHerrn Curt Köhler arrangiert.

— Saarbrücken, 9. Juli . (Tel.) Der hiesige Leiter des König¬lichen Instituts für Hygiene und Infektionskrankheiten , Professor Dr.Lentz, ein Schüler Robert Kochs , wurde zum Geheimen Regierungs-lat und Direktor der bakteriologischen Abteilung des KaiserlichenGesundheitsamtes in Berlin ernannt.
itz Paris , 8. Juli . (Priv .) Die zehn Vorstellungen des Dramas

»Die Pisanerin" von Gabriel d'Annunzio im Chateletheater haben

mit einem Defizit von 250 000 Franken geendet. Dieses Defizit wirdober ganz allein Annunzios erste Darstellerin Jda Rubinstein decken .Sie ist die Hauptaktionärin einer großen englischen Bierbrauerei undverfügt über solche Einnahmen , daß es ihr ein Leichtes ist , jedes Jahreine halbe Million zu verschleudern. Als sie von dem Defizit der
„Pisanella" erfuhr , soll sie gesagt haben : „Wie gering ! Ich war schonaus 300000 Franken gefaßt.

"" Jda Rubinstern tut alles für Annun -
zio , was sie kann, nur heiraten will sie ibn nicht und das verlangt erwahrscheinlich auch gar nicht Bei jedem Glase Pale Ale , das ertrinkt , gedenkt er aber ihrer mit Rührung und fagr : „Ich bin ihrdas schuldin .

"

Vermischtes.
— Berlin , 9 . Juli . (Tel .) Das Automobil einer Ber -

oasergefellschaft hatte gestern nachmittag auf der HamburgerChaussee Probefahrten unternommen und war bereits aufdem Heimwege begriffen , als ihm in einem Dorfe ein mit
Kartoffeln beladenes Fuhrwerk entgegenkam. Der ChauffeurKamaike wollte mehreren Kindern , dis von dem Kartoffel¬wagen absprangen und an dem Kraftwagen vorbei aus dieandere Seite der Straße springen wollten , ausweichen undriß zu diesem Zweck das Steuer herum . Das Automobil flogmit voller Wucht gegen einen Ehanffeebaum und wurde fastvöllig zertrümmert . Kamaike und sein Begleiter , ein Werk¬meister, flogen aus dem Wagen auf die Straße und bliebendort besinnungslos liegen . Eines der Kinder geriet unterdie Räder und wurde überfahren . Sofort herbeigerufeneärztliche Hilfe konnte bei dem Chauffeur und dem Kindsnur noch den Tod feststellen , während der Werkmeister mit

schweren inneren Verletzungen ins Krankenhaus geschafftwurde.
— Heringsdorf , 9. Juli . (Tel.) Als gestern nachmittag der

Chauffeur des Barons von Bleichroeder seinen Herrn mit einemAutomobil , in dem sich drei Herren befanden, abholen wollte , raunte

der Kraftwagen gegen einen Baum. Einer der Herren erlitt Ver¬
letzungen im Gesicht.

— Demnin (Ostpreußen) . 8. Juli . (Tel . ) In Alt -Gatschowbrannte eine Schnitterkaserne ab . Da die Türen des Hausessämtlich von außen verriegelt waren , wird Brandstiftung ver¬mutet . Die Schnitter mußten durch die Fenster steigen, um ausdem Hause zu kommen .
- Petersburg , 8 Juli . (Tel .) In der Nahe von Sara¬tow ist ein Güterzug entgleist. Wagen wurden zertrümert .Drei Leute vom Zugspersonal wurden getötet , sieben verwundet .

DT. Metz, 8. Juli . (Tel .) Eine Windhose hat in der Ge¬meinde Teterchen großen Schaden angerichtet . Bäume wurden
entwurzelt . Dächer abgedeckt und die Ziegel teilweise in die
Fenster getrieben . Insbesondere hat der Sturm in den Heu-und Strohvorräten auf den Feldern arg gewütet .

— Mailand , 9. Juli . (Tel .) Furchtbare Gewitter - undHagelschläge haben im oberitalienischen Seengebiete großenSchaden angerichtet . Bei Farese und Bergamo lagen dieHagelkörner. Die Temperatur ist unter zehn Grad Celsiusgesunken .
— Avila (Spanien ) , 8 . Juli . (Tel . ) In dem Dorfe Floresde Avila sind sechs Einwohner , die Fleisch von einem räudige »Schafe gegessen hatten , gestorben und viele schwer erkrankt. Das

Fleisch war mit Ermächtigung der städtischen Behörden ver¬kauft worden. Gegen die schuldigen Behörden wird eine
gerichtliches Verfahren eingeleitet .

— Madrid , 9. Juli . (Tel .) Nach einer Blättermeldungwurden dis Felder und Gärten in der Umgegend von Valen¬cia in weitem Umkreise durch furchtbare Unwetter verwüstet,die durch Steinregen begleitet waren . Die Dorfbewohnerflüchteten entsetzt in die Kirchen.
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Äscherte . Der Brandschaden beträgt ca . 45 000 Es wird
-^ rank , H^ ndstistnng vermutet. Vieh ist nicht zugrundegcgange» .
Hvtis h x Metzkirch. 9. Juli . Die in Konstanz bei ihren Eltern
**J “*« au Besuch weilende 25jährige Gattin des Bezirlsgeometers
* <*??*' L«hn erlag plötzlich einem Herzschlag . — Eine dreijährige
Er stch i chnlelin des Sattlermeisters Müller , die mit ihrer Mutter
e Branj ^ Sidney (Australien ) zu Besuch hier angekommcn war ,
yung u, ^ plötzlich anscheinend an den Folgen der beschwerlichen

zjeise und des Klimawechsels .
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*t * Das diesjährige OLer-Ersatzgeschäft des König ! . Bezirls -

/»mmandos Karlsruhe findet in der Zeit vom 10. Juli bis einschließ¬
lich 6. August statt , und zwar : für den Aushcbungsbezirk Pforzheim
vom 10 . bis 18. Juli , für den Aushebungsbezirk Durlach vom 19 . bis
82. Juli , für den Aushebungsbezirk Ettlingen am 23 . und 24 . Juli
und für den Aushebungsbezirk Karlsruhe vom 25 . Juli bis einschließ¬
lich 6. August.

# Karlsruher Ferienkolonien. Man schreibt uns : Jedes Jahr
wird die Zahl der armen , kränklichen Schulkinder, die um Aufnahme
irt die Ferienkolonien nachsuchen , größer , aber auch die Kosten werden
höher, so daß die Ausgaben für ein Kind während des Aufenthaltes
in der Kolonie sich schon auf ungefähr 54 Mark belaufen . Es muß
daher jedes Jahr eine beträchtliche Anzahl sehr erholungsbedürftiger
Kinder im Hinblick auf die zur Verfügung stehenden Mittel zurück-
gewiesen werden . Eine namhafte Vermehrung derselben könnte viel¬
leicht erzielt werden , wenn gesellige Vereinigungen , Stammtische usrv .
sich in den Dienst der edlen Sache stellen würden . Als Beispiel darf
in dieser Hinsicht ein Stammtisch in der Südstadt bezeichnet werden,
der durch Anregung eines warmen Freundes der Ferienkolonien des
verstorbenen Oberlehrers Steinmetz , einen von Jahr zu Jahr steigen¬
den Beitrag an die Ferienkoloniekaffe abliefert , der 1912 schon die
Höhe von 80 Mark erreichte und dieses Jahr wohl sicher die Kosten
für zwei Kolonisten decken dürfte . So könnte z . B . manchmal das
Ergebnis kleiner Wetten statt zu einem Vergnügen verwendet oder
in geistige Getränke umgesetzt zu werden , der Ferienkoloniekasse zu¬
fließen. Mancher Stammtisch wäre sehr leicht in der Lage, die Kosten
für einen Schüler aufzubringen und würde so dazu beitragen , daß
manches kranke und blasse Büblein oder Mädchen rotwangig und

'
neu-

gekrästigt vom erfrischenden Landaufenthalt zurückkehrt . Beiträge
.nehmen u . a . sämtliche Oberlehrer der Karlsruher städtischen Schulen,
sowie auch Herr Obersekretär Geier am Rektorat , Kreuzstraßc 15,
entgegen.

A Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten während des
Monats Mai 1913. Einer Zusammenstellungdes Statistische » Amtes
der Stadt Köln entnehmen wir folgendes: In 41 Städten , von denen
zurzeit Angaben vorliegen , starben auf 10 246 Millionen Einwohner
11840 Personen oder auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 13,61 (gegen
14,34 und 14,70 im April und März 1913 und 14,13 im Mai 1912 ,
und zwar Kinder im ersten Lebensjahr 2681 oder 3,08 vom Tausend
(3,36, 3,47, 3,23) , Personen höheren Alters 9159 oder 1053 vom
Tausend (10,98, 11,28 , 10,89) . Die Sterblichkeit war also niedriger
als in den beiden Vormonaten und im Parallelmonat des Vorjahres,

. weil sowohl die Säuglingssterblichkeit als auch die der Personen im
höheren Alter im Berichtsmonat gegenüber den drei Vergleichs¬
monaten sich günstiger gestaltete . Von den einzelnen Städten halten
z . B . Freiburg 18,55 , Straßburg 17,22 , München 14,56 , Wiesbaden
14,56, Dresden 13,61 , Frankfurt a . M . 13,39 , Karlsruhe 12,79 und
Mannheim 12,61 Gestorbene auf 1000 Einwohner aufzuweisen.
Karlsruhe nahm mit seiner Sterbeziffer unter den 41 Städten die 17.
Stelle ein . Von den Todesursachen stand im Berichtsmonat die
Tuberkulose an der Spitze. Weiter folgten Lungenentzündung , Krebs
und dann Magen - und Darmkatarrh (einschließlich Brechdurchfall und
Kinderatrophic ) . In Karlsruhe war die Reihenfolge im Mai : Tuber¬
kulose, Krebs , organische Herzleiden , Lungenentzündung und dann
Magen - und Darmkatarrh (einschließlich Brechdurchfall und Kinder¬
atrophie ) . :

Post -Konscruatorium . Man schreibt uns : Der zweite Vor -

spielabend der Ausbildungsklassen , der sich ebenfalls eines ausge¬
zeichneten Besuches erfreute , wurde mit der A-Dur -Sonate von
Mozart für Violine und Klavier eingeleitet . Die Ausführung der
Sonate durch Fräulein M . Post und Herrn F . Debold war eine in
allen Teilen wohlgelungene . Fräulein Post verfügt über eine klare
Technik , ihr Anschlag ist weich , die Auffassung eine vorzügliche. Nach
den Leistungen zu schließen verspricht Fräulein Post eine ausgezeich¬
nete Pianistin zu werden . In Herrn Debold hatte Fräulein Post
einen ebenbürtigen Partner , fein weicher , ansprechender Ton sei noch
besonders erwähnt . Fräulein P . Fazler bot mit dem „Waldes¬
rauschen" von Vaumgart eine respektable Leistung. Das D-Dur -
Violinkonzert von Rieding erfuhr durch Herrn Schlager eine gute
Ausführung , während Herr Kohlmeier mit einem Walzer von
Jenfen erfreute . Frau A. Elbel , deren sympathische Stimme im
letzten Vorspielabend schon angenehm berührte , sang zwei Lieder von
Schubert („Die Neugierige " und „Lachen und Weinen "

) mit viel
Empfindung und Wärm, . Lobenswert hervorgehoben sei auch der
Vortrag der D -Dur -Sonate von Mozart durch Fräulein M . Ammann .
Herr E . Fellhauer interpretierte das Violinkonzert A-Mall von Rode
und spielte mit großem vollen Ton und sauberer Technik . Reges
'Interests erweckten die beiden Klavierkonzerte mit Orchester unter
Leitung des Direktors . Fräulein M . Pfistner spielte den ersten Satz
des Konzertes von Haydn technisch sicher und temperamentvoll , wäh¬
rend der dritte Satz durch Herrn F . Heß klar und deutlich zu Gehör

gebracht wurde . Sehr starten Beifall erhielt Fräulein Rohrcr mit
dem B -Dur - Konzert von Beethoven . Ihr Spiel zeichnet sich durch
Klarheit in der Technik , zarten Anschlag, sowie durch gute Auffassung
aus . Den Abschluß bildeten zwei Orchestcrvorttäae der Orchestcr -
klassc, die vielen Applaus hervorrriefen . Die Preisgeige , eine all¬
jährliche Stiftung des Herrn Kuustgeigenbauers ll . Otto hier , für den
besten Geiger des Instituts wurde dem Schüler Fellhauer zuerkannt .
Die Vorspiele, die sich eines asgezeichneten Besuches erfreuten , haben
hiermit ihren Abschluß gefunden und bewiesen, daß sich das Institut
unter Leitung des Heren Direktors H . Post in voller Entwicklung
befindet .

Id Im Cafe Bauer findet zur Feier des Geburtstages des Eroß -
herzogs heute abend großes Künstler -Konzert mir gewähltem Pro¬
gramm statt .

Sport -Uachrichten.
% Karlsruhe, 8 . Juli . , Der Deutsche Fußballbund hat bereits

die Termine für die Spiel « der Landesverbände um den Kronprinzen¬
pokal festgesetzt. Am 12. Oktober findet die Vorrunde statt , und zwar
in Mannheim zwischen dem Verband süddeutscher Fußballvereine und
dem Westdeutschen Spielverband , in Halle zwischen dem Verband mit¬
teldeutscher Ballspiclvereine und dem Südostdeutschen Fußballverband ,
in Danzig zwischen dem Baltischen Rasen - und Wintersportverband
und dem Verband brandenburgischcr Ballspielvereine . Spielfrei
bleibt der Norddeutsche Fußballverband . Die Zwischenrunde gelangt
bereits am 9 . November zum Austrag . Das Endspiel findet bestim¬
mungsgemäß in Berlin und zwar im deutschen Stadion statt . Ver¬
teidiger des Pokals ist der Westdeutsche Spielverband , der am Ein -
weihungstag des Stadions die Berliner Mannschaft mit 5 zu 3
schlug . Die Kämpfe um die deutsche Fußballmeisterschaft 1913/14
beginnen am 3 . Mai 1914 mit der Vorrunde ; 14 Tage später finden
die Zwischenrunden statt und am 31. Mai im Anschluß an den deut¬
schen Fußballbundcstag in Magdeburg das Schlußspiel. — Der
Deutsche Fußballbund hat für die nächste Saison schon einige Termine
für Länderspiele festgesetzt. Am 26. Oktober kommt in Hamburg das
Rückspiel zwischen Deutschland und Dänemark zum Austrag , am 20 .
November folgt in Antwerpen die dritte Begegnung zwischen Belgien
und Deutschland und am 5 . April kommt das Spiel Holland gegen
Deutschland in Amsterdam zur Entscheidung. Um ein besseres Äb -

schneiden der deutschen Mannschaft in den Länderwcttspielen herbei¬
zuführen, werden jetzt für die internationalen Kämpfe Auswahl¬
spiele eingeführt , deren erstes am 28 . November in Hamburg vor sich
gehen soll.

£ Stupferich (A . Durlach ) , 8 . Juli . Ein schönes Resultat
erzielte am Sonntag der hresige Fußballklub „Frankonia " beim
Sportfest in Söllingen . Der Verein errang unter , sehr starker
Konkurrenz den ersten Preis der D-Klasse .
Der Kaiser nnd die Olympischen Spiele in Berlin .

ctz Berlin , 8 . Juli . (Privat .) Ueber die Teilnahme von Militär
an der 8. Olympiade in Berlin 1918 wird im Armee-Verordnungsblatt
folgender kaiserlicher Erlaß veröffentlicht : „Ich genehmige die Teil¬
nahme der Offiziere , Sanitäts - und Veterinär -Offiziere , der Unter¬
offiziere und Mannschaften des Heeres an den im Jahre 1916 in
meiner Haupt - und Residenzstadt Berlin abzuhaltenden Internationa¬
len Olympischen Wettkämpfen . Das Kriegsministerium trifft die

näheren Anordnungen für die Vorbereitung und den Umfang der

Beteiligung . Berlin , den 19. Juni 1913 . Wilhelm ."

Es ist anzunehmen , daß der Sport im Heere in den nächsten Jahren
aufgrund dieses Erlasses einen noch größeren Umfang als bisher ein¬

nehmen wird . Daß man schon jetzt seine Bedeutung für die körper¬
liche Ausbildung der Soldaten erkannt hat , geht aus den verschiedenen
militär -sportlichen Veranstaltungen hervor . Erinnert sei an die vielen

Fußballspiele von Militärmannschaften , insbesondere die Eardc -

meisterschaft und die Meisterschaft der Hochseeflotte , die Teilnahme
von Militär - Mannschaften an großen Stafettcnläufen wie Potsdam -

Berlin , Schleisheim -München, Fürth -Rürnberg . ferner einzelner Sol¬
daten an den Armee- Gepäckmärschen , neuerdings die leichtathletischen
Offiziers -Wettbewerbe in Berlin und endlich an die jüngste Beurlau¬

bung des gegenwärtig bei dem Königin -Elisabeth - Garde-Erenadicr -

Rcgiment als Einjahrig - Freiwilliger dienenden deutschen Meisters
Rau für die englischen Meisterschaften in London. Außerdem steht

jedem Offizier , Unteroffizier oder Soldaten die Bewerbung um das

neu geschaffene sportliche Ehrenzeichen des Deutschen Reichsausschusses

für Olympische Spiele frei . _ ,

Uon der LutlschiffahrS.
— Friedrichshofen , 9 . Juli . Dem Grafen Zeppelin sind , wie be¬

reits gemeldet , aus Anlaß seines gestrigen 75. Geburtstages auch

herzliche Glückwunschtelegramme vom Großhcrzog Friedrich II . und

der Großherzogin Luise von Baden zugegangen.
Dieselben lauten : „Die Ero 'gherzogin und ich beglückwünschen

Sie aufs Herzlichste zum 78. Geburtstage . Gott möge Ihnen auch

ferner Kraft und Frische verleihen zum weiteren Ausbau Ihres herr¬
lichen Lebenswerkcs und reiche Freude an dessen bisherigen groß¬
artigen Erfolgen . Friedrich , Großhcrzog."

„Meine Segenswünsche für Ihren heulen 75 . Geburtstag
möchten unter den ersten sein , die an diesem festlichen Tage Sie er¬

reichen . Es werden deren viele zu Ihnen kommen . Die meinigen
dürfen sich in der Herzlichkeit und Treue des Empsindens das Vor¬

recht erbitten , ganz besonders in erster Linie stehen zu dürfen , Gottes

Segen , der so sichtbar über Ihnen gewaltet und der Ihr großes Werk

tätig geleitet und gefördert hat , auch fernerhin für Sie erbittend .
Es ist mir eine Freude , daß ich auch als Altersgenossin diese warm »

gefühlten Wünsche Ihnen aussprechcn darf . Gott mit Ihnen ! Groß»
Herzogin Luise von Baden ."

-st Würzburg , 9 . Juli . (Tel .) Gestern abend stieg zum
Schluß eines Volksfestes der Flieger Lindner in Würzburg mit
einem Franzosen in einem Zweidecker auf und flog nach dem
sogenannten Kugelfang auf dem Exerzierplatz. Dort überschlug
sich das Flugzeug und stürzte zu Boden . Die beiden Insassen
wurden noch lebend hcrvorgezogcn, starben aber ans dem Trans¬
port nach dem Krankenhanse.

DT . Düsseldorf, 9 . Juli . (Privat .) Das neue Halbstarre Luft¬
schiff „V . I ." stieg gestern von der Düsseldorfer Luftschisthalle gegen
fünf Uhr früh zu einer ersten Werlstättensahrt auf . An Bord befanden
sich neun Personen . Führer war Oberingenieur Simon , Baum von
der „Delag " bediente das Seitensteuer , Lorenz das Höhensteuer.
Außerdem waren vier Monteure an Bord . In der Kabine nahm der
erste Konstrukteur dieses halbstavren Luftschiffes, Diplomingenieur
Beeh, und Direktor Albert Herkenrath an der Fahrt teil . Die erste
Fahrt dauerte etwa eine halbe Stunde . Das Schiff bewährte sich
außerordentlich , namentlich war seine Steuerfähigkeit hervorragend .
Als Vertreter des Kriegsministeriums waren Oberleutnant von der
Haegen und Fahrtingenieur Elias vom Kölner Luftschifferbataillon
anwesend. Da der erste Aufstieg gerade am 75 . Geburtstag des

Grafen Zeppelin stattfand , sandten die Fahrtteilnehmcr diesem ein
Telegramm über den Verlauf der Fahrt . Das neue Luftschiff er¬
innert in seiner äußeren Form an die Zepelinlnftschiffe. Der 80
Meter lange Ballontörper hat 8000 Kbm. Inhalt . Außer dem Führer -

ftand enthält der gangartige Kiel zwei Maschinenräume und eine

geräumige Kabine .
— Johannisthal , 9. Juli . ( Tel .) Der französische Flieger Aude-

mars ist heute morgen vier Uhr zu seinem Fernslug Berlin —Paris
aufgestiegen. Er hat die Absicht , in Wanne eine Zwischenlandung
vorzunehmen und dann bis nach Paris durchzufliegen.

. — Johannisthal . 9 . Juli . (Tel .) Das Marineluftfchiff
„L. 1"

, das gestern abend 1l Uhr 25 Min . zu einer Nachtfahrt
aufgestiegen war , ist um 7 Uhr 30 Min . wieder gelandet .

Ei» »ttfreitvilliger Luftschiffer .
D . London , 7 . Juli . Ern eigenartiges Abenteuer erlebten am

Samstag verschiedene Arbeiter , die an einem Luftschiff in einem

Park am Hudson -Flusse arbeiteten . Das Schiff war noch ohne Steuer
oder Maschinen . Es ritz sich plötzlich von seiner Verankerung los . In
der Gondel befand sich nur ein junger Assistent , der keine Ahnung
vom Fliegen hatte und sich vlötzlich fünfzig Fuß hoch in der Luft fand .

In seiner Unerfahrenheit warf er auch noch Ballast auf Ballast aus
der Gondel heraus und mit erstaunlicher Schnelligkeit erreichte das

Luftschiff 8800 Fuß Höhe, während die zu Tode erschrockenen Lufi -

schiffer auf der Erde sahen, wie der Ballon immer höher und höher
stieg , bis er schließlich wie eine Kasfccbchne am örtlichen Himmel
stand. Biele brachen aus Angst um den Insassen in Tränen aus .
andere fielen ohnmächtig zusammen.

Der Ballon mit seinem ungeübten Kommandanten setzte in¬

zwischen ruhig seine Fahrt fort , und vom Lande aus tonnte man

sehen , daß die Reise glatt verlief . Nach der Richtung zu urteilen ,
trieb das Schiff dem Lang Island - Sund zu . Rach zweistündiger
Fahrt gelang cs dem jungen Mechaniker, eine Landung zu ermög¬
lichen , indem er die Easventilc öffnete. Der Ballon fiel schließlich
ins Wasser. Die Gashülle tanzte auf dem Wasser umher und das

Luftschiff begann wieder zu steigen. Der Mechaniker, der anscheinend
von der ersten unfreiwilligen Reise genug hatte , sprang aus der

Gondel heraus und schwamm einem Boote entgegen, das ihn in

Sicherheit brachte, während das Luftschiff selbst verschwand. _

Aus dem gewerdlichsn Leben .
- Newyork, 8 . Juli . (Tel . ) Auf einer Konferenz, die im Zu -

sammenhang mit der Ausstandsbewegung bei den Ostbahnen von den

Vertretern der Bahngesellschaften und der Gewerkschaften der Bahn -

angcstellten abgehalten wurde , wurde angekllndigt, daß von 78 683

Bahnschasfnern und anderen Angestellten 94 Prozent für den Aus -

stand stimmten . Die endgültige Entscheidung wird in einer zu Sams¬

tag einberufenen Verfannnlung der Angestellten fallen .

Die Mülhauker Strcikausfchreitungen .

— Mülhausen , 8, Juli . lTcl .) Der Ausstand im Mül¬
hausen NordLahnhof nahm heute einen ruhigen Verlauf .
Auch der unaufhaltsam strömende Regen scheint allerdings
dazu beigetragen zu haben , daß es zu keinen störenden An¬
sammlungen gekommen ist . Heule abend trafen 50 Schutz¬
leute aus Straßburg hier ein . Das ganze Gebiet westlich -
des Jll -Hochlausianals ist militärisch besetzt; von 4 Uhr nach¬
mittags ab patrouillierten Jäger zu Pferd und Dragoner in
den: an das Streikgebict angrenzenden Arbeiterviertel . Ge¬

gen 8 Uhr wurden die Reiter durch (Infanterie abgelöst. In
der Markthalle auf dem Ablaufkanal sind Maschinengewehre
ausgestellt. Einige junge Burschen , die wegen Nichtbefolgung
militärischer Anordnungen arretiert worden waren , konnten
ohne jedwede Störung nach dem Arrcstlokal verbracht werden.

- Mülhausen i . El ?. . 8 . Juli . (Tel . ) Bis elf Uhr abends
war die Haltung der Streikenden vollständig ruhig und es ist
zu keinerlei Ausschreitungen gekommen , südaß die Truppen um

Srotzh. Hoftheater zu Rarlsruhe.
Zum erstenmal : Der gukc Ruf .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann .
Karlsruhe » 9 . Juli . Der neueste Sudermann ist mitt¬

lerweile schon recht alt geworden, uno man fragt sich unwill¬
kürlich , ob es nötig war , dieses letzte , an Haupt und Glie¬
dern mißratene Kind Sudermannfcher Muse, das nirgends
eine dauernde Heimstätte finden konnte, noch vor Toresschluß
der Karlsruher Kritik auszuliefcrn . Man kann es jedoch ver¬
stehen , daß man — nachdem man das Stück in den Tagen
der Hochkunjunktur angenommen , cs nun auch auf die Brei¬
ter gestellt hat , und es bleibt nur wieder einmal zu be¬
dauern , daß ein — immerhin — reicher Aufwand nutzlos
vertan und ein gerütteltes Maß künstlerischer Energie daran
gesetzt ward .

Das ist nun das Ergebnis einer langen , an unerhörten
Erfolgen reichen Bühnenlaufbahn , die mit der „Ehre" Suder¬
mann einen Namen gab,der früher mit demjenigen Hauptmanns
zusammen das deutsche Drama bedeutete. Der Schöpfer der
„Frau Sorge " war ein großer Mann , als er noch unbekannt
am Webstuhl seines ersten Romans war und das schlichte,
aber wahrhaftige Kleid echten Menschentums und echter
Poesie wob .

Der Inhalt des neuen Stückes ist echt Sudermännifch.
Milieu : Berlin WW . , das Sudermann mit jedem Stücke
neu untersucht. Haus des Kommerzienrats Wcißegger
und seiner Frau Karla , die eine Variante der Sudermann -
schen Magdas , Beate usw . ist , ebenso wie ihr Eegcnpart Frau
Baronin Dorrit , die Frau mit dem schlechten Ruf und der
großen Seele : „ihr Wesen sensitiv , sprunghaft , von Ausge¬
lassenheit zur Schwermut , von Keckheit zur Verschüchternheit

wechselnd , doch stets voll Anmut und Einfachheit"
, wie sie

Sudermann mit seiner eigenen Psychologie im Text charak¬
terisiert . Diese beiden Frauen — die eine mit dem guten ,
die andere mit dem schlechten Ruf — aber beide Freundinnen
und beide an zwei Sudermännische Weltmaimstypen verkop¬
pelt und verkuppelt, lieben Max , den jungen lebenslustigen
Sohn des alten Kommerzienrats Termählcn . Warum
sie ihn lieben , warum ihn alle lieben ? Ja , wer nicht die
Regiebemerkung : „Klaräugig , mit offenem Lächeln und selbst¬
verständlicher Heiterkeit . Sieghaft ohne Geckentum " gelesen
hat , weiß cs nicht ; denn Cudermann hat ihm nicht viel Ge¬
legenheit gegeben , diese Eigenschaften zu zeigen .

Dafür beglückt er uns bei seinem Auftreten mit folgender
sieghaften Redewendung als Antwort auf eine Bemerkung
von Frau Dorrit : „Ein Auftrag , den zu erfüllen mir um so
schwerer fällt , als das Vorlicbnehmen Ihnen gegenüber, meine
gnädigste Baronin , wohl kaum jemals am Platze war .

" Aber
es gehörte • ja von jeher zur Technik des Sudcrmannschen
Dramas , daß sich d ' e Personen — vom letzten Pari des Hinter¬
hauses bis zum Konlmerzienrat des Vorderhauses — in völlig
reliefloscn Romanphrasen selbst charatterisiertcn . Es gab einst
eine Zeik , wo man die feinste Blüte dieser Spezies , den Grafen
Traft aus der „Ehre "

, geistreich gefunden hat und die Erkennt¬
nis . wie weit wir diesem Irrtum einst unterlegen waren , ist
vielleicht der bedeutsamste Erfolg jeder neuen Sudermann -Auf-

führung .
Es lohnt sich nicht , auf den Inhalt des in feiner Führung

so komplizierten , in seinem Gehalt so armen Stückes , das seinen
übrigen in manchem gleicht , breit einzugehen. Genug : nachdem
in 2 Akten dre Minen gelegt und eine Reihe van Fäden ge¬
sponnen sind , die dann nachher keinen Knoten finden , kommt
die Sudermannsche Explosion. Der gute Ruf des Hauses

Weißsggcr droht in Schall und Rauch avfzugchcn. Karla will

enthüllen , da enthüllt Dorrit .
In diesem dritten Enthüllungs - und Explosionsakt bewährt

sich noch eininal die glanzvoll inszenierte Sudermannsche Tech¬
nik des Lühnenesfekts , die allerdings hier das Stück aus¬
gehen läßt wie oas Hornberger Schießen .

Es ist das Verdienst Dr . Kronachers, der Regie und In¬
szenierung besorgt hatte , durch geschickte Streichungen viele
tote Stellen beseitigt und dem Ganzen Tempo und Schwung
gegeben zu haben , im übrigen ließen die Mittel des Hof-
theatcrs die verlangte „üppige Ausstattung großen Stils "

nicht zu . So kam es denn , daß Fräulein Noorman in der
Mannequinrolle der Frau Dorrit , die in Toiletten und in
Seelengröße zu brillieren hat , für ihre geschmackvollen Mo¬
delle nicht den passenden Rahmen fand . Der darstellerische
Apparat klappte dafür um so bester . Die Herren G e m -
m e ck e , Höcker , B a u m b a ch stellten als Weißeggcr , Ter -
mählen und Baron von Tanna ein paar famose High-life -
Typen auf , und sie fanden in den Damen E r m a r t h
( .Karla ) und R o o r m a n (Dorrit ) gleichwertige Partnerin¬
nen . Aus ihrem eigenen Akenschlichen heraus die darge -
stelllcn Rollen glaubhaft zu machen — ein vergebliches Un¬
terfangen — gelang ihnen jedoch ebensowenig wie den Ver¬
tretern der übrigen Rollen , die von Herrn Da pp er als
Direktor Schrüdt und Herrn Lüttjohann als Max Ter -
mählen charaktervoll ausgeführt wurden . Frl . Müller fiel
wie in „Johannisfeirer " der kleine , aber echte Part des nai¬
ven , vernünftigen Menschenkindes zu , und sie spielte ihn mit
der ihr eigenen Herzlichkeit . Als takt - und verständnisvolles
Dienstmädchen Julie ist Frl . Gent e .r zu nennen . Das
Publikum verhielt sich sehr kühl , der Beiiall galt lediglich
den Darstellern und der Regia.



3,"11 Khr den Befehl zum ASrücken erhielten . Der zweite bet >■ den gestrigen Ausschreitungen schwer Verletzte, oer Zimmerer
, Eutknecht aus Dörnach, ist abends im Spital seinen Ver-'
letzungen erlegen.

Zum Streik der Mrncnarbeiter in Transvaal .— Johannesburg , 8. Juli . (Tel .) Im ReesgcSieL ist alles ruhig ,abgesehen von Schwierigkeiten mit den Eingeborenen , welche halbbeseitigt sein werden , ist auch die Stadt ruhig .
'

Banken . Bureausund Geschäftshäuser sind geöffnet. Zwei Zeitungen erschienen wieder .Die in den Villages „Main Rees City « and „Suburben « und inden „Meyer Charlton Mines « beschäftigten Eingeborenen haben dieArbeit verweigert , weil sie einen grögcren Loh» bewilliat habenwollen . Die Eingeborenen gehen von der irrtümlichen Auffassung aus ,die weißen Minenarbeiter seien in den Ausstand getreten , um einenhöheren Lohn durchzusetzen und hätten ihn auch erhalten . In der■„Meyer Charlton Mine « versuchten etwa 1980 Eingeborene , ihre um-zäunte Niederlassung zu verlassen. Als sie indessen Truppen erblick¬ten , kehrten sie ruhig zurück, lehnten allerdings die Arbeit ab . Späterkehrten dann alle Eingeborenen zur Arbeit zurück.— London, 8 . Juli . Im englische « Unterhaus verlasKolonialminister Harcourt bei der Beantwortung mehrerer An¬fragen Telegramme des Gouverneurs Eladstone , in denen mitgeteiltwird , daß im Randgebiet die Arbeit allgemein wieder ausgenommenwird und mehrere Werke von neuem eröffnet worden seien . In' Johannesburg hätten die Truppen nur dann geschossen, wenn dieUnordnung zu ernst wurde . Es sei Grund zu der Annahme vorhanden ,baß dem Schießen der Unruhestifter selbst mehrere Todesfälle zuzu-fchreiben feien.

Letzte Telegra
der „Kadifcherr Presse**

— London. 9. Juli . Die Wahlweiberführerin MißPankhurst wurde vom Polizeigericht dazu verurteUt , eine
. eigene Sicherheit von 24 000 Mark zu hinterlegsn und zweifremde Bürgschaften von je 12 000 Mark zu stellen , als Ga¬rantie für ihr gutes Verhallen während der nächsten zwölfMonate . Sie hat jede Bürgschaft verweigert .

- -- London, 9. Juli. Das Unterhaus hat das Gesetz
betreffend die Trennung der Kirche vom Staat in Wales indritter Lesnng angenommen. Das Oberhaus wird die Bill
zweifellos von neuem ablehueu.

— Haag, 9. Juli. Tel . Auf der internationalen Opium-
kouferenz ist das Schlußprotokoll angenommen worden, in demes heißt : Wenn am 31 . Dezember noch nicht alle Mächte der
Konvention vom 23. Juli beigetreten sein sollten , wird die
niederländische Regierung diejenigen Mächte, die die Konvention
unterzeichnet haben, einladen, Delegierte zu ernennen, um die
Möglichkeit zu erwägen, die Konvention in Kraft treten zu lassen .

Die .̂ aiserfahrt des „ Imperator " .
— Cuxhaven , 8 . Juli . lDurch Fun.kenspruch vondes „ Imperators "

. ) Bei gutem Wetter begaben sich vormittags 10 Uhr die Direktoren Ballin und Holhendorff anBord der „Eobra " nari ) Brunsbüttel , um den Kaiser abzu-holen. Als sich die . .Cobra « um 11 Uhr dem „Imperator "
näherte , feuerte der „Scpdlitz" 33 Schuß als Kaisersalut ab.Unter den Klängen der Nationalhnmne ging der Kaiser anBord des . „Imperators "

. Der Kaiser besichtigte das Schiffsehr eingehend, besonders seine eigenen Zimmer auf Deck 0 ,vor denen ein Ehrenposten von der „Hohenzollern" aufge¬zogen ist . Um 12 Uhr 30 Min . erschien der Kaiser auf derBrücke, worauf der „Imperator " in See ging .
— Helgoland , 8. Juli . Der „Imperator " passierte bei

schönstem Wetter um 4 Uhr die Insel .
— Norddeich . 9. Juli . (Durch Funkjpruch von Bord des

„Imperator "
.) Am Mittag fand an Bord des „Imperator "

im Ritz -Carlton Restaurant Tafel statt . Bei herrlichemWetter und glänzender Fahrt wurde Helgoland um 4 Uhr15 Min . passiert. Tie Batterien feuerten Salut . Der Kaiserverweilte den ganzen Nachmittag auf dem Promenadendeck.Um 7 Uhr 30 Min . fand Abendtafel im Restaurant statt .Nach der Tafel wurden im Hauptsaale linematographischc
Aufnahmen von Szenen an Bord des „Imperator " aufge-
führt ..

Der Kaiser hat seine Photographie mit Unterschrift im
Rahmen den Mitgliedern des Aufsichtsrates der Hamburg -
Amerika-Linie Max Schinkel, Max Marburg und Freiherrvon Ohlendorfs, den Roten Adlerorden dritter Klasse mitder Schleife dem Direktor von Holtzendorsf und den Kronen-orden zweiter Klasse dem Aufsichtsratsmitglied Freiherrn von
Schröder verliehen .

Mttagblatt. Mittwoch , den g. Aull 181». 'Xi
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Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 8 . Juli. Die Kommission für auswärtigeAn¬

gelegenheiten hat beschlossen , die Stadt Fez als Hauptstadt von
Marokko beizubehalten .

= Madrid , 8 . Juli . Eine amtliche Meldung besagt:Gestern haben 5000 Rebellen El Ksar und die spanische» Lagerin der Umgebung der Stadt mit Ungestüm angegriffen. Nacherbittertem Kampfe auf dem linken User des Ued Lekku wurde
der Feind, der erhebliche Vcrlnste erlitt, zerstreut. Er ließ aufdem Schlachtfelde mehr als hundert Tote und zahlreiche Waffenmit Munition . Die Spanier verloren einen Nnteroffizier und
17 Soldaten an Tote» und drei Offiziere und 18 Soldaten an
Verwundeten.

„ v
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ber " ach dem Vertrag strittigen Zone in ABord gestellt. Außerdem sei die Triple -Entente bereit , sich lSaloniki vollkommen zu desintereffieren und Rumänieneinem Einmarsch in Bulgarien möglichst abzuhalten . <S„,aber Rumänien Vordringen , so verspreche die Triple -Ente,ein internationales Schiedsgericht.

.... - ? ,u?a5f^ 8- 2uli . Bon maßgebender Seite verlautet , daßosterrerchfeindlichen Kundgebungen in den rumänischen Pr»,stadten vorwiegend dem Umstand zuzuschreiben find , daß der Beo,rung gesagt werde. Rumänien mache nicht gege« Bulgarien , sonsgegen Oesterreich mobil. Weiter werde erzählt, daß die österreichungarische Armee eine Eegenmobilmachung ins Werk fetze,teils törichten, teils böswilligen Erfindungen tritt die rümaiRegierung entgegen , indem sie an die Präfekten die Weisungdie Bevölkerung aufzukläien und die österreich-feindlichen Kgebungen , die jeder Grundlage entbehrten , zu verhindern .In Bukarest wie in der Provinz schreitet die Mobilmplanmäßig sort . Die Truppenbeförderungen erfolgen unter ge
'

„Begeisterung des zahlreich auf den Bahnhöfen versammelten PuApie Rokums. Der Kommandant der Operationsarmee , Kronprinz Ferdina , 1 Mk.hat folgenden Tagesbefehl erlassen : „Seine Majestät der Kö,geruhte , mich mit dem Befehl über die Operationsarmee zu betra » «24821Erfüllt von Stolz und mit tiefer Dankbarkeit für die hohe Ehre , 2b -- —nehme ich heute den Befehl mit der vollen Ueberzeugung , daß iArmee in unerschütterlicher Treue gegen das Vaterland und dKönig mit begeisterter Liebe auf den glorreichen Spuren der Bgangenheit einherschreiten wird ."F . Bur a rest , 9. Juli . (Privattel .) Die Rschriek e it über noch schwebende r i; m ä n i s ch - b u l g a r i s öVerhandlungen , die im Volke starke Miß stimm « ,
hervorgerufen halten. Wurden offiziell dementiert . $
Presse aller Parteien ist darin einig , daß Rumänieeinen Ausgleich mit Bulgarien erst nach dem Ei «marsch in Sofia abschließen würde.— Orsooa , 8 . Juli . Der Personendampfer „Tegethofs", der
Donaudampfschiffahrtsgesellschast gehört , führte an Bord 239 du!
rische Soldaten von Lom Palanka nach Widdin . Die Soldatenfanden sich auf Deck . Vom rumänischen User aus wurde das &bei Kojana von rumänischen Soldaten angerufen , und als es weitfuhr , drei Schüsse auf dasselbe abgegeben , die einen bulgarischendaten tödlich verwundeten und einem rumänischen Fahrgast den Arzerschmetteren . Von rumänischer Seite wird erklärt , die Soldahseien von der Ansicht ausgegangen , daß die bulgarischen SolLati
eigentlich Deserteure seien , die als rumänische Staatsbürger bulgat
scher Nationalität über die Grenze geflüchtet feie», um in bulgaristDienste zu treten .

Die Kriegslage auf dem Balkan
Bulgarische Kriegsmeldungen .

— Sofia , 8 . Juli . Die „Neue Fr . Pr ." meldet von hier :
Dis Armee des Generals Kowatschew dringt erfolgreich zwischenKöprülü und Uesküb vor . Man weiß allerdings , daß die Armee
Kowatschews mit den zur Aufnahme der Timokdivision ent¬
sandten serbischen Streitkräfte , deren Stärke auf zwei Divi¬
sionen angegeben wird , einen harten Kampf zu bestehen hat .Don einem Rückschlag auf diesem Teil des Kriegsschauplatzeskönnte durchaus nicht die. Rede sein.

Bei Uesküb unternahmen gestern die Serben zwei heftigeAngriffe , wurden aber durch Gegenangriffe der bulgarischen
Truppen zurückgeworfen. — Bei Kifftendil scheinen die Serben
zu versuchen , die dort vorgehende bulgarische Armee von der bei
Kratowo -Kotschana operierenden Armee abzuschneiden .

Im Norden , auf dem sogenannten Timokschauplatz (Pro¬
vinz Timok) , stehen bereits bei Negotin und Saitfchar größere
bulgarische Massen. Es verlautet , daß Negotin und Saitscharbereits in bulgarischem Besitz sind.

bck Sofia , 9. Juli . Der „Temps « meldet von hier : Der allge¬meine Eindruck ist hier der, daß Bulgarien wohl noch gegendie Serben kämpfen könne , daß es aber gegen die Griechenverloren habe. Dr . Danew wird von gewisser Seite stark an¬
gegriffen . Man hä^ ihn für alles verantwortlich und glaubtauch , daß er den Rücktritt Eefchows provoziert habe , derfür eine friedliche Lösung der Streitigkeiten gewesen ist.

Serbische Kriegsmeldungen .
— Belgrad , 8 . Juli . Eine starke bulgarische Kolonne,ffe an der alten serbisch -bulgarischen Grenze stand , ist in dieStadt Knjiisewatz eingcdrnngen , die von schwachen serbischen

Abteilungen verteidigt wurde. Nach kurzem Kampf verließen die
serbischen Abteilungen die Stadt , die von den Bulgaren als¬
dann besetzt wurde. Auf dem Marsch von der Grenze nach
Knjäsewatz steckten die Bulgaren die Dörfer in Brand. Es ist
Befehl, gegeben worden , daß die nötigen Verstärkungen abgehcn
sollen , um Knjäsewatz Hilfe zu bringen.

F . Belgrad , 9. Juli . (Privattel .) Nach einer Mel¬
dung vertrieben die Serben die 20 000 Mann starken
Bulgaren wieder aus Kajazevatz .

Die auf den Schlachtfeldern unbestattet gebliebene» To¬ten verpesten in manchen Gegenden kilometerweitdie L u f t. Beim Eintritt wärmeren Wetters dürfte eine
Epidemie eintreten .

----- Belgrad , 9 . Juli . Jsiip wurde von den serbischen
Truppen erobert . Die Bulgaren ziehen sich in eiligerFlucht unter Zurücklaffung von Kriegsmaterial über Rado -
visce gegen Pesevo zurück.

— Belgrad , 8 . Juli . Die heute nachmittag erschieneneSonderausgabe des Amtsblattes veröffentlicht die Kriegs¬
proklamation .

F . Belgrad , 9. Juli . (Prio .-Tel .) Da die B u l g ar en aufihrem Rückzug oder ihrer Flucht ihre Verwundeten denSerben überlassen , so haben diese bis jetzt schon 18 9 9 9 bul¬
garische Verwundete in Händen , eine bisher noch in keinem modernen
Kriege erreichte Zahl . Das bulgarische Oberkommando wies dir
Aufforderung des serbischen, die Verwundeten zu übernehmen , zurück.Die bulgarischen Verwundeten haben auch die Cholera nach Bel¬grad gebracht.

tzvT . Belgrad , 9. Juli . (Privattel .) Die bulgarischenTruppen ziehen sich aus Uesküb gegen Potschewo zurück.Die serbischen Truppen haben Uesküb besetzt .
Griechische Kriegsmeldu » ge ».X Sofia, 8 . Juli . Vom griechischen Kriegsschauplatz weißman nur . daß General Jwanoff aegen die affamte ariechische

(Telegramme .)
Armee 4evensiv ohne große Verluste manöverierte und Ver¬
stärkungen erhalten hat . Er hat seine bisher auf größere Räume
verteilten Truppenkörper vereinigen können und dürfte in der
Lage sein, allen griechischen Angriffen Widerstand zu leisten.= Athen , 8 . Juli . Ein neuer Transport bulgarischer
Kriegsgefangener , bestehend aus 2 Obersten, 2 Majoren . 11
anderen Offizieren und 912 Soldaten ist heute in Saloniki an¬
gekommen.

vT . Saloniki , 9. Juli . (Priv .-Tel .) Man vermutet , daß
sich der Rückzug der Bulgare « bei Demir -Hissar bestätigt .Die Eisenbahn verkehrt nur bis G L m e r d s ch a.

u l g a r i e ».\ o n
Sofia , 8 . Juli . In der Sobranje verlas Minister¬präsident Dr . Danew eine königliche Botschaft, durch die die

Sobranje behufs BbstlMMNug über das Budget für das 2. Halb¬jahr 1913 einbernfen wird . Ein Gesetzentwurf ist der Sobranjeunterbreitet worden , in dem für Heerescrfordcrnis ein Kredit
von 50 Millionen verlangt wird. Die nächste Sitzung findet
morgen statt.

— Sofia , 8 . Juli . In der Besprechung der rumänischen Mobili¬
sierung weist der „Mir « auf das Argument von der Erhaltung des
Gleichgewichts auf dem Balkan zurück. Die Balkanstaaten könnten
nicht eine vom europäischen Gleichgewicht unabhängige Stellunghaben . Bulgarien wollte nie stärker sein als Serbien und Griechen¬land zusammen. Die Geschichte Mazedoniens fei noch so jung , daßniemand berechtigt sei , die bulgarische Nation anzuklagen, weil sie
nicht auf Gebiete verzichte , deren Bevölkerung so eng mit BulgariensVergangenheit und dessen Kämpfe um die nationale Wiedergeburtverknüpft fei . Selbst wenn nach dem Kriege das siegreiche Bulgarienstärker sein sollte als Griechenland und ' Serbien , so werde Rumänien
doch immer die vorherrschende Stellung haben .

Die „Agence Vulgare " erklärt erneut auf das entschiedenste , die
Behauptung aus serbischer Quelle , daß die Eröffnung der Feindselig¬keiten Bulgarien zur Last falle , für falsch . Im Gegenteil spricht siefür die Vorbereitung der Feindseligkeiten durch die Verbündetenund daß diese am 23. Juni Dispositionen für den Beginn des Krie¬
ges gegen Bulgarien bereits trafen , wovon der bulgarische General¬
stab Kenntnis hatte , sowie daß, während die bulgarischen Armeen sich
noch vor Tschataldscha und Dulair befanden , die Eeneralstäbe der
Verbündeten ihre Truppen und ihre Bevölkerung auf den Krieg gegenBulgarien vorbereiteten . Ein bei einem gefallenen Hauptmann ge¬fundener Befehl des serbischen Hauptquartiers vom 7. Juni bildet
hierfür den unwiderleglichen Beweis . Ferner hatte die serbische
Militürliga beschlossen, die Kriegsopcrationen aufzunchmen , und sodie Skupschtina vor die vollendete Tatsache zu stellen. Dies gelangihr vollständig , sodatz dir Skupschtina am 30 . Juni die Sitzung auf - ,
hob , und das Geschick Serbiens den Händen des serbischen Oberkom¬
mandos anvertraute .

Rumänien .In
— Bukarest , 9. Juli . Die rumänische Natioiialbank hateine Geldsammlung für bedürftige Angehörige der zu den Fahnen

Einberufenen eröffnet .
Die „ Agence Roumaine« ist ermächtigt , das Gerücht, daßdie österreichisch- ungarische Regierung die Durchfuhr von Kriegs¬material für Rumänien verboten habe , zu dementieren.

— Sofia , 8 . Juli . Die „Neue Fr . Presse" erhält von hierfolgende Nachrichten : Es gilt als bestimmt , daß Oesterreich -
Ungarn hier dahin zu vermitteln suchte, Bulgarien möge dasGebiet jenseits der Linie Turtukaja -Baltfchik an Rumänienabtrsten . Dies geschah in freundschaftlichsterWeise, wobei ver¬
sprochen worden sei , dann den Bulgaren diplomatische Unter¬
stützung zu gewähren . In politischen bulgarischen Kreisen ver¬lautet . die Triple -Entente habe Bulgarien volle Aktionsfreiheitzugesagt und- falls es - siege, die ganze unstrittige und einen

Gl
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In Montenegro .— (Setttije , 8 . Juli. (Amtlich) . Der bulgarische Gesandt
Koluschew unterrichtete die montenegrinische Regierung schriftlichdaß er der Anordnung seiner Regierung gemäß Cetinje verlaßund die Geschäfte der bulgarischen Gesandtschaft der russische !
Gesandtschaft übergebe. Der Gesandte reiste heute morgen midem Personal der Gesandtschaft ab.

Die Stellungnahme der Türkei .
X Konstantiuopel » 8 . Juli . Der Generalissimus JzzePascha ist nach längerer Unterredung mit dem Großwesier nach

Tatschaldscha abgereist . Wie verlautet , ttifft der bulgarisch
Delegictte Ratschewitsch übermorgen hier ein.

DieMächte .
M Paris , 9. Juli . Die freundliche Aufnahme , die der

französischen Anregung einer Nichtintervention der Großmächt-im Balkankriege durch das Berliner Auswärtige Amt zuteilwurde , findet hier lebhafte Anerkennung . Nach Meldungendes „Temps" aus Berlin pflichtet jedoch die deutsche Regierung
entschieden der Auffassung des Wiener Kabinetts bei , das eine
offizielle Verkündigung der Nicht-Zntervention für unvorteil
hast hält. In seiner Aussprache mit dem deutschen Botschafterin Wien hob Graf Berchtold hervor , daß die Balkanstaaten sichfalsche Vorstellungen bilden könnten , falls Europa eine Richt-
Jntervcntion ausspreche . Bor allem könnte unter den Balkan -
Regierungen der unrichtige Gedanke aufkommen» daß die
Großmächte sich um den Balkan -Konflikt und um dessen Ent¬
wirrung überhaupt nicht zu kümmern gedächten. Graf Berchtoldbemerkte auch, daß die Beschlüffe der Londoner Botschafter-Konferenz durch eine solche Verlautbarung in Gefahr geratenkönnten. Man hat in Paris den Eindruck, daß die Wiener
Regierung ihre Aktionsfreiheit bewahren will und daß sowohlDeutschland als auch Italien dieser Ansicht beipflichten.M Wien , 9. Juli . Wie verlautet, beabsichtigt Oesterreich infolgedes Auftretens der Cholera in Serbien eine Quarantäne einzuführen,Dadurch würde der Verkehr mit Belgrad geradezu abgefchuitte«.— Wien , 9 . Juli . (Priv .-Tel .) Der zweite Balkankrieg harnatürlich feine störenden Wirkungen auf den Weltverkehr bereu »ausgeübt . Der Orient -Expreß, der fahrplanmäßig in der Woche dreiMal von Paris über Wien und Budapest nach Konstantinopel geführtwerden soll , ging nach Beendigung des ersten Krieges wenigstens nochbis Sofia . Am Anfang Juli konnte er nur bis Belgrad verkehren.Jetzt endigt er schon in Budapest. Zwischen Paris und Budapest ver¬kehrt er nach wie vor täglich. Auch der Ostende-Wien -Expreß hörtin Budapest auf . Es ist bezeichnend , daß diel- Fortsetzung nach demrumänischen Hafen Eonstantza ebenfalls eingestellt ist . Dasselbe istder Fall mit allen durchlaufenden Diensten zwischen Budapest und

m

Rumänien .

vergnügungs- und Vereins -Anzeiger.(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Mittwoch , den 9. Juli

Gustav Adolf-Frauen - u. Jungsr .-Ber . 8 '/- 11 . Berslg . Stefanienstr . 22.I. Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.1. K. Mandolinengesellfch. 8 Vs Uhr Orchesterprobe. Printz , Herrenstr. 4,Mandolinenklub . 8% Uhr Prove für Aktive im Palmengarten .Stadtgartrn . 4 und 8 Uhr Konzerte der Feuerwehr - u . Bürgerkapelle .Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8Vs Uhr Dereinsabend im gold. Adler.Turngemeinde . S ll . Knaben , Zentralturnh . 8Vs U. Damen , Göthefch .Turngefellsch. 8Vs ll . Fecht., Schulstr. Frauen , Schillerfch . 6% U. Knab .
Im höheren Lebensalter wird oft über daS Nachlassen der Ver .dauungskrästr geklagt, und inan muß bemüht sein, solchen Personeneine abwechslungsreiche , leicht verdauliche und doch nahrhafte Kost zu>zniühren . Man mache dann einmal einen Versuch mit „Kufeke ",welches diese Eigenschaften mit einem angenehmen Geschmack ver¬eint und das schon in manchen Fällen zur ausschließlichen Ernährungvon ältere » Leuten mit schwacher Verdauung gedient hat . 4579a

Aeuemgeiauseue Sucher und Schriften«Zu beziehen durch A. Bielefeld '« Hofbuchhandlung,Liebermann u. Cie., Karlsruhe.Das Vaterhaus . Wie Suchers zu einem Vaterhaus kamen. BonProf . O . Schwindrazheim, Altona . Preis 1 .— Ji . Heimkultur -Ber «lag. Westdeutsche Vcrlagsgesellschaft rn. b. H . . Wiesbaden.Richard Wagner und seine Apostaten. Ein Beitrag zur Jahr «bundcrtseier von Christ, von Ehrenfels . Verlag Hugo Heller & Co.,Wien und Leipzig.Die roten Riesen. Roman von Dietrich Darenberg . Berlin , OttaLanke. Preis 4 .— M, gebd . 5.— M, . . . . .

Beel
Vi

Herrei

M

Fl

Set

G <
Dur!)

*



in Ar „
ich betrs
mnie«
en. Soi
>le-Ent

ttet , bajj
:n Pr »,
>er BevS
»en. sond,
isterreichl
tze. Did
nwtän

fung etil
:chen K,1

5£l . 51 ^5 Mittagblatt . Mittwoch . Den 8. Juli 181 »,

Ol *. Ihm , Frauenarzt ,
wohnt jetzt 10813.3 .8

Awalienstrasse 93 Ecke Westendstr.
Telephon 1861 . Sprechstunden: * 12— ‘ ;1, 3—5 Uhr.

Zalm -Arzt
Alfred Meyer

11163 .3 .3

------ von der Reise zurück . --- --
Karlsrahe , Kaiserstraße 122 . Telephon 1754 .

»bilmach,
Hier gr,
tten
Ferdinalj
der Äöi

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe werden vorrätige Tapeten ,
ije Rolle mit 10 bis 20 Pfg . , — Borden , die Rolle 80 Pf «. —
Mk. — verkauft . Linkrusta 1 Mk . — 1 Mk . 20 Pfg . die Rolle .

P, Fetzner Wwe. Nacht.,
Betrau $24621 Krenzstraße 25 .

Großer Tapeten - Ausverkauf!
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Lä . kiöstersrHehk .
Inh. Rettig 4 Kleiner

Telephon 1687 Karlsruhe Luisenstrasse 24

Spezial- Fabrik moderner Laden-
und Schaufenster - Einriehtungen.

Spezialität :
Glas-Schaukasten SÄsiS

Buffet - Kühlschränke .
Rohre , Gestelle und Ständer ,
geschliff - Gläser jeder Art etc.

für Dekorationszwecke .
Eigene Glasschleiferei, Glaserei, Schlosserei,
Gürtlerei , Metallschleiferei, Galvanisieranstalt,

Spiegelbelegerei .
Spiegel and Spiegelgläser .
Glas - n . Tie fall buchs laben .

Stoff - Büsten
m allen Größen , von Mk. 4 — an per Stück.
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Wanzen u. Käfer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegenUngeziefer

Anton Springer
Markgrafensir . 52, Tel . 2340u. EtHingerstr. 51 , Tel. 1428

radikal vertilgen
itie . Strengste Diskretion .

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 2658
Reelle Garantie .

i

Zur Reise
Haarbürsten Nagelbürsten
Kleiderbürsten Kämme
Zahnbürsten Schwämme.

Nur beste Qualitäten . 10893 .7.2 Billigste Preise .

Emil Vogel Heß Nachf.
Bürstenfabrik . 3 Friedridisplatf 3.

==== = Rabatt - Marken . - . —

Für Brautleute
Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Kücheneinrichtungen ,

10655 .8.4

sowie alle Sorten einzelne
Setten , Möbel , Bilder , Spiegel etc .

zu den billigsten Preisen .

Gebr. Klein, Karlsruhe
Durlocherstr . 97199. Telephon 1722 . Kulante Zahlungsbedingungen -

»skr. 22.
ht .
mstr. 4,

kapelle.
Adler.

öthesch.
Knab.

r Ver .
wsoiren
oft zu.
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ck ver»
ihrung

4570«
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r -Ber «
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Beständige Ausstellung
in praktischen 2660

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall , Zinn, Nickel, Silber und Messing.

f nvni . . JLeder - u . Holzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen : Schmuck : Damengiirtel

— - Toilette -Artikel .
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

fldre$$Rarten, ttu. und mcvrfardtg , werori, catch
billig allgefertigt in der Drnckc^ei I- ^
..Badische « Preffe " .

Druck- und Zau^winä -

ffarmoniums
von Schiedmayer ,

M Hofberg
hat in grosser Auswahlund ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 120 Bk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer , lirofib. Hof!.,
Piano- und Harmonium - Lager ,

Karlsruhe , 3198
Friedrichsplatz Nr. 5.

Billiges Angebot!
O . Jm . m Kostüme . M 5 .50 an
MlUkusMäntel . je 4 .50 ..vvlllvll Röcke . Ji 3 .50 „
Kostüm -Röcke . . . je 3.90 „
Blusen , weitz u . farbig je —.75
Damenhemden . . Ji — .95
Tamenhosen . . . .ec — .95 „
Untertaillen . . . je —.75 „
fflilöelmiltaiie 34, 1 A.

51eine Lndenfpesen . 10928 *

Ksffv «
Wisnsr Mischung

das Pfund Mk. 2 .—,
rein Mocca Mk. 2 . 50

stets frisch geröstet . 8344

Teleph. 175 .

I Karlsrune
[ Kaiser -
Jstra8el60.

„ Seit Jahren war ich müde u . matt ,
hatte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzen u . iebe Lust zum Arbeiten
und zum Leben verloren . Der
Arzt sagte, es sei ein veraltetes

Kieren -
und Blasenleiden ,

daneben Darmträgheit infolge
fitzender Lebensweise. Auf ärzfl .
Rat trank ich Althuchhorster
Marksprudel Starkquelle
(Jod - Eisen - Mangan - Kochsalz -
guelle). Schon nach einigen Flaschen
fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Die Urinabsonderung
wurde lebhaft und schmerzlos und
blieb es seitdem. Ich trinke den
Marksprudel jetzt täglich , habe mich
nie so wohl und gesund gefühlt wie
beute . H . B .

" Aerztl . warm empf.
Fl . 65 u . 95 Pf . In Karlsruhe :
in der Drogerie W. Tscherning,
Amalienstr . 19 , W. Baum , Werder -
strahe 7 , O . Mäher , Wilhelmstr . 20 ,
Otto Fischer, Karlstr . 74 , C . Roth ,
Aerrenstraße 26128 , Leop . Fiebig ,
Adlerstratze 24 , Th . Walz , Kurven-
strafiel ? ; in Mühlburg : M.Stranst :
in Durlach : 21. Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rob. Ruf . 2230a

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster¬
waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMühlburg .PhiliVpstr . 19.
2667 Telephon Rr . 1659 .

Komlelle kllikiW««
in vier Stockwerken. Franko¬

lieferung auch nach austvärts.

HM. yojthkgtttKMrrchk .
Mittwoch , de» 9. Jnli 1913.

73 . 'Abonnements -Vorstellung der
ülbt . B (gelbe Abonnementskartenl .

Zur Feier des
Geburtsfestes des Eirostherzogs

in festlich beleuchtetem Haufe :

Loheiigriir .
In drei Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen
':

Heinrich der Vogler ,
deutscher König . W . v . Schwind.

L. hcngrin . . . Leonor Engelhard
vomHosthearer inTesiaua . G.

Elsa von Brabant Lorcntz-Höllischer.
Herzog Gottfried , ihr

Bruder . . - Berta Größer.
Friedrich v . Telramniid ,

brabantischer Graf Max Büttner .
Ortend , seine Ge-

mahliit '
. . Margar . Brfinisch .

Der Heerruser des
Königs

Brabantische
Ritter

Edelknaben
der Elsa

. . Fritz Mechlcr.
Hans Bussard .
Eugen Kainbach .
Josef Grötzinger .
August Schmidt.
Leopoldinc Link.
Sophie Hauck.
Liesa Stunt .
Emma Ruf.

Sächsische u. thüringische Edellcrite
ans dem Heerbann des Königs. Bra¬
bantische Edelleute , Edelfranen , Edel¬
knaben . Herolde, Dieiistwaiinen ntid

Frauen .
Die Handlung ereignet sich zn 'Ant¬
werpen i » der ersten Hälfte des

zehnten Jahrhunderts .
Aniana stDUbr . Ende nach ' j .llUbr

Wendkaffe vor V Uhr an.
Große Preise .

Der freie Eintritt l » für heute
anfqelwben

StrUmplS ,
seidene u . baumwollene, färbt e .-ht-
sehwarz oder m bunten Farben

türtzerei I *riutz .

t Mayer
Spezialhaus für Weisswaren ,
Herren - und Damen -Wäsche .

e , Eckhaus Lammstr.

Extra billiges Angebot
der Restbestände

meines Räumungs - Muts

auf Herrenhemden, bootend
veiss , Trikot-Wäsche,

Taschentücher , Kragen,
Krawatten, Socken, Hosen¬

träger, Bademäntel .

aof Dainen- Taghemden ,
DamenJachthemden,

Bettjacken , Beinkleider ,
Stickerei -Röcke , Combi-
nationen, Frisierjacken ,

Strümpfe,
Schürzen , weiss und baut.

auf
Kein Leinen - Halbleinen
Hemdentnche , Damaste ,
Tischtücher , Servietten ,
Handtücher, Frottier-

Wäsche , fertige Kissen-
bezöge 0 . Oberbettücher,
Wollene Decken , Iniet ,

Bettfedern.

Auf sämtliche in den Schaufenstern
ausgestellten Artikel bewillige ich

einen Extra - Rabatt von IO Pr 02 - k .
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Carl Schöpf L —19.
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Marktpla^. in allen Abteilungen billigen Preisen.

Handelsschule
im Meilling I Des ADW» Fmemereiiis

Karlsruhe.
lUuter der Aufsicht des Großh . Landesgewerbeamts .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochenstunden IS . Sep¬tember d. Js .
Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor -arbeiten , Handels - und Bürgerkunde , Handels «, Wechsel» und Scheck¬recht , kaufmännisches Rechnen , Buchführung (einfach, doppelt und ameri¬kanisch), Wirtschaftsgeographie , Fremdsprachen, Rund - und Plakat -fchrift, Stenographie und Maschinenschreiben.Fräulein , die beabsichtigen , nur an einzelnen Unterrichtsfächernteilzunehmen , ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung inden gewählten Fächern sich zu verschaffen .Auswärtige Schüleriniien können in der Anstalt volle Pensto «erhalten .
Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬selbst auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunftgerne erteilt wird . 10749 .10.2

Der Vorstand der Abteilung I Karlsruhe ,
Gartenstraße 49.

Zur Feier des Geburtstages Seiner
Konigl . Hoheit des GroBherzogs findet
heute abend :

tas "" "
-IM

statt .
Gewähltes Programm. 11325 Eintritt frei.

Cafe-Restaurant „Metropol
“

vis-ä-vis der Technischen Hochschule, KaiserstraBe 25.
Oienstag und Mittwoch :Fest - Konzert .

11 - 99 Inh . Frlt * Roft .

WMMHtSMSSMMMSM8 » te » SS8S8M9S > MH C
vis-a-vis dem < s
Hauptbahnhof.

Cafe Windsor ,
Anläßlich des Geburtstagsfestes 8 . Ii . H . B2W!5'

ganze Nacht geülfner. |
Ausgewähltes Festprogramm des vorzüglichen Künstlertrios .

StenographenVereinStolze -Schrey .
Jeden

Mittwoch
abends
%9 Uhr :

Mereins-
Aöend

im
Esl». Adler,

Karl -
„ friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Mandoline-Klub
Karlsruhe

im '

Heute abend
halb 9 Uhr :
Lokal : „Palmengarten ",

Herrenstraße 34a.

Sommer-'Theater.
Festvorstellung , zur Geburtstagsfeier8 . K. H . des GroBherzogs von Baden.

Mittwoch, den 9. in», 8ll< Uhr

„ Prima Ballerina “.
Donnerstag «««

„Prima Ballerina “.

Unter dem Protektorat I . St. H.der Grotzherzogin Luise von Baden.
Mittwoch , den

9. Juli ,
abends 9 Uhr

Dereins-
abend

im Lokal „Lands¬
knecht".

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. — Gäste willkommen.

Der Vorstand .

Z « M Ambos , Fas-nenftrahe 4S.Zum Grostherzog -Geburtstag . Anfang 8 Uhr

SA,'., „ .fid-Uta,"
B24663 3 Damen . I HekrEs ladet höfl . ein Fritz Häfele .

öarenlaaer
aus denk

Konkurs Melcher , Muggensturm:
Manufaktur - uud Kurzwareu aller Art,
Aussteuer -Artikel , Stroh - u. Filzhüte ,

Mühen re. 49580 .2.1
wird en bloe abgegeben durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Kästner , Rastatt.

Villa zu verkaufen
„ Mit in schönster Lage Gernsbachs im Murgtal , ist einejolrd gebaute Villa , 10 Zimmer , Badezimmer , reichlichesILmtzrges Zubehör zu einem

außerordentlich billigen Preise zu verkaufen.
Die Villa liegt inmitten eines tadellos angelegten
4000 qm großen Zier - und Obstgarten

mit vielen tragfähigen Zwergobstbäumen, großen Erdbeer -,Stachel - und Himbeer-Anlagen . Solventem Käufer wird dieVilla evtl , ohne Anzahlung überlassen. Kleine Hypotheken odersonstige Werte könneii in Zahlung gegeben lverden.Offerten an ü . 8344 an Haasenstein A Vogler . A .-G .,Karlsruhe B . 4954a.2.2

Karlsruhe
Wimmm 11 Eeie MM \.

vom 9 . bis ink!. tl. Juli :

Sergeant Bender.
VVild -lVest-Drama.

Dramat. Lebensbild in 2 Akten .
Extra-Einlage :

Dankbarkeit des Banditen
Drama aus dem Leben in 3 Akt .
Das übrige Programminteressant .und heiteren Inhalts .
Jeden Mittwoch u . Samstag von
4—b Uhr und Sonn- u . Feiertags

von 2—4 Uhr : B24545
Grosse Kinder - Vorstellig

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 40 M an , Hochs.,mod. Tessins v . 55 .U an . (Kein-
Fabrikware . ) Gebe extra noch

lO °/0 Rabatt
bis 10. Juli . PolstermöbelhausKfilitor . Schübensir . 25 . . 1

Prikivapier - Aasetten . Kouverts .
sonstige unkuranre Artikel der
Papierbranche verkauft iin ganzeneine badisct' 0 Pavierhanvlung .Angebote unter 1 . 100 49i2a an die
Exped . der „Bad. Presse"

Rotzhaarmairatzerl
ganz neue, dreiteilige , für nur48 Mk. zu verkaufen. Lettene
Gelegenheitskauf . B24645

Echützenst .mste 25 . parterre .
UW" Verloren
am Samstag abend von Kaiser-
Vassage 13 vis Ecke WaldstraßePortemonnaie mit Inhalt , avzu-
geben gegen Belohnung Kapellen -straste »4 . bei 14 . Kisele . 1324680

Berlaufen j
hat sich infolge Aasturz vom Balkoneine rot , weiß, ichwarz u . grau ge¬
fleckte Katze . Dieselbe wolle im
Vorfindungsfalle i . Lause Ludwig -
Wilhelmstraffe 17, 3. Stock links,geg . Belohnung abaegeben werden.

Entflogen
sind 3 blau -weiße Tauben . Abzu¬
geben gegen Belohnung B24597

Rudolfstraße 11.

Kratt ’s Pension
bietet Herren u . Damen vorzügl.bürgerl . Mittagstisch mit Kaffeeä75 4r Abendtlsch mit Tee ä 50 >JAuch wird Essen über die Straßeabgegeben. BLrgerstraffe 88 . II.,Ecke Amalienstraße . B23279 .6 .5

Apfelwein
per Liter 88 Pfg . in Leihfäffernempfiehlt heo Burtscher in
Ottersweier (Baden ). 1928a

Woemiltluns.
streng reell, diskret . 824657
Frau Morasch ,

Kroneustr . 22 , II, Karlsruhe .

Heiratsgesuch.
Witw . , lebensl . , angest. Postsch .,kath. , 3 Kinder 6—8J . , sehr solid,wünscht mit Frl . oder best. Dienst¬mädchen mit gutem Gemüt zwecksbald . Heirat in Verbind , zu treten .Etwas Vermögen ist vorh. ErbitteOff. unter Angabe der näh . Verh.unter B24660 an die Expedition der

„Bad . Presse" . Veschwiegh . Ebrens.
Heirat.

Brüder , 28 und 29 Jahre alt ,blond, von mittlerer Größe , kath . ,die in Kürze das elterliche Ge¬
schäft (Landwirtschaft und Stcin -
metzgeschäft ) übernehmen , suchenauf diesem Wege mit zwei Damen
(junge Witwen nicht ausgeschloss .)bekannt zu werden zwecks baldigerHeirat . Einige tausend Mark Ver¬
mögen erwünscht. Damen (mög¬
lichst Schwestern oder gute Freun¬dinnen ) , kath . , wollen ernstgcm.Offerten unter Nr . B24365 an die
Exp. der „Bad . Preffe " zur Wei-
terbeförderung einsenden. Ver¬
schwiegenheit zugesichert .

Glückliche Heirat
wünscht ein eins. , solid. Mädchen,30 Jahre alt , vom Lande , mit
schönem Verm . , mit Post - , Eisen¬bahn- od. sonstigem Beamten .Offerten unter Nr . B24448 andie Erped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Witwer , kath . , mit 2 Knaben,30 000 M Vermögen, eigen. Hause,f. gut . Geschäft , wünscht sich mit

älterem Frl . mit Vermögen zuverheir . Off . unt . Diskret , au die
Exped. der „Bad . Preffe" unterNr . B24637 erbeten.

Oifcrtcnblatt
ll .,MAU £A6B* g

Leipzig . Grösste
<. vertircitKstfalsz <c»PcQl ,2*Nr*gratis.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe « Mühlburg , Hardt -ftraiic 4b 824019 .3.3

18- 20000 Mark
II . Hypotheke auf ein sehr gutesHaus gesucht.

Offerten unt . Nr . B24I34 an dieErved . der „Bad . Preffe "
. 3.2

10 0 (10 Hark
werden zu 5% Darlehen von einemsoliden Geschäftsmann — unter
Hinterlegung desgleichen Wertesin nur guten Staatspapieren als
Sicherheit — . alsbald aufzunehm.gcs . Nur Selbgeb . woll . sich wend .u . B24889 a . d . Erp . d . „Bad . Pr .

"

Notschrei ! !
Edel sei der Mensch , hilfreich u . gut !Wer läßt sof. strebs ., grundsolib ..
rechtschaff . Künstl . . welch, unver -
schulö. d . Krankheit i . Not gerat .,pekuniär . Hilfe angedeihen ? Gefl.Anerb. unt . „Hilfreich" B24364 andie Exped . d . „ Bad . Presse" erb. 2.2
Darlenen auf Vatenrückzahlung .Geschäitsgelder , Hypotheken rc .wird diskr . besorgt. Gesuche unter« 22052 an d. Exp. d . ..Bad . Presse" .

Tausche
mein Wirtschafts -Anwesenin Mannheim , Preis 92000 Mk.

(Verrechnung 30800 Mk .) gegenObjekt hier oder auswärts , eventl .aegen Warengeschäft mit od. ohneHaus . Offerten u . Nr . B24615 andie Expedit, der „Bad . Preffe " erb.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an¬

lässlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters

Julius Wankmfiller ,
städt . Kassendiener a. D .,

sagen wir allen herzlichen Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Hofprediger Fischer für die liebevollen
Trostworte am Leichenbegängnis . Anch sprechen wir
nnseien innigen Dank aus für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte , seitens seiner Kollegen , Freunden
und Bekannten .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen »

Luise Wankmüller ,
nebst Kindern.

Karlsruhe , den 9 Juli 1913. 11822

Wegen Umzug billig
zu verkaufen :

Fast neuen Grammophon mit 36
doppelseitigen Platten , zweisitzigenLchreibpult , 2 Betten mit Rost ,fast neuen Kachel erd . 5 Lager¬fässer von 600,1000 Ltr . , 1 FaßPech , in der 4903a.3.2
MrtlWt Prinz Max , Traben .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste der uns getroffen, sägen wir
allen , besonders den Schwestern des St . Annahauses
unseren tiefgefühlten Dank . 11314

Ludw. Knopf

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin -
scheidcn meines lieben Gatten

Thomas Manz
Stadttaglöhner

für die aufopfernde Pflege
der Krankenschwester des St .
Annahauses , für die letzte
Ehre seiner Mitarbeiter , sowie
für die Kranzspenden spreche
ich allen meinen herzlichsten
Dank aus . BL4642

Die tieftrauernbe Gattin :

Rosa Manz , geb . »
Karlsruhe , 8. Juli 1918.

m

Friseur-Geschäft
gut gehend. 4000 —4200 Mk , Eink.,ist zu verkaufen oder zu verpachten,in Amtsstadt , sehr gute Lage, bil¬lige Miete , große Wohnung.Offerten unter B24:>58 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Villa 824613
sofort zu verkaufen oder zu ver¬mieten : 9 Zimmer . Küche, großerGarten , Gas , elektr. Leitung . Zuerfragen bei Gärtner Wetzet, Bau¬büro Gisset , Ettlingen . Off. sindzu richten an Jako !» Wiegand ,Baugeich.,Evveiheim b. Heidelberg.

Hausverkauf.
Ein Haus , das sich seiner schönläge wegen für jedes Geschäft

eignet, in welchem schon Bäckereiunt Erfolg betrieben wurde , %Stunde von Karlsruhe , vom Lahn¬
hof 2 Minuten entfernt , ist billigzu verkaufen.

Gefl . Offert , unt . Nr . B24630an die Exp . der „Bad . Preffe " erb.
Wegen Sterbefall seiner Frau

setzt Unterzeichneter seine zwei in
bester Lage in

Rotenfels
im Murgtal gelegenen

Gesamfte
dem Verkauf aus . 1 . Die alt¬renommierte Gastwirtschaft mit
Realschildgerechtigkeit und einge¬richteter Metzgerei zum Salmrn .2. Das bekannte, frühere Spuler -
sche Anwesen, besteh, aus Wohn-haus mit Laden, Wurstküche ,imit elektr. Betriebs , Schlachthaus,Eiskeller mit Kühlraum , Scheueru . Ställe , grobem Hinterhaus ,großem Hof und Garten . DiesesAnwesen, daS auch in 2 Teilenverkauft werden kann, eignet sich
auch für jeden anderen größerenBetrieb . Näh. H. Bccherer , Roten¬
fels a. d. Murg . 2321763,

DchMeckuf
s ’t Stunde von Konstanz a. B.
(schweizerseits) entfernt , in
wunderschöner Höhenlage ge¬legen, besonderer Verhältmffe
wegen zu einem OccasfionS-preise zu verkaufen . Das Ob¬
jekt besteht auS einem modern.
Schloßgebäude, 14 Zimmer ent¬
haltend . mit allem Komfort
ausgestattet , anschließend be¬
findet sich das .alte Schloßge¬bäude, enthaltend etwa 8 gr.Wohnräume , sehr gut in baul .Zustand . Separates 'Pächter -
Haus , freistehende, moderne
Scheuer u . « talluna , Schloß¬
kapelle mit Aussichtsturm .Großer , alter Part mit Teichbeim Schloß. Ca. 40 Juchart
11 Juchart — 36 Ar) erstklassig .Land und 10 Juch . Wald. Er -
stcllunas - bezw . Selbstkostenüber 300000 Frcs ., heutiger
Verkaufspreis Umständehalberviel billiger . Die Besitzungeignet sich auch für ein Sana¬torium , Hotel , Pension ober
bergl . Aus der Oekonomiekann durch Verpachtung oder
Eigenbetrieb eine hohe Rendite
erzielt werden . Zwecks Vor¬
zeigung , näherer Auskunftwende man sich unter derNr . 3161 an die beauftragte
Firma 4974aGustav Dummei,
Konstanz a. B .. Bodcmstr.

Altbewährte , mittl . Bäckerei , m.Hausgarten u . WirtschaWgebäud .in verkehrsreich. Stadt Wittelbad .aus Gesundheitsrücksichten günstig
zu verkaufen. Off . u . B21603 andie Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Billig zu verkaufen wegenPlatzmangel
1 fahrb . Lanzbreil -

Dreschwagen
ganz neu repariert , mit doppelter

liegende Benzinmotore
mit elektr. Zündung , alles unterjeder Garantie . 496öafi . Finkenzeller , Mechaniker,Freiburg .

Diplomaten - Schreibtisch .Aktenschrank m . Roll -Jalou «sien . verschiedene Regale .Tische «nd Stühle , so g»twie neu, zu verkaufen.
Gest. Anfragen unter Rr .46 702a an „Jnvalibenbauk

Karlsruhe " zu richten, “ a
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Die Feier des Geburtstags des Grotzherzogs

— Karlsruhe , g Juli . Als Vorfeier zum heutigen Geburtstag ,
feste des Großherzogs war die Bürgerschaft unserer Stadt auf gesternabend in den Stadtgarten eingeladen zur Begehung eines großen
öffentlichen

Gartens « st es .
Die aufgt.heiterte Witterung , welche trotz hängender Wetterwolken
und vereinzelt sprühender Regenschauer am Abend plötzlich einsetzte ,
ermöglichte aufs glücklichste die Abspinnung des vorgesehenen Pro¬
gramms unter freiem Himmel . Der Menschenstrom war enorm ; um

Uhr war bereits kaum mehr ein Sitzplatz zu ergattern , und im¬
mer drängten noch neue Scharen nach . Die Tausende , welche da ver¬
sammelt waren , setzten sich aus allen Schichten der Bevölkerung zu¬
sammen : man sah Gesichter und Typen , die nicht zu dem altgewohn¬ten Stadtgartenbild gehörten . So kam eine richtige Volksfeier zu
Ehren des Landesherrn zustande, die schönste und tiefste Feier , wenn
st« aus warmen , ehrlichen Herzen kommt.

Am Rosarium hatte ein mächtiges „F .
“ in Gasflammen mit

Krone und Eichenlaub Aufstellung gefunden , funkelte und blitzte,wie mit roten und grünen Edelsteinen besetzt, von jenseits des Sees
herüber . Rings am den See verbreiteten unzählige , im Grünen ver¬
steckte bunte Lampions ein magisches Licht , deren Wiederschein im
Wasser glänzte . Auf der großen Treppe hinter der Festhalle hatte ,von üppigem Pflanzenwuchs umgeben , eine Kolossalbüste des Erotz-
herzogs ihren Platz erhalten ; davor war eine lange Tafel für die
Ehrengäste , Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden rc.
Das frohdewegtr B ' ld der unzähligen Sitzreihen erhielt durch die
üppig strahlende Gasbeleuchtung , zum Teil in seltener Palmenfächer ,
form , einen wesentlichen Reiz mehr.

An der Ehrentafel hatten an bekannten Persönlichkeiten des
öffentlichen Leb-ns unser« Stadt Platz genommen : Staatsministervon Dusch, Minister des Innern von Vodman , Kultusminister Dr .« öh» , Finanzminister Dr . Rheinboldt , Amtsvorstand , Eeheimrat Dr .
Seidenadel , Prorektor der Techn. Hochschule, Geheimrat Prof . Benoit ,Rerchsbankdirektor Dietz , Mitglieder des Stadtrates , mit Oberbür -
germeister und Bürgermeistern an der Spitze, namhafte Vertreter
aller bürgerlichen Parteien , des Stadtverordnetenkollegiums . Vertre¬
ter der Presse u . a. m .

Das reichhaltige Programm begann mit zwei Musikstücken , aus -
geführt von der Feuerwehr - und Bürgerkapelle , unter der bewährten
eitung ihres Dirigenten , Obermusikmeisters a . D. Liese . Verschie¬dene Männerchöre wurden vom Männergesangverein „Liederkranz",unter Herrn Kapellmeister Cassimirs Leitung , sehr schön und wir¬
kungsvoll zum Vortrag gebracht und fanden lebhaften Beifall .Den Trinlspruch auf das hohe Geburtstagskind hatte Herr Prof .Dr . « anter übernommen . Zn begeisterten Worten gedachte er der
wertvollen Wirksamkeit unseres Landesfürsten , der fortsetzte , was
feine Vorfahren zum Wähle des Volkes begannen , und donnernd
brauste ain Schluß das dreimalige Hoch der im Garten verstreut
versammelten in die Lust . Nach dem gemeinsamen Gesang der ba¬
dischen Landeshymne erfreute Herr Hofopernsänger Siewert durchden Vortrag verschiedener Gesangsstücke , zunächst die Arie des Maxaus dem „Freischütz " mit Orchesterbegleitung ; strner sang er mit dem
Männergesangverein „Liederkranz" eine Arie aus der „Zauber¬
flöte". Seine mit melodischer Stimme dargebotenen Gaben brachten
rhm reichen Beifall . Die Sangesspenden des „Liederkranzes" mach¬ten auch diesmal dem altbewährten Verein alle Ehre und wurden in
ihrer Exaktheü und Schönheit mit großem Applaus bedacht . Zum
Schluß setzte ein lustiges Tänzchen unter den Bäumen des Promena¬
denweges ein , wozu die Feuerwehr - und Bürgerkapelle fröhliche
Mustk machte.

Um %9 Uhr fand , wie alljährlich , durch die gesammten hiesigen
Militärkapellen der

Zapfenstreich der Garnisonals Einleitung der militärischen Veranstaltungen statt . Die 4 Musik¬kapellen bewegten sich, begleitet von einer großen Menschenmenge,vom Mühlburger Tor aus durch die Kaiser - und Karl -Friedrichstraßevor die Schloßhauptwache. Hier fand vor den beiden Wachtgebäuden-ine Musikauffübrung statt . Es kamen folgende Musikstücke zur Auf-
führung : Earnbridge -Dragoner -Marsch, Festouverture von Lortzing,Retraite autrichi -n von Keler Bela , Eammel -Jägermarsch von Mo -rena . Den Schluß bildete wie üblich der große Zapfenstreich, der vonallen Kapellen zusammen ausgeführt wurde . Um iAlö Uhr war die
Mufikaufführung zu Ende.

Zn den Schulenwurde bereits am gestrigen Nachmittag in würdiger Weise der Ge .burtstag des Eroßherzogs begangen . So hielt die Eoethefchule gesternDrenstag nachmittag in dem in der Gartenstraße gelegenen großenSchulhofe eine öffentliche Feier , verbunden mit turnerischen Aus¬führungen ab . Zwei von den unteren Klaffen der Anstalt unter der
trefflichen Leitung des Herrn Musiklehreis Steinhart vorgetragenepatriotische Lieder leiteten die Feier ein . Es folgten Frei - und
Stabübungen , sowie abwechselnd Spiele , ausgeführt von unteren
Klaffen , danachPferde -, Barren -, Keulen - und Freiübungen der Klaffenvon Sekunda bis Prima . Unter der Leitung von Herrn ReallehrerMaier boten die Schüler hier ganz ausgezeichnete Leistungen ; flott ,schneidig und exakt wurden die einzelnen Bewegungen ausgeführt undman konnten den Eindruck einer vorzüglichen Schulung der Klaffengewinnen . Ein abermaliger Eesangsvortrag leitete zum Schluß über .Herr Geh. Hofrat Rebmann nahm die Preisverteilung für die
besten turnerischen Gesamtleistungen im Laufe des Schuljahres vor.
In kerniger Ansprache betonte dann der Redner , indem er zunächst
auf die Bedeutung des Tages hinwies , den großen Wert des Turnens ,das allein nur den Körper abzuhärten , zu stählen vermag und uns zu
tüchtigen, kräftigm Männern , wie sie das Vaterland allezeit benötigt ,heranreifen läßt . Sein begeistert aufgenommenes Hoch galt dem
Landesherrn und dem ganzen Eroßherzoglichen Hause.

Der heutige Haupttag .
Ein prächtiges Sommerwetter begünstigt die heutigen Feiern zumGeburtstag unseres Eroßherzogs . Lustig wehen die Fahnen im

Winde und bereits in der Frühe verkündete der eherne Klang der
Glocken den Anbruch des Festtages , während vom Lauterberg 101
Kanonenfchüffe, von der Freiwilligen Feuerwehr abgegeben, über die
Stadt erschollen , llm 7 Uhr ertönte Choralmusik vom Turme der
«oangel . Stadtkirche .

Das militärisch « Wecken .
Heute früh , kurz nach 6 Uhr , zogen sämtliche Spielleute und die

Kapelle des Leib-Grenadier -Regiments von der Kaserne zum Wecken
aus . Unter Führung eines Leutnants bewegte sich der Weckruf durch
die Moltke-, Westend-, Bismarck-, Hans Thomastraße, Zirkel . Karl
Friedrich-, Kaiserstraße bis zum Mühlburgeid Tor , woselbst sich der
Zug auflöfte.

Eine Fliegerhuldigung .
Der Fliegerleutnant Schäfer von der- Fliegerstation Straßburg ,

b« am Montag nachmittag in Begleitung von Oberleutnant Bölcke
auf seiner Rumplertavbe von Speyer hier eingetroffen war , verließ
heute früh 5 Uhr wieder unsere Stadt . Er stieg gegen 5 Uhr auf dem
Karlsruher Exerzierplatz auf und wandte sich in schönem Flug nach
dem Großh. Refidenzschloß . lieber dem Schloß beschrieb der Flieger zur
Huldigung des Landessürsten eine Schleife und warf gleichzeitig an
einem Fallschirm ein Paket ab , das an den Eroßherzog adressiert war .
Leider trieb der Wind das Paket ab , sodatz dasselbe in der Gegend
der Kreuzstraße niederging . .Vermutlich fiel das Paket auf ein Haus -
dach und konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden . Kurz bevor
die Rumplertaube aufgestiegen war , überflog ein Eulerdoppeldecker,
von Darmstadt kommend, unsere Stadt .

Die Festgottesdienste
in den Kirchen der Stadt nahmen teils um 9 Uhr, teils um 10 Uhr .
ihren Anfang . Die Spitzen der staatlichen, militärischen und städti- I

schen Behörden hatten sich dazu ekngefunden, ebenso waren die Trup¬
pen zu den Gottesdiensten beordert worden, a»

An die Festgottesdienste schließt sich um Uf2 Uhr auf dem Schloß¬
platz die Parade der Garnison an .

Auf Schloß Zwingenberg .
# Zwingenberg (A. Eberbach) , g. Juli . (Privat .) Großherzogin

Luise traf heute vormittag auf Schloß Zwingenberg ein , um ihrem
Sohne , dem Eroßherzog , persönlich die Glückwünsche zum heutigen
Geburtstage auszusprechen. Der Eroßherzog ist zwar wieder völlig
hergestellt, doch legt er sich auf ärztlichen Rat noch einige Schonung
auf . Eroßherzogi » Luise kehrt heute abend nach Schloß Baden zurück.
Am heutigen Vormittag fand Gratulationscour der sämtlichen Hof¬
staaten auf Schloß Zwingenberg statt .* . "
Verleihung des „Ehrenzeichens für trene Arbeit " .

— Auf den 9 . Juli d . I . ist den nachgenannten Personen das vonSeiner Königlichen Hoheit dem Großherzog Friedrich I . unter dem
11 . November 1895 für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete
„Ehrenzeichen für treue Arbeit " im Namen Seiner Königlichen Hoheitdes Droßherzogs verliehen worden :
I . Durch da, Großh. Ministerium des Großh. Hauses, der Zustiz und

des Auswärtigen :
den Waldarbeitern : Eduard Loritz von Herdwangen und Alois

Keßler von Altenbeuren '
IL durch das Großh. Ministerium de» Zuneru :

den Landstraßenwärtern : Simon Broghammer in Ev . Tennen¬bronn , Johann Schilli, in Erießen , Richard Beck in Berau , Emil
Trefzger in Wehr , Xaver Sutter in Ebnet . Andreas Wanne » inOttersweier . Karl Frei in Treschklingen. August Schleckmann in
Eichtersheim . Karl Friedrich Pfeifer in Auerbach. Franz Bach¬mann in Frendenberg und Karl Joseph Reinhart in Königheim ; dem
Rheinwärter Johann Michael Rick- la in Weisweil ; dem Rheintele¬
graphisten Jakob Riebe ! in Kehl und dem Faschinenleger Andreas
Hurst in Wagshurst ;

HI . durch das Großh . Ministerium der Finanzen :
a ) im Dienste der Großh. Finanzverwaltnng :

den Holzhauermeistern : Joseph Banmann in Neudorf und JosephThoma in Schmalenberg , deck Holzhauermeistern und Hilfswald¬
hütern : Heinrich Lehn in Kirrlach und Martin Kaiser in Egg ; dem
Waldarbeiter und Hilfswaldhüter Peter Siegel in Neudorf ; den
Holzhauern : Joseph Wehrle in Gütenbach. Jakob Däschner in Weis¬
weil und Joseph Schnurr in Lierbach ; dem Wegwart Bernhard Oberle
in Lantenbach ; den Güteraufsehern : Andreas Mutter in Oeffingen und
Johann Dörflinger in Erünholz ; dem Wäfferer Gottfried Maile in
Strohbach ; den Siedern : Friedrich Kiinzel, Adam Roser und Wilhelm
Fröhlich in Rappenau ;

s>) im Dienste der Großh . Eisenbahnverwaltung :
den Bahnhofarbeitern : Jakob Albietz in Basel . Joseph Arnold in

Lauda , Hermann Bös in Langenbrücken, Michael Bopp in Bruchsal,Karl Bühler in Haslach , Karl Dresel in Bühl , Eduard Frommherz in
Waldshut , Georg Geiß in Mannheim , Rudolf Härle in Zizenhausen ,Albert Höfler in Kappel -Erünwald , Friedrich Hofacker in Wimpfen ,
Rudolf Klee in Hockenheim , Joseph Knamm in Malsch (Amt Ett¬
lingen ) , Jakob Kraft in Heidelberg , August Lichtenberger in Pforz¬
heim. Friedrich Mößner in Freiburg , Friedrich Neuner in Stockach,
Georg Rift in Basel , Johann Schwegler in Pforzheim , Leonhard
Seitz in Mannheim , Franz Uecker in Basel , Eottlieb Weihenberger
in Erzingen und Joseph Windbiel in Weingarten : den Bahn¬
arbeitern : Abraham Auer in Hockenheim , Heinrich Banmann in
Rosenberg , Ludwig Ernst in Auerbach (Amt Mosbach) , Eottlieb Ger¬
ber in Sexau , Sebastian Göppert in Hofweier. Heinrich Grnmber in
Neuenburg , Adolf Harder in Allensbach, Benedikt Haffur in Rings¬
heim, Michael Hauser in Rohrbach (Amt Sinsheim ) , Johann Zörger
in Heidelsheim , Johann Kemmer in Unterwittighausen , Nikolaus
Kocher in Kirchheim b . H . , Karl Kühn in Bruchhausen, Michael Lang
in Bodersweier , Hermann Maier in Oberweier , Jakob Müller in
Hugstetten, Valentin Röser in Königshofen , Georg Sauer in Wald¬
hilsbach , Benedikt Schittenhelm in Jstein , Joseph Schuster in Pforz¬
heim, Albert Schwer in Krozingen , Johann Sibold in Maulburg ,
Daniel Siipfle in Breiten , Wendelin llmhos in Forst , Konrad Wenk
in Rheinweiler , Wilhelm Wolfsperger in Kollmarsreute und Joseph
Wunderlin in Wollmatingen ; den Werkstättcarbeitern : Julius Böller
in Mannheim , Johann Burghardt in Karlsruhe , Wilhelm Ehmann
in Mannheim , Georg Englert in Heidelberg, Christian Erb in Karls¬
ruhe, Bernhard Gabel in Lauda , Ludwig Gröbel in Karlsruhe , Se¬
verin Hafner in Konstanz, Erhard Heß in Karlsruhe , Franz Krauth
in Mannheim , Leopold Mößinger kn Karlsruhe , Philipp Müller in
Mannheim , Friedrich Nagel in Karlsruhe , Ludwig Ress in Karlsruhe ,
Hermann Oberle in Villingen , Paul Rees in Konstanz, Wilhelm Reiß
in Karlsruhe . Georg Schneider in Heidelberg , Johann Schneider in
Durlach , Johann Sprauer in Karlsruhe , Georg Thren in Lauda , Karl
Unser in Karlsruhe , Wilhelm Weidner in Karlsruhe , Friedrich Wie¬
denhorn in Konstanz und Joseph Zürn in Karlsruhe ; den Maschinen-
hausarbcitern : Jakob Leippe in Karlsruhe , Raimund Schoner in
Jmmendingen und Reinhard Thoma in Basel ; den Magazinsarbei¬
tern : Christoph Dörr und Johann Hog in Karlsruhe ; dem Maschinisten
Theodor Geiger in Karlsruhe und dem Rottenführer Joseph Schnetz
in Himmelreich ;

o) im Dienste der Main -Reckar -Eiscnbahnverwaltung :
dem GLterbodenarbeiter Peter Bär in Weinheim : dem Aushilfe¬

wärter Friedrich Blase uf in Eroßsachsen; dem Maschinenputzor Phi¬
lipp Gaa in Heidelberg ; den Rottenarbeitern : Wilhelm Gilbert in
Friedrichsfcld und Valentin Maier in Hohensachsen sowie dem Hilfs¬
arbeiter Karl Wittmann in Heidelberg.

»lor *

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Professor an der Akademie der bilden¬
den Künste - in Karlsruhe , Dr . Gustav Schönleber , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Sterns zum Königlich Preußischen Roten
Adlerorden zweiter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem
22 . Juni 1913 gnädigst geruht , die Hofjunker Amtmann Emil
Freiherrn von Eemmingen -Fürfeld und Regierungsaffeffor
Richard Freiherrn von und zu Vodman in Karlsruhe und
Regierungsaffeffor Willibald von Seyfried in Berlin zu Kam¬
in erjunkern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm
26 . Juni 1913 gnädigst geruht , die Registratoren Friedrich Frey
beim Ministerium Höchstihres Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen und Philipp Trunk beim Amtsgericht Bühl sowie die
Justizsekretäre Konrad . Arnold beim Amtsgericht Heidelberg
und Jakob Müller beim Landesgefängnis Mannheim unter
Verleihung des Titels Oberjustizsekretär landesherrlich anzu¬
stellen .

Personalnachrichten
aus oem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Frhr . v . Hammerstein -Equord , Oberst z . D . in Charlottenburg ,
zuletzt von der Armee, zur Wahrnehmung der Geschäfte eines Kom¬
mandanten des Truppen -Uebungsplatzes Heuberg ( Standort Sig -

j maiinngen ) kommandiert , o. Brauchitfch, Oberstlt . und Bats .- Kom-
>mandeur im 0. Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich 111 . Nr . 114, unter
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Versetzung in den Generalstab der Arnree zum Chef des Eeneralstabesdes 14. Armeekorps ernannt .

Seine Majestät der König haben Allergnädigst geruht : zu ver¬
leihen : die Königliche Krone zum Roten Adler -Orde« vierter Klaff« :
dem Oberstlt . v . Deimling , Flügeladjutanten Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Baden ; den Rote» Adler-Orde» vierter
Klaffe : dem Militär -Jntend .-Rat Walther bei der Jntend . des 14.
Armeekorps.

Schützenfest in Mainz.
(EigenLericht der „Badischen Preffe" .)

F . Mainz , 8 . Juli . Herrlicher Sonnenschein lagert auch heute
wieder über der Feststadt Mainz und dem Festplatz. In den Schich-
ständen herrscht seit dem frühen Morgen lebhaftes Treiben und
lustig knallen die Büchsen .

Heute vormittag fand im Rahmen de« 86 . Berbandsschießene :
Baden , Pfalz u . Mittelrhein derBerbandstag des Schützenbunde» unter
dem Borfitz von Gebhardt -Ludwigshafen in der Mainzer Stadthalle
statt . Die Entlastung wurde einstimmig « teilt . Die Kaffe hat zur¬
zeit einen Barbestand von 1087,65 Mark . Der Beittag von je 100 Mk.
für jeden Unterverband bleibt in der bisherigen Weise bestehen. Als
nächster Festort wurde Maunheim vorbehaltlich der Zustimmung der
Mitgliederversammlung der Mannheim « Gesellschaft bestimmt, was
mit großem Jubel begrüßt wurde . Die Stadtverwaltung Mannheim
hat bereits Gelände für den Festplatz bereitgestellt . In die Schieß-
ordnungskommisfion wurden gewählt : für Baden Stadttat Rößler -
Heidelberg und als Ersatzmann Karl Schneider-Karlsruhe , für Mittel »
rhein : Heinrich Horn -Frankfurt und Heiser-Wiesbaden , als Ersatz¬
leute Stauffer -Worms und Huber-Offenbach; für Pfalz Ewald -Lud-
wigshafen und Gebhardt -Ludwigshafen und als Ersatzleute A. Heß-
Speyer und Fr . Cruse-Frankenthal . Für Ehrengabe « znm Schütze «,
fest in Mannheim wurden 400 Mark berettgestellt .

Auf Anttag Roth -Frankfurt wurde beschlossen, daß künftig für
alle Mitglieder des Deutschen Schützenbundes der Beitrag zur Beteili¬
gung am Verbandsschießen von 20 Mark auf 10 Mark herabgesetzt
wird . D« Verband gestattet ferner den Festorten , soweit sie Gar -
nisonsplätze find , die Offiziere der Garnison gegen Lösung einer
Zielerunfallkarte von 1 Mark und einer Zulaffungskarte zu 10 Mark
am Festschießen auf sämtliche Scheibengattungen teilnehmen zu lassen.
Der Verbandstag bestimmt als Titel für die Vereinigung fernerhin
die Bezeichnung : Schützenverband Baden . Pfalz und Mittelrhein .

Bei Beratung der Schießordnung erhalten in Zukunft auch die
am Festort ansässigen Delegierten Tagesdiäten in Höhe von 10 Marr .
Bei Anmeldung von mindestens fünf Vereinen müssen in Zukunft auch
Stand -, Feld - und Gruppenschießen abgehalten werden . Auf Anttag
des Schützenvereins Frankfurt , der eine größere Sparsamkeit Lei den
Festen im allgemeinen befürwortete , wurde beschlossen, für die Folge
es d« Feststadt zu überlassen, ob künftig bei den Verbandsschießen
nur eine Form von Bechern gegeben werden soll . Der Oberbürger¬
meister von Mainz , F . X . Heerdt wurde einstimmig zum Verbands -
Vorsitzenden ernannt und mit einem Hoch auf das Mühen und Ge¬
deihen des Schützenbundes Baden , Pfalz und Mittelrhein wurde um
1 Uhr der vom Vorsitzenden Gebhardt vortrefflich geleitete Berbands -
tag geschlossen.

Gerichtszeitrrng .
fT] Mosbach, 9. Juli . Seit vergangenen Donnerstag fand in der

traffache gegen die ehemaligen Borstandsmitglieder des Borfchuß-
ereins Hardtheim vor der hiesigen Straskammer Verhandlung statt ,
s hatte sich zu Perantworteu der Vorstand Ratschreiber August
iedel, der Kassier Kaufmann H« mann Kenn und der Konttolleur
aufmann Moses Halle und zwar wegen Vergehen gegen das Ge-
offenschaftsgesetz, Untreue , Unterschlagung, Urkundenfälschung und
iilanzfälschung. Ein großes Aufgebot von Zeugen war notwendig
m den Sachverhalt zu klaren . Die im Jahre 1907 vorgenommen«
Revision ergab mangelnde Buch - und Kassenführung. die 4 Jahre
üiter vorgenommene Revision ergab ein noch schlimmeres Bild ,
ämlich den Verlust von 300 000 Jl . Gestern wurde das Urteil ge-
aochen Redel erhielt 8 Monate Gefängnis abzügl . 6 Monate lln -
rfuchungshast und 300 M Geldstrafe ; H-n» 1 Jahr Gefängnis ab-
igl . 10 Monate Untersuchungshaft und 180 M Geldstrafe ; Moses
alle wurde freigesprochen.

±fc Hockenheim (A . Schwetzingen) , 9 . Juli . Br er Zähre sechs
tonate Zuchthaus erhielt der Infanterist Jos . Rengett aus Rettig -
rim zurzeit beim Infanterieregiment Nr . 112 in Mülhausen , der
ier in einem Hause in der Schwetzingerstraße au eurem Kinde etn
ittlichkeitsverbrechen verübte ; er ist wegen der gleichen Tat beretts
^ bestraft . Rngert wurde in die zweite Klaffe des Soldatenstandes
ersetzt und aus dem Heere ausgestoßen. ^ _ _o Offenburg . 9 . Juli . Vor dem Echwurgerrcht hatte sich gestern
er 22 Jahre alte Monteur Kuno Scherer aus Gütenbach und der
1 Jahre alte ledige Küfer Springmann aus Frutenhof w^ en
kaubmordsverfuchs zu verantworten . Die Beiden find Sohne rechts-

haffener , wohlangesehener Leute ; sie hatten sich im Amtsgefangnrs
» Lörrach kennen gelernt . Am 5. Mai vereinbarten sie , den wohl -
abenden Erundhofsbauern Edelb« t Doll in Gütenbach zu berau -
en und nöttgenfalls zu ermorden. Wie gemeldet, gab Scherer aus
iner Entfernung von etwa 2 Metten auf Frau Doll , dre mit ihren
rindern allein zu Hause war , zwei Revolverschuffe ab und ttaf sie
r die linke Wange . Springmann schlug einen Knaben des Doll zu
loden. Die Beiden ergriffen die Flucht , als der Schwiegervater der
-rau Doll herbeikam. Die Angeklagten wurden wegen versuchten
Kords in Verbindung mit Rauboersuch verurteilt und zwar erhttlt
lckierer 16 Jahre und Springmann 8 Zahre Zuchthaus.

Kriefkasten .
(Anftagen können nur Berückfichägung finden, wenn die laufende
Abonnementsquittuns und 10 Vfg. für Porto -Ausgabe « beigeflgt

werden.)
O> P . Durlach . Wenden Sie sich mit Ihrer Frag « bett . Kinder -

afyl an die Geschäftsstelle des Badischen Frauenvereim », Kaiser¬
straße 201 . (878 .)

Nr . 24. Die in Offenburg und Lahr erscheinendenZertunge « sind :
Offenburger Zeitung . Ortenauer Bote (Offenburger Tageblatt ) ; in
Lahr : Anzeiger für Stadt und Land, Lahrer Zeitung . (889)

Wasserstaus des Rheins .
Koullaoz . Hafenpegel. 8. Juli 4.20 m (7. Juli 4,25 m)
Hchnsterinlek. 9. Juli morgens 6 Uhr 2,59 m (8. Juli 2,48 m)
Kehl , 9 . Juli morgens 6 Uhr 3,23 m (8. Juli 3,20 m)
Waran , 9. Juli morgens 6 Uhr 4.82 m (8. Juli 4,78 m)
Mannheim , 9. Juli morgens 6 Uhr 4,14 m (8. Juli 4,07 »X

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau , 8 . Juli . 1614 Grad Celsius ._

Gesdhäitliche Mitteilungen .
Bei Haarausfall , Kopffchuppeu , Juckreiz, dünnem und sprödemHaar

wird uns folgendes Rezept als besonders verttauenswürdig und wirk¬
sam geschildert: Wöchentlich einmaliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniertem Kräuter - Shampoon (Pak .
20 4 ) , daneben regelmäßiges , kräftiges EinreiÜen des Haarbooens
mit Zuckers Original - Kräuter - Haarwasser (Fl .
1 .25 JL) und Zuckers Spezial - Kräuter - Haarnäbrfett
(Dose 60 4 ) . Die Präparate zeichnen sich ebenso durch ihre vor¬
treffliche Wirksamkeit, wie durch Billigkeit aus . Ein gute- Haar¬
wasser für 1 .25 M hat längst gefehlt. Die obige Kur kann deshalb
auch der minder Bemittelte anwenden, zumal alle Präparate äußerst
ausgiebig im Gebrauch sind . Jede Apotheke , Drogerie und Parfümerie
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Mehrtrettrage in alter Jett.

ox . Als der Wehrbeitragsplan der verbündeten Regierungen
bekannt wurde, hielt man den Gedanken für vollkommen neu . Aber
Ben Akiba hat auch diesmal recht . Dem Grafen Porck von Warten¬
burg , der im preußischen Herrenhause den alten König Seroiue
Tuklius für den Vater des Gedankens erklärt hat , wollen wir zwar
auf seinem Spaziergange in das Dunkel der römischen Sage nicht sor¬
gen. Aber selbst wenn wir im Lichte der Geschichte bleiben , so liegt
der erste derartige Fall 2400 Jahre zurück. Der große athenische
Staatsmann Themistokles hat zum erstenmale seinen Mitbürgern ein
solches Opfer zugemutet . Es geschah, indem er im Jahre 483 einer
ganz neuen Verwendung der aus der Verpachtung der laurischen
Silberbergwerke fließenden Einnahmen , genauer ihrer Ueberschüffe
das Wort redete . Bis dahin hatte der Staat die Werke gegen eins
Abgabe von - 4 Prozent der jährlichen Ausbeute verpachtet. Blieb
nun nach Befriedigung der Staatsbedürfnisse von dieser Einnahme
noch ein Barvorrat zurück, so wurde er unter die Bürger verteilt . Und
gerade im Jahre 483 machte man fich auf einen recht stattlichen Anteil
gefaßt , da man auf eine besonders ergiebige Silberader gestoßen war .
Themistokles, der erkannt hatte , daß Athens .Lukunft auf dem Waffel
lag "

, wagte es , seine Popularität aufs Spiel setzend, seinen Mit¬
bürgern vorzuschlagen, den lleberschuß fortan zum Ausbau der Kriegs ,
flotte zu ^ brauchen. Der Antrag wurde Gesetz. Bedenkt man , daß
hie Bürger dem Staate eine Einnahmequelle , die bisher ihren Pri -
vatbedürfniffen zur Verfügung gestanden, zur Stärkung seiner Rüst¬
ung schon zu Friedenszeiten überließen , so ergibt sich die Parallel «
zu unserem Wehrbeitrag .

Faßt man dagegen den Begriff der einmalige « Zahlung enger,
fo weist die römische Geschichte einen ähnlichen Vorgang auf . Der
erste panische Krieg hatte infolge seiner langen Dauer und infolge
der Vernichtung mehrerer römischer Kriegsflotten den Staatsschatz
so geschwächt , daß man aus Staatsmitteln nur noch Kaperschiffe aus¬
rüsten konnte. Ein entscheidender Schlag lixß sich damit nicht führen .
Da brachte der Opfermut der wohlhabenden Bürger eine Summe auf,
die zum Bau einer Flotte von 200 Fünfruderern ausreichten . Und
mit ihr erfochten die Römer den den Krieg beendigenden Sieg bei den
Aegäischen Inseln im Jahre 241 .

Auch die Geschichte des Fränkischen Reiches kennt einen Wehr¬
beitrag . Karl Martell , Pippins des Kurzen Vater , mußte das Fran¬
kenreich gegen zahlreiche äußere Feinde schützen, namentlich gegen die
Araber , die über die Pyrenäen herandrängten . Das fränkische Heer¬
wesen aber , das auf der allgemeinen Dienstpflicht beruhte , gab ihm
nicht die zur Lösung dieser Aufgabe nötigen Mittel . Man hätte die
Einberufenen , die obendrein noch selbst für ihre Bewaffnung und
ihren Proviant sorgen mußten , zu lange ihrer Wirtschaft entzogen.
Da verlieh Karl Kirchengut massenhaft an weltliche Große, um ihnen
so die Mittel zu außerordentlichen militärischen Leistungen zu geben.
Er handelte fich hier also um einen Wehrbeitrag , den die Kirche auf-
bringen mußte . Da den Großen nur der Nießbrauch der Kirchengüter
zugestanden wurde , diese selbst aber im Besitze der Kirche blieben
unb obendrein der Kampf gegen die Araber auch zu Nutz der Kirche
geschah, wird man diesen kirchlichen Wehrbeitrag gewiß nicht allzu
verwerflich finden können.

Auch die älteste Steuer , die das deutsche Mittelalter kennt, ist
länglich ein Wehrbeitrrg . Die Hussitenkriege bewiesen unwiderleglich
die Unzulänglichkeit der Ritterheere . Und so nahm der Nürnberger
Reichstag (1422) von einem Aufgebot im alten Sinne Abstand und
schrieb dafür eine dirette Vermögenssteuer aus , aus deren Ertrag
ein Söldnerheer aufgebracht werden sollte. — Ein Wehrbeitrag aber ,
der seinesgleichen in der Geschichte nicht hat , ist der, den das preußisch «
Poll fteiwillig vor hundert Jahren aufgebracht hat .

Großbritanniens Verbindung mit dem Festland .
Der Kanaltunnel Dover-Ealais vor seiner Verwirklichung.

XX Der Tag , an dem Bleriot mit seinem Eindecker über den
Kanal flog, hat einen stolzen Traum der Engländer vernichtet . Er
hat den alten Glauben , daß Großbritannien ein unnahbares Insel -
reich sei, zerstört. Schiffe kann man vom Lande aus mit Kanonen
adwehren . Wenn aber mehrere 1000 Meter hoch oben in den Lüsten
„französische Vögel" ungehindert über den Kanal fliegen , ist die eigen¬
artige , all ' die Jahrhundert hindurch bewahrte Stellung der englischen
Inseln erschüttert. Die Anhänger eines Kanaltunnels als eines von
Wind und Wetter unabhängigen Verkehrsweges unter dem Meere
haben damit neuen Boden gewonnen. Da weiterhin mit Lord
Wolseley derjenige Gegner des Planes , der ihn vom militärischen
Standpunkte aus am hartnäckigsten bekämpfte, geschwunden ist , sind
auf englischer wie aus französischer Seite die Vorbereitungen für die
Verwirklichung des seit Jahrzehnten angestrebten Werkes in bestem
Gang «. Ich möchte nicht prophezeien. Aber in 10 Jahren wird
keiner, der Angst vor der Seekrankheit hat , mehr die lleberfahrt über
den Kanal zu fürchten haben . Er kann in Paris , Drüffel , oder
Berlin seinen Schnellzug besteigen, um ihn erst auf dem Viktoriabahn -
hos in London wieder zu verlaffen.

Die beiden Hauptfragen des Tunnelbaues sind die technische und
die wirtschaftliche. Schon 18V2 wollte der französische Bergingenieur
Mathieu «ine» doppelten Tunnel von Calais nach Dover bauen ,
durch den der französisch -englische Personen - und Wagenverkehr jener
Tage fich abwickeln sollte. Zweifellos würde sich damals ein derartiges
Unternehmen nicht rentiert haben , ganz abgesehen davon , daß die
Technik noch nicht im Stande war , die Bauschwierigkeiten zu über¬
winde» . Erst als das Eisenbahnwesen einen größeren Aufschwung
nahm, gewannen die mancherlei inzwischen aufgetauchten neuen
Tunnelprojekte Bedeutung . In England fanden sie die Unterstützung
der Königin Viktoria , und 1873 wurde zwischen der englischen und
französischen Regierung ein Vertrag geschloffen, der eine achtgliedrige
gemischte Kommission zur Prüfung der vorhandenen Pläne einsetzte .
1878 waren deren Vorarbeiten beendet und auf beiden Seiten des
Kanals bildeten sich mit Genehmigung der Regierungen Tunnel¬
gesellschaften , die zusammen den Bau ausführen wollten .

Zumal die ««glisch« Tunnel -Gesellschaft ging rüstig ans Werk.
Sie unternahm mit finanzieller Unterstützung der South Eastern
Railway Company im Jahre 1881 Bohrungen bei den Shakespeare-
Klippen westlich von Dover und trieb einen 1800 Meter langen
Stollen unter das Meer . Weiter kam sie jedoch nicht. Eine Zeit
politischer Spannung zwischen Frankreich und England setzte ein , und
der Direktor der Gesellschaft , Sir Edward Watkin , konnte trotz aller
Energie vom Parlament nicht die Erlaubnis zum Weiterbau erhalten .
Eine Kommission unter General Sir Archibald Alison sprach fich 1886
gegen den Tunnelbau aus , da er die militärische Sicherheit Englands ,
die auf seiner Jnselstellung beruhe , schwächen würde . Man hatte also
Angst vor einer ftanzöstschen Invasion durch diesen Tunnel . Watkin
ließ sich jedoch nicht abschrecken und unternahm im Vertrauen darauf ,
daß die Stimmung in England sich wieder ändern werde, vorläufig
auf eigene Faust weitere Bohrungen , auf deren geologischen Ergeb¬
nissen das Tunuelprojekt unserer Tage fußt .

Inzwischen kamen die französischen Stahlwerke von Creuzot mit
einem anderen Vorschlag. Sie wollten eine Riesenbrücke über den
Kanal bauen . Auf 120 mächtigen, 55 Meter hoch aus dem Meere
ragenden Pfeilern sollte sie in einer Länge von 36 Kilometer ihren
Bogen von Frankreich nach England spannen und der Verkehrs¬
träger vom Festland zum Jnselreich werden. Ein Bogen dieser Brücke
könnte in Kriegszeiten leicht von einem englischen Panzerschiff zer¬
stört werden . England hätte also jederzeit die alten Vorteile seiner
isolierten Lage wieder gewinnen können. Doch die Ausführung des
Plane », der technisch — wenn auch mit unverhältnismäßig hohen
Kosten — wohl durchzusetzen war , scheiterte aus einem politischen
Grunde . Das Weltmeer ist international , und nur ein Küstensaum

- 6 Kilometern gehört den angrenzenden Ländern . Fü-r den
Uetm llMtz Mo die sämtlicher seefahrend̂ Rtztignxn

erforderlich gewesen . Diese würde um so weniger erteilt worden sein ,im oft mit Nebel bedeckten Kanal ohnehin schongefährdete Schiffahrt gehemmt hätten . So ließ man das Brücken -Projekt wieder fallen .
w

QnÖT r; t)0n französischen Ingenieuren befürworteter Plan ,der gleich nach dem ersten mißglückten Panamadurchstich in Angriff
lea«n̂ d

"
d» -^ E" sollte, war , zwei Rohre auf den Meeresgrund zuund durch sie eine Tunnelverbindung ohne Bohrung zu schaffen .Doch erwiesen sich die aus der starken Strömung des Kanals en?-

^ Seligkeiten — Zement reißt . Metall rostet — als so groß,daßselbst beideren lleberwrndung eines Tages eine Katastrophe das
h° tte vernichten und Tausende von Menschenleben hätte

N- rluck ? » !!>?
' bohren ? Gerade die Watkinschen

bn lnLÄ ^ nalbett das geradezu ideale Gestein für
rf ” Aonnelbau bretet . Don den Kreidefelsen bei Dover erstrecken sich
^ ^ ßtelnsmaffen in nordsüdlicher Richtung bi- tief in bas franzö-
fische Land hinein Sre bestehen aus jener eigenartigen Rounen -
^ einer mit Lehm bedeckten und in den oberen Zwischenschichtenvon diesem durchzogenen Kreide . Der Lehm hält das Wasser ab ? die

durchbohren die modernen Maschinen wie einen Käse.Kann es günstigere Bedingungen für den Tunnelbau geben?
„ dieser unterirdischen Verkehrsbrücke wird allerVoraussicht nach der ftanzöfische Ingenieur Bunau -Barilla sein , derseit -Lahre» seine gasize Kraft in den Dienst dieser Idee stellt, nach-
n-
E o^ her lange Zett Chefingenieur des Panamakanals gewesen istEr schätzt die Bauzeit auf höchstens 5- 6 Jahre ; die Baukosten auf 32C“ n ^ ork . Zwei mit ihren Einfahrtschächten 45 Kilometer

*“n3LTunnettohre sollen neben einander gebohrt werden , jedes vonS
^
ö Meter lichtem Durchmesser . In ihnen haben die Personen - undEuterzuge der ftanzöstschen und englischen Bahngesellschaften reichlichPlatz , wenn sie von elekttischen Lokomotiven gezogen werden . EinPersonen - und Tierverkehr im Tunnel ist nicht vorgesehen. Zur beffe-ren Venttlatton sowie zum schnelleren Verkehr der ständigen Tunnel -wachter und Hilfsmannschaften bei etwaigen Unfällen und Betriebs¬störungen werden beide Tunnel durch Seitengänge mit einander ver-bonden , fodaß ein leiterartiges Rohrsystem unter dem Meeresbodenentsteht, das ständig durch elektrische Lampen hell erleuchtet wird .Dieses System Bunau -Ba-rillas . das von diesem bis in alle Einzel¬heiten ausgearbeitet vorliegt , ist fraglos das beste . Es setzt aller -

dmgs voraus , daß die auch jetzt teilweise noch vorhandene Abneigungder Engländer gegen einen Bolltunnel verschwinden wird . Solltemes nicht der Fall fein, dann will Bunau -Varilla ein gemischtesSystem anwenden . Eine Meile vor der englischen Küste soll jeder Zug
!ü? einer künstlichen Znsel Halt machen , um dann auf einer
schiefen Ebene oder mittels eines mächtigen Aufzuges über die Ober¬
fläche empor auf eine Brücke gehoben zu werden , von wo er seineFahrt nach dem Festland fortsetzt. Eine solche Jnselanlage kostet60 Millionen Mark mehr. Was will aber diese Summe sagen, wenn
sie das ängstliche Gemüt des Engländers , das durch einen Tunnel
Tausende von Franzosen eindringen sieht, von einem Alpdruck be¬
freit ? Diese Brücke kann leicht durch einige Granaten zerstört werden,und dre Jnvafionsgefahr ist besettigt . Freilich verliert das Werk durchseine Brückenanlage auch seinen strategischen Wert . Denn ebenso
leicht , wie englische Granaten können auch die Geschütze feindlicherKriegsschiffe die Verbindung zwischen den beiden Ententeländern ver¬
nichten und damit England vielleicht in einem Augenblick vom Fest¬lande abschneiden , wo es gerade dessen Hilfe notwendig hat . Die
größte Bedeutung eines Bolltunnels für England besteht eben darin ,daß es im Kriegsfall einen nicht dem feindlichen Feuer ausgesetzten
Weg nach dem Festland besitzt, auf dem es bei einer Blockade seiner
Häfen verproviantiert werden kann. Das großbritannische Jnselreich
vermag nur 3 Monate von den im Lande aufgespeicherten Vorräten
zu leben . Gelingt es seiner Flotte nicht, die feindliche Blockade zu
sprengen, oder wird sie gar in einer Seeschlacht geschwächt und ge¬
schlagen , dann muß das stolze Albion am Hungertuche nagen . Aber
selbst von dieser äußersten Möglichkeit abgesehen, öffnet doch jeder
Krieg der Spekulation Tür und Tor ; er wird die Lebensmittelpreisein England zu unerschwinglicher Höhe tteiben , solange es nicht einen
feindessicheren Weg zu seiner Verproviantierung geschaffen hat .
Braucht Frankreich aber einmal ftemde Hilfe , dann können die briti¬
schen Truppen , ungehindert von deutschen Schiffen, den Tunnel durch¬
fahren oder in wenigen Stunden hindurchmarschieren — vorausgesetzt,
daß Großbritannien seine Söhne der ftanzöstschen Politik opfert .

Und wenn einmal die Entente Cordiale in die Brüche geht ? Ge¬
wiß , dann könnte Frankreich einige Züge voll Soldaten unter dem
Kanal hindurch auf die Kreidefelsen von Dover bringen . Was wollen
sie aber dort ? Früher war Dover eine offene Stadt ; eine kleine, ver¬
wegene Schar hätte sich ihrer , durch einen Handstreich bemächtigen
können. Heute ist es ein befestigter Platz erster Ordnung , und geschütz -
gespickte Batterien ziehen sich die ganze Küste entlang . Um Dover ein¬
zunehmen, braucht man zwei Armeekorps mit Belagerungsgeschützen.
Was soll also die Handvoll Franzosen am Eingang des Tunnels ?
Vor den Kreidefelsen lagert , wenigstens in Kriegszeiten , ständig ein
Geschwader . Dessen Geschütze würden nicht nur die wenigen Franzosen
bald vernichten, sondern auch die Tunneleinfahrt in kurzer Zeit in
Trümmer geschossen haben . Dazu werden die Ventilations - und Be¬
leuchtungsanlage natürlich ebenso von englischen wie von französi¬
schen Maschinen betrieben . Ein Abstellen der Dynamos genügt also,
die Strecke unbefahrbar zu machen . Schließlich können auch einige
von Bord eines Luftschiffes oder von Fliegern geschleuderte Bomben
den Eingang zerstören. Die Angst vor einer Tunnelinvasion ist also
lächerlich , wenn auch nicht verkannt .werden soll , daß die Festungs¬
anlagen von Dover entsprechend verstärkt werden und vielleicht einige
Tunnelforts geschaffen werden müßten . Aber tut man dies nicht
überall bei derartigen Verkehrswesen? Ist der Kaiser-Wilhelm -
Kanal nicht befestigt? Bauen nicht die Vereinigten Staaten von
Amerika Batterien am Eingang des Panamakanals ?

Technische Schwierigkeiten gibt es nicht mehr im Zeitalter des
Stahls und der Elektrizität ; militärische und politische Bedenken sind
nicht vorhanden . Bleibt also die Frage , ob ein Tunnel fich rentiert ?
Die eingehenden Untersuchungen des Barons von Erlanger , dessen
eifriger Propaganda es zu danken ist , daß sich das britische Parlament
jetzt ernsthaft mit dem Bauplan befaßt , sagen : „Ja ".

Das notwendige Baukapital von 320 Millionen Mark ...
zumteil die englische , zumteil die ftanzöfische Gesellschaft aus . -
sollen nur für je 80 Millionen Mark Aktien beider Gesellschaftena
gegeben werden ; die noch fehlenden 160 Millionen Matt werden
England die South Eastern u . London- , die Chatham - und die Do,
Eisenbahngesellschaft, in Frankreich das Bankhaus Rothschild und
Nordbahngesellschaft zeichnen . Bei der Berechnung der Einnahr
ist dann zu berücksichtigen , daß der Tunnel den gesamten Festla
Handel mit England umwälzen wird . Also nicht nur Calais i
Boulogne , auch Le Havre , Dieppe , Ostende, Vlissingen, Dünkirck
Antwerpen und Rotterdam , auf englischer Seite außer Dover i

letrt das Billigst* und Beste :
Die Sommcrmrlch ist bekanntlich sahnig. Frische Eier

gibt 's viel und billig. Geschmortes frisches Sommer -Obst ist
der Gesundheit dienlich . Letzteres mit

Mondamin
JVIUcb- und Gierflammeris

;ibt sehr nahrhafte Gerichte für Kinder, u . werden den Fleisch -
peiien gern vorgezo , en . Geben Sie Ihren Kleinen reichlich solche
Mondainmjpeisen . Mondamin iitin seinem nußartigcnGeschmack
unübertrefflich und in Ergiebigkeit nnerreichsich . Achten Sie
bitte ans den Rezcptbnch.

'.ettel m jedem Paket ;
'i 60, 60 Pf .
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Folkestone, auch Queensborough , Harwich, Rewhaven und Sout¬
hampton werden die magnetischen Kräfte des neuen Weges spüren.Der Personenverkehr zwischen diesen Häfen dies - und jenfett » desKanals beläuft fich , wenn man die alljährliche Zunahme berücksichtigt ,im ^ ahre 1920 auf 2 150 000 Menschen . Hiervon sollen nur 1250000
den Tunnel benutzen, der Rest eine sicher romantischere, dafür aber
meist stürmische Schiffahtt mit mehrmaligem llmsteigen der ruhigen
Bahnfahrt vorziehen . Die englische Einfuhr in den genannten Jiffel -
häfen berechnete Erlanger für 1920 aus 840 Millionen Mark , die
britische Einfuhr in die Festlandshäfen auf 420 Millionen Mark , zu¬sammen 1050 000 Tonnen . Die Beförderung dieser Menschen »«d
Waren , sowie die Uebernahme der Post - und Geldsendungen , die jetzt
zu Schiff vielfach Verzögerungen erleiden , bringt aber
1250 000 Tunnelfahrkarten zu je 10 Mark , die al «

Zuschlag zu den gewöhnlichen Fahrkarten erhoben
werden . . . . 1* 500 000 Jt

10 % Gepäckzuschläg . . . . . . . . 1250000 X
für Briefbeförderung . .

'
. 800000

Geld- und Eoldbeförderung für Post - und Banken . . 230 000 M
Für Warentransport , wobei 75 000 Tonnen als Passa¬

gier - und Eilgut zu je 33,25 1075 000 Tonnen als
Frachtgut zu je 7 .75 Jl gerechnet find . 10 840 000 JL

Beförderung von Pferden , Automobilen , Wagen . . . 800 000 Jt
Verschiedenes . . : . 700 000 «Ä

Zusammen also 27 120 000 <M
Die Betriebs - und Unterhaltungskosten des Doppeltunnel «, den

täglich 50 Personen - und . GLterzüge durchfahren sollen, schätzt Erlanger
jährlich auf 8 Millionen Mark . Rach Abzug dieser Summe von den
Gesamteinnahmen würden 19120 000 Mark zur Zinstilgung und Rück¬
zahlung der von den Eisenbahngefellschasten gezeichneten Summen
verbleiben . Kurzum , Erlanger rechnet- mtt einer Dividende von
7 Prozent .

Der Verlust , der jetzt blühenden Kanalschiffahtt infolge de»
Tunnelbaues wird sehr groß sein. Aber die rastlos fortschreitend«
Technik und Kultur sind niemals vor der Vernichtung alter Werte
zurückgeschreckt. Gänzlich verschwinden wird der Schiffsverkehr zwischen
Frankreich und England ja nie . Abgesehen von den billigen Schiffs¬
frachten hat jede Schiffsfahrt ihren Reiz unb wer nicht von der Un¬
rast der Geschäfte getrieben wird und nicht mit der Minute zu rechnen
braucht, dürfte eine lleberfahrt selbst Lei Sturm und Nebel der
sausenden Tunnelreise unter dem Weltmeer verziehen , vorausgesetzt - -
daß er nicht seekrank wird .

Auszug aus den Ltandcsbücfiern Karlsruhe .
Eheschließungen :

8. Juli : Aug. Sieb von Degernau , Justizaktuar in Rastatt , « H
Luise Haack von Bopfingen ; Georg Heimann von Festenberg , Friseur
hier , mit Frida Unger von hier ; Max Himmelsbach von hier ,
Schriftsetzer hier , mit Anna Kormann von hier .

Geburten :
2 . Juli : Walter Friedrich Otto , Vater Emil Rieding « , Loko.

motivheizer . — 5. Mi : Olga Chttsttna , Vater Jakob Sutter , Fecht¬
lehrer . — 6- Juli : Gettrud Walttaud , Vater Franz von Knobelsdorff .
Brenkenhoff, Hauptmann und Kompagniechef; Oskar Erich, Vater
Artur Arbeit , Weißgerber . — 7. Juli : Alice Anna Mathilde , Vater
Karl Obenhack , Kaufmann .

Todesfälle :
5 . Juli : Margarete , alt 1 Jahr 6 Monate 7 Tage , Vater Ernst

Schumacher. Taglöhner . — 6. Juli : Friedttch Bux . Taglöhner , Ehe¬
mann , alt 56 Jahre . — 7. Juli : Maria , alt 1 Jahr 1 Monat 25 Tage .
Vater Joh . Huber , Heizer; Josefine Furrer , alt 41 Jahre , Witwe des
Silberarbeiters Christian Furrer ; Kurt , alt 17 Tage , Vater August
Lander . Hausdiener ; Rudolfine Ettlinger , alt 68 Jahre , Privatiere ,
ledig. *

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch, den 9 . Juli 1913 . Vf Uhr : Emma Mannherz . Fuhr¬

unternehmers -Ehefrau , Rüppurrerfttaße 100 . — Vf Uhr : Friedrich
Bux, Städt . Arbeiter . Eerwigstraß « 27 . — Vf Uhr : Rudolf Seiler .
Major a . D ., gestorben in Freiburg i . Br ., wird hier beerdigt .

Auswärtige Todesfälle .
Weinhei « . Jakob Leist, Privatier , alt 79 Jahre .
Hilsbach. Peter Weiland , Schreinermeister .
Offenburg . Konrad Schmid sen ., Drahfflechtermeister , alt 64 Jahre .
Bannholz . Peter Baumgartner , Landbriesträger a . D. . alt 74 Jahre .
Stollhofen . Erhard Lorenz, Altbürgermeister u . Akzisor , alt 87 Jahren

Konkurse in Baden .
Ettenheim . Vermögen des Ankerwirts August Fuchs, früher in

Kippenheim , jetzt an unbekannten Orten abwesend. Konkurs¬
verwalter : Kaufmann Albert Dietsche in Ettenheim . Konkurs -

forderungen sind bis zum 30 . Juli 1913 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch , den
6. August 1913 , vormittags lOVx. Uhr .

Apielplan auswärtiger Theater .
$ Spielplan des Städtischen Kur -Theater » Baden -Baden .

Mittwoch, 9 . Juli : Festporstellung anläßlich des Geburtstages des
Großherzogs von Baden , zum erstenmale , unter persönlicher Leitung
des Komponisten : „Erigri , Operette in drei Akten von Paul Lincke ;
Freitag , 11 . Juli : „Der fidele Bauer " : Samstag , 12 . Juli : „Wiener
Blut " ; Sonntag , 13. Juli : „Der liebe Augustin".

Statt Karten .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen beehren sich anzuzeigen
Emil Feibelmann und Frau

jj 3 jl Waldstrasse 13.

Urin - Auswurf - Untersuchungen
Ghem. - technische Begutachtungen und Auskünfte .
Bakteriolog. - chemisches Institut Dr. ffri tr Lindner .
Internationale Apotheke Karlsruhe .

« % «*<%*«a Ctnitr « Dr . Kuhns Nußöl , 1 .20 , 0.80,Vraue Oiuurc Särbe -Pomade Nutin . 300 , 1.00.
giftfrei . Franz Kuhn . Krouen -Parf ., Nürnberg . Hier : « « « .
Bieler , Parf ., Kaiserstr . 223 sowie in Apoth., Drog . u . Parf .

Geschäftliche Mitteilunge » .
Erkältungen und Katarrhe find nicht nur lästig, sonder« auch

gefährlich, weil die gereizten und aufgelocketten Schleimhäute b«v»»>
zugte Einfallpforten bösartiger Mikroben bilden . — Eine wirksame
Bekämpfung frischer Erkältungen wie veralteter Katarrhe ermöglicht
der zu Hunderttausenden verbreitete Tancrs -Jnhalator , der auf kal¬
tem Wege Heilflüssigkeiien in feinster Verteilung und schärfster Ver¬
neblung bis in die feinsten Lungenoerästelungen gelangen läßt , üta»
neue Modell „B" erlaubt sowohl wässerige, wie ölige Stoffe zu inha¬lieren , was bei keinem andern mechanischen Apparat der Fall ist.
Fragen Sie Ihren Arzt nach dem Wert dieser Tatsache, sowie des
Tancrä -Jnhalators überhaupt . Preis komplett mit Jnhalations -
flüssigkeit, Porto , Verpackung unb Nachnahme 8 .85 Mark . Auf
Wunsch zuvor gratts die wertvolle Schrift : „Die Kur im Haufe" durch
Carl A . Tancre , Wiesbaden 35 V . WA
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W
er eine « Hurling In den

sildL Scbwarzwald „ *«
benütze den bereits in der 17. Aust. erschienenen vortreff¬lichen und an Karten und Bildern reich ausgestatteten Führer

Die Höllknthklbuh» m» Frndnrz
och Nimneschinze«.

Lin Führer durch Freiburg und Umgedurr-.
dar Hoventhal und den südi. Schwarzwald.

Mit anerkannt vorzüglicher UeberfichtLkarte des füdl. Schwarz»
wallteS, 1 Gvezialkarte vom Höllcnthal, Frciburg—Titisee —Neu¬
stadt, 1 Stadchlan von Frerburg. 4 Wegekartca vom Feldbrrg.Schauinsland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.

DM" Reu revidierte wertvolle Karten. "TL
Verlag von F . Thiergarten (Badische Presse )in Karlsruhe .

Brei » « k. 1 .3« .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Gegen Siusenduug vou Mk. 1 .30 in Marken erfolgt
grankozusendung.

18

30

Den Crkolg verbürgt
ein gut abgekahtes und an der richtigen

Stelle neröffenflidifes inlerat immer,
beionders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet-
Iten Zeitung, der „Badifcften

Prelle“ erscheint . Jetzige
Auflage 36000 Exem¬

plare. Uäglicft zwei
Husg . Macken

Sie nur den
Versuch!
V7

Garten -Kalenöep
für

Blumen - u.Zimmergärtnerei
für alle Monate des Jahres .
Bestes Nachschlagewerk für Privatleute.

2n leicht verständlicher Form Msammengestellt von
L. Graebener , Großh. Hofgartenöirektor

in Aarlsruhe .

Preis drosch. 40 Pfg .
Versand nach auswärts gegen Linsendung von S0 Pfg .
Zu bestehen durch dm Verfasser selbst, sowie durch die

Buchöruckerer5 .Thiergarten (Ba6 .Presse)
Karlsruhe t. B.

8rmHW -Z»>WllrßkUrililg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . IS 823 : 6 a 86 am

.tn.it , Gebäuden , Mittelstratze 30.
Eigentümer : Kaufmann Ludwig Weiß Eheleute in Karlsruhe -Taxlandcn .
Schätzung: 10 000 M.
Versteigermmstagfahrt : Mittwoch, den 27. August 1913 , vormit¬tags 0 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 23 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 11308
Karlsruhe » den 5 . Juli 1913.

Grosth. Notariat ' III als Vollstreckungsgericht .

CmWAZmiWerstchermg .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 1490 : 1 a. 71 <jmMit Gebäuden Schwanenstratze 3.
Eigentümer : Helene geb . Poth , Witwe des BlechnermeistersLudwig Fichtner in Karlsruhe .
Schätzung: 18 000 M.
Bersteigerungstagsahrt ; Donnerstag , den 28. August 1913 , Vor¬

tags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 11307
Karlsruhe , den 7 . Juli 1913

Grosth . Notariat VIII als Bollstreckuugsgericht .

zchruis-Verjieigeriing.
Freitag , de» 11 . Juli , nachmittags 2 Uhr , werden rm Auktions¬

lokal, Zähringerstratze 29, gegen bar versteigert :
1 groher Salonspiegel , 1 alte Violine , 1 Kaliber in Rotguß , 500
mm , 2 ent . Schränke, 1 Kommode, 1 kl . Weitzzeugschrank , 1 Besen¬
schrank, 1 Sofa , 1 Diwan , 1 braune Plüschgarnitur , 1 schöner
Damenschreibtisch, 1 kl. eich . Büfett , 1 Fauteuil mit Einrichtung ,
1 Staffelei mit Kasten, 1 Paravent mit Butzenscheiben , 1 gr . run¬
der Stammtisch , 1 Ovaltisch, Molinständer , Amerikanerstuhl ,
Gaslüster , 2 Bettstellen mit Rost, Matratzen und Polster , 1 eis.
Bettstelle mit Matratze , Federnbetten , Klavierstuhl , 1 kl . Küchen¬
schrank, 1 Küchenschaft , 1 Äüchenschrankuntersatz mit Spülein -
richtüng, Trockenständer, Ofenschirm, Gartenbau ! u . Stühle , Fen¬
stertritt mit Schublade , Koffer, 73 Messingtreppenstangen, See -
grasmatratzen . Gasherd , 1 Schlosierherd mit Kupferfchifs, 1 Ka¬
liber , Rotguß , 500 mm , 2 Satteltaschen , 1 Modellkohlenkrahnen,
verschied . Weißzeug, gute farbig . Vorhänge , gute Herren - und
Damenkleider . 11318

Liebhaber ladet höflichst ein

J . Hischmann , Auktionator.

Doppelte Marken
Oder

10 °
/° Bar - Rabatt .
Samstag abend Schluss .

Joh . Hertenstein
Inh . Fr. Kuch Herrenstrasse 25

Manufakturwaren , 10420
Herren - und Knaben - Konfektion .

Uerdirrgung.
Die zum VosthauSneuban aufdem Postgrundstücke zu Breiten er¬

forderlichen Kunstschmiedearbeiten,ganze Bausumme veranschlagt zu100 000 <jtt , sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergebenwerden. Frist für die Vertrags¬
erfüllung 5 Wochen nach Erteilungdes Zuschlags.

Zerchnungen, Bedingungen fürdie Bewerbung usw. , Vertragsbe¬
dingungen und Preisverzeichnis
liegen im Amtszimmer deS Post-häuSneubaueS in Breiten . Gar -
tenftratze 8 zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahmeder Zeichnungen zum Preise von
0,80 «H bezogen werden.Die Angebote sind unterschrie¬ben und verschloffen mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Kunstschmiede¬
arbeiten " an das Postneubaubüro
in Breiten frankiert einzusenden
Die Angebote werden in Gegen¬wart der etwa- erschienenen Bie¬
ter den 17. Juli 1913 , vormittags
11 Uhr im Amtszimmer , Garten -
stratze 8 . geöffnet. Zuschlagsfrist:2 Wochen vom Tage der Eröff¬
nung der Angebote ab gerechnet .

Falls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Ange¬bote Vorbehalten. 4926a

Karlsruhe fBad.l . 7 . Juli 1913.Der Kaiserliche Postbaurat .

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard ildeyer ,

konzessionierter Kammerjäger , _Karlsruhe , Kaiserftr. SS, pari . — Telephon 2877
<Anruf Oahringer).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit»
gehendster Garantie . 4186a*

Tapetenhaus H
.
Durand

Leistungsfähiges Spezialgeschäft .
Beste Bezugsquelle für Tapeten aUer Art

vom billigsten bis feinsten Genre . 6222
Die neuesten Schlager in Tapeten und Linkrusta .
Nur Douglassfr . 26 . Telephon 2435

Anzeigen jeder Art

Stadt Baden -Baden .
Grundwaffervrrsorgun «
Anlagen im Oberwaid .

Buzebilliz oon Melle»
uni) LieseriW».

«Vertrag Nr . 12c . Erd - , Beton - ,Maurer - und Steinhancrarbeiten .)
Die obengenannten Arbeiten und

Lieferungen sollen in öffentlicher
Submission vergeben werden.Die Verdingungsunterlagen und
fieichnungen künden vom 9 . Juli

is einschließlich 23 . Juli d. I . im
Städtischen Baubüro fiir vic
Grundwasscrversorgung , Baden .
Oos , Badenerstratze Nr . 1 , wäh>
rend der üblichen Geschäftsstunden
eingesehen werden . Die Bedingun¬
gen und das Angebotsformnlar
sind gegen kostenfreie Uebersendung
von 3.— M von der vorbczeich -
neten Stelle zu beziehen.

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens den 23 . Juli
d . I ., mittags 12 Uhr , bei dem
Städtischen Baubüro für die
Grundwasserversorgung cinzure »-
chen, woselbst die Eröffnung im
Beisein etwa erschienener Bewer¬
ber stattfinden wird.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage . 4918a

Liukenheim.

Schweinefasel-
Versteigerung .

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert am 4948a

Freitag , den 11 . Juli ,
nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathause
einen schweren,
fette »

Schweinefasel,
wozu Kaufliedhaber einladet .

Linkcnheim, den 7. Juli 1913.
Das Bürgermeisteramt .

Schneider .
« 24463Komme

pünktlich !
WegenmcinerGeschäftSverlegung

zahle Hobe Preise für getragene
Herreu - u. Damenkleider . Schuhe ,
Uniformen usw. 3 .2J . Groß , Markgrasenstr . 6 .

Ml

I,

Miedarlage hei
Ä ßAltlla >> General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung,• Mi | blt »urg , Rheinstraße 42 . Telephon 1233.
Baumann , Johs .. Lessingsir. 78
Beckert, Otto, Wwe ., Waldstr. 89
Bernhard , Peter, Kolonialwaren,Waldhornslr . 58
Braun , Friedrich , Augartenstr. 83
Buroer, Alexander, Grenzstr. 8
Daub, Friedrich , Augartenstr. 37
Ödland , Josef, Schillerstr. 48
Dürr, Ludwig , Morgenstr . 28
Eisele , Georg , Marienstrasse 66
Gruber , Fricdr ., Durlaclierstr. 55
Habermeier. Friedr . , Schützenstr. 89
Hanfmann , E . , Morgenstr . 3
Hepele, Josef. Kriegstrasse 162
Keitzmann , Gust ., Ecke Seminar-

und Bismarckstr .
HeB , Franz , Amalienstr. 46
Hoeffler , Carl , Friedrichsplatz11
Hoferer, _Gottfried , Schillerstr. 33
Hopf, Friedrich , Zähringersir. 64
Huber , Franz , Luisenstr. 16
Kocher , Wilhelm, Roonstr. 32
Käst , Franz , Putlitzstr. 1
Kaufmann . Stephan , Gottesauer-

Straße 3 5 3544a
Kleneri , Marie , Wwe ., Schetfe!-

straße 47
Kdling , Anna , Georg -Friedrichstr . 32
Kuhn , Gottfried , Schützenstr. 40
Mahl, Carl, Goeihestrasse 50

Merz, Otto, Durlacherstr. 6
Meyer, Rosalie, Uhlandstr. 8
MiiBie, Jacob , Dougtasstr. 32
Neumeier, Franz, Kömerstr. 40
Noe, Anton , Amalienstr. 13
Nufier , Gottlob, Lenzstr. 13
Raible , Martin, Wilhelmstr. 17
Rastätter, Leop ., Werderstr. 81
Schaar, Anton, Ecke Lessing- und

Sophienstraße ' '
Schaub, Marie , Wwe. , Mathystr. 8
Schenk, Otto, Augartenstr. 56
Scherer , Emil , Nachf., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla, Nelkenstr. 19
Schmitt, Joh.; Kapellenstr. 32
Schnurr, Emil , Klauprechtstr. 21
Schorr, Adam , Roonstr. 17
Segewitz , Joh ., Hirschslr. 35
Seitter - Lieb , Waldstr., neben 40c
Sickinger, C. L., Marien str. 35
Stock, Lina , Luisenstr. 73 a
Venroy, A. van , Sophienstr.-Ecke
Vetter. Gebrüder , Drogerie , Ecke

Adlerstr . und Zirkel ,Werner, Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland , Markus , Hirschstrasse 10
Wiläener , P. , Rudolfstr. 25
Zimmermann . Peter, Lachnerstr. 24
Zoller, Winnfried , Matlwstr. 19.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

Zn verkaufen : auierhatiener
schwarzer Herd mit Messingstange,4 Teppich , 2 Mir . lg . , 1 .40 br ., fastneu , billig abzugeben. B24618
Lternbergstrabe 7, 2. St ., rechts.

8MW . ZeiS billig zu ver¬
kaufen . B24500

Marienstratze I , 4 . ist ., lks .

3« oerltQufen SÄnäß
fioien . für schlanke Figur passend .B24617 Wilhelms » . 25 . 4 . St .

SchauKelbadwanne ,
gut erbalten AN 10 je zu verkaufen.'4324460 Kalferallee 41 , 2. St .

III •tff ' l
VeUfahrts - Utterie

9
2022 Gew. im Geeamtw. v.

12000 Mk.
Hauptgewinn

3000 Mk.
V
x am
itw. de

30000 Mk.
4368a Hauptgewinn

aoooik .

MfiiK-
Lotterie

Ziehung: am 28. Jnli
Gesamtw. der Gew.

Wohlfahrts-L. äBOJ . H L. B ^
Offenburg. L. i 1JlAl L10 Jl
Porto u. Liste 25 Pfg, empt.

3. Stürmer,
j Filiale : Kehla .Rh .,Hauptstr. 47
ln Karlsrahe: Carl GAti ,

Hebelstraeae 11/15,

„Ich war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durchdas ewige
Jucken Tag und Nachtpeinigte . In14 Tagen hat Zuclcers Patent -
Mediztiial -Seife das Uebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M .,sondern 100 M . wert . Serg .M ." LSt .50 Pf . (INjsigi und 1.60 M . (35ff»ig,stärkste Form ). Dazu Zackooh -
Creme (ä 50 Pf . u . 75 Pf .). In
Karlsruhe : bei Wilh . Tschernina ,C. Roth, H. Vieler. « . Baum, E.Dennig , Gg. Jacob, O . Mäher, Th.Walz , I . Dehn Rachf. , Otto Sischrr ,R. W. Lang, sowie in säurtl . Apo¬
theke» u . Drogerien ; in Mühlburg:M . Strauß ; in Durlach : Aug.Peter ,Drogerie ; in Ettlingen : Rvb. Ruf .

Wei88v Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitemur ,Finnen , Ausschlag , Röte
erreicht man durch

Rino -Creme
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung, dringtbeim Verreiben leicht indieHaatem
ln der Kinderstube bewahrt

gegen Wundsein .
Sparsam im Oabrauch .

Dom 28 PH .
Nur echt mit Finnas

Rielt.lchsbertaU. S.B.b.1.VsiaMHa
Depots :

International « Apotheke
Hof-Apotheke

Drogerie Th. Walz
Westend-Drogerie 3928a

Drogerie J. Dehn Nachf.
Engel -Drogerie, Werderplatz 44.Straufl - Drogerie, Karlsruhe - Mühlburg.

Diplomierte
Hebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce; Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden. Guteund verschwiegene Behandlung.

Diskrete Entbindung . 3132»

&n ! nü ~ “ 'ciVI « OUHU 3J24671 an die «
,Bad. Presse" erbeten .der

BrucliflrbBitBn jeder Irt
werden prompt und billig angefertigt in der

ruckerei der
.
M Presse

“
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| Clou der Saison ! Eine Prolongation ist ausgeschlossen. |

VÖ21
Ui» . iiimuuuinniHiiiinmimiiiumiiiimmmmmumiimiiiiii
| Nslls Residcnz-Theater-Zefung . P.cthf - .Ioumal '.
= Liebcs-loylie, Komödie. Moritz ist krank , Drama.

Offenbachiana , Potpourri aus den liekannteslenOffenuach sehen Operetten - Melodien . Conrad i
1. Teil : Fortunios Lied — Pariser Leben — Genoveva

von Brabant — Verlobung bei der Laterne .

iMttiMiiiiiiiiiimiiiiiiimiuiimiiiuiiiiiiimumiiimiiuMMimnuiHijjj
Christian als Lotteriegewinn! ! Humoreske. =

Die Akrobaten Truppe Oiear . =
Nürnberg und Umgebung . . . . Reisefilm. =

Drama von packender Handlung
aus der kolorierten Kunst-Filmserie
von Pathe . Dieser sensationelle
Film behandelt den Kampf um ein

Fünfte Symphonie (c -moll . . van Beethoven
76147 Krater Satz, l . Teil.
76148 Erster Satz , ] ) . Teil. 11317 .2 .1

1 RIESEN - VERMÖGEN , i
üimmiHiiiiiimimmmHiiiiiiimuiMummiimuiiiiimiiiu

Fort mit Waschbrett und Bürste !
Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche .

Viel bequemer , billiger und besser
waschen Sie mit Persil . Die Wäsche wird
damit blendend weiss , frisch und duftig

wie auf dem Rasen gebleicht .
Ueberat! erhältlich , nie )os «t nur in Original -Paketen.

das selbsttätige v

Wasch mittel
Der grosse Erfolg !

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.
Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkers Bleich - Soda

Spiritnosenhandlnng mit Laden in Hauptstadt?Oberbadend

such ! lobnenöe P«1n1i>W jiic pafitnöt McnnttM
Offerten unt . Nr . BL4682 an die Exped . der „ Badischen Presse" .

Die

Bahnhofstrahe 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiesel re. entgegen ._ 8357*

Grötzinge«.

Schaliveibe -
Berpachtung .

Die Gemeinde Grötzingen ver¬
pachtet am
Dienstag , d . 22 . Juli d . I .,

vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathaus bier die Schaf¬
weide, welche mit 600 Schafen be¬
fahren werden kann, auf 6 Zahre .

Die Pachtbedingungen . können
ivährend der übltchen Geschäfts¬
stunden auf der Kanzlei des Bür¬
germeisteramts eingesehen werden

Grötzingen, den 8 . Juli 1913.
Genreinverat.

4971a.2.1
Wagner .
Kunz, Ratschreiber .

Pfänder-
Berfteigernng.

Donnerstag . den 24 . Full
werden die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch XI ! t von
i'tr . 7192 bis 9596 als :

Herren - u . Frauenkleidcr , Weiß¬
zeug , gold . u . silb . Uhren, gold .
Ringe , Schube und Stiefel

im Äuktionslvkal Zähringer¬
ftraffe 23 gegen bar öffentlich
versteigert .

Der Ueberschutz des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt,
dei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt . 11330

Karlsruhe , den 9. Juli 1913.
Frau Emma Jöst.

Pfandleihgeschäft ,
Werderstraffe SK . II.

Wer
Bureau -Personal ,

wie :
Buchhalter. Kotttoriften etc

oder
Dienstpersonal , wie :

Uöchinnen,
Zimmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

BadischePresse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

Findet
dann sicher das Gewünschte

Tüchtige, erfahrene Schneiderin
empfiehlt sich für in und außer
dem Hause. B24581

Riipflnrrerstraße 8 , parterre .
Aelteres Mädchen

empfiehlt sich im Waschen und
Putzen , auch als Aushilfe in
Karlsruhe . Zu erfr . Aucrstraße 9,
pari . , Tnrlach ._ 2324641

3os«a beste I ^ rassen . », .8
Illustrierter Katalog gratis .
Gefliigelpark Heiner ,HaänstjuJt (Baden 3 ).

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Walpert , Luzern
«Schwerz ), nimmt jederzeit Pen -
stonärinnen auf. Mäßige Preise~ . .. . . . ^ ScL -diskret . St . Karlistr

B1 .34
1778

fertigt gutsitzende Jackenkleider ,
Blmenu . Röcke an. Mäß. Preise.
B24506 Waldftr . 48 , Hth. , II.

Irl . , AnfangLOer , wünscht
kl . Haushalt vorzusteb. oder
Stellung zu älterer Dame.
Gefl. Angeb. u . H . 6098 F . an
Haasenstein itz Vogler , A .»
G . , Saarbrücken 3 . 4966a

Vertreter |
fetwa « kapitalkr., in Bau -
' kreiien einaef . , im GroS-
i HerzogtumBade« für äußerst
j lukrariven . bereits eir.gef .

_ I Strt. cesucht . Off . erb. unt .
I N. 1638t an Haasenstein & >

vogler .A.-G-. Frankfurta.M . ■

(Ttftpf * bauen will , wende sich
vertrauensvoll an midi ,

Ia Büro übernimmt die Pianserti -
gung und Bauleitung allerorts ,
desgl. Jng .-Bauten , gleichztg . Be¬
schaffung der Hyp . , Vermittlg . von
Bauplätzen , Verwertung von Bau¬
gelände, Äufteilungspläne , Revi¬
sionen, Schätzungen, Gutachten .
Gefl. Anfrage unter Nr . 4663a an
die Erped . der „ Bad . Presse "

. *

AeslMMl «f » iS
schaft mit Hotelbetrieb wird von
tüchtigen Fachleuten zu pachten
gesucht . Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Offert , unt . Nr . B24125
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb .

Zu verpachten :
Eine gutgehende
Mgerei mb Mrillerei

mit Maschinenbetrieb, in verkehrs¬
reicher Lage , sowie schöner Laden
per 1 . Oktober zu verpachten.

Zu erfrag , u . Nr . B24679 in der
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 . 1
Wer hilft einem Mann von gut .

Charakter , der sich allen Arbeiten

7 u
°
-?n» fiebere « öföena .

Offerten unt . Nr . B24573 an die
Expedit, der „Bad . Presse"

. 2.2
Einige gut gerittene 4871«2.

•jpferfce
truppensicher und vorzüglich im
Gelände , find billig zu verkaufen .

Näheres Haas « , Vize- Wacht -
mnster , l . Esk . Drag . 2t , P uckisal .

Zirka 600 Liter anslänSisch -r
Natur-Roiwein

billig abzugeben. Zu erfr . U. B24437
in der Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .2

Neue gelbe
Italiener

>Kartoffeln
3 Pfd . 20 Pfg .

10 Pfd . 65 Pfg .

Zentner

I Neues
Sauerkraut I

Pfund 16 Pfg .

Die ersten neuen

rii
- tück 1WP Pfg .

Neue ii33i

aus frischen Fischen

Stück Pfg.
| die 4 Liter - f

Tose Alk.

Cc m. b H.
l Isakaoor *

Wege « Geschäftsaufgabe verkaufe
! bis 3 Paar 11 ^35.2 . 1

nebst Wagen , Pritschenwagen .
Schuttwagen n. Henwagen .

Daniel Seih ,
Chemische Fabrik , Rüppurr .

Wegen Anschaffung eines Auto¬
mobils verkaufe : 4814 « .2.2

S^ jälmg , 170 cm groß , gut ein¬
gefahren , scheufrei ; ferner :

4 Landauer, l Eoup <- >4ntzigj,
1 Break (ösitzig), 1 Biktoria .

Zgnaz Berberick),
Fabnkanr in Sürkingen .

Handpritschcuwägelchen mit
gebern u . Patenlachsen , 10 Ztr .
L.rag least . iit zu verkaufen.
B2-1591 .2 .2 <r)erwigftraffe40 .

PserD.
6jähriger Rapp -Wallach , für

Landwirt,chast geeignet, ist billig
zu verkaufen . B24609.2 .1

Turlacher Allee 30. pari.

Lde «-EiMlhtii«g
Ladentheke u. Schubladenschaft,für Spezereihandfung . ist billig
zu verkaufen. 4710a*

Rintheim , Ernststraffe 60 .

B24666 Georg Friedrichftr . 10, V .
Schönes Piano

sehr billig zu verkaufen. B24634
Räh . Sophienstr . 156 , Part . , rechts.

Billig zu verkausen:
1 National -Regiftrierkaffe .
1 Kaffenfchrank ,
2 Uhren ,
1 große Palme . 11296 .2.1l Saalspiegel .
Ladentische. Ladenschäfte.
Friedrichsplatz 2 , im Laden .

Schönes, hochh . Bett
mit neuer Matratze 50 Jt
Plüschdiwan , grün 25 .k
Ausziehtisch 16 .M, 2 Plüschfauteuil
15 Ji , Schreibtisch 20 M , Pfeiler -
u . andere Kommode 15 ^ , Näh¬
maschine , schöner, zweit. Schrank ,alles sehr billig abzugeben.
B24656 Steinstraffe 7. Hof .
1 Chiffonnier . 20 Jl
1 Vertiko mit Spiegelaufsatz 30 Ji
1 Gewehrschrank . 55 JI
1 Küchenschrank . 7 ji
1 □ Tisch . 3 Jl
1 Schlosserherd. 12 m
mehrere Stühle sind wegen Platz-
» 35 zu verkaufen b - ,
Ik. lllluier, Markgrafenftr . 16.

Leichtes Motorrad
neu , Modell 1913,,Rahmenfederung
untersetzteRiemenscheibe, sehr billig
zu verkaufen , evtl, wird älteres
Motorrad angenommen . B24626

Riippurrerftr . 30 , pari.
Herren- u . Damenfahrrad
Freilauf , sehr billig abzugcben.
B24535 Waldhornstr . 32111, rechts .

Herrenrad , fast neu , Torpedo -
Freilauf , äuß . bill. abzug. . B24424 ,

Bachstrasre 56, H„ links . ,

Fahrrads
Frei ! . , preiswert zu verkaufen .

' ,'4324674 Kronenstr . 27 , 3 . St -
last neues , mit ,Torp .- Freilauf . ^

ist billig abzugeben. B24636 .2 .1 i
Markgrafenstraßc 16 , 2 . Stock.

Niederes Herren - od. Rnaben-
Fahrrad , Freilauf , noch wie neu, .
billig zu verkaufen . B24669 ,Baumeifterstraffe 38 , parterre.

‘
Bill , zu üerf . : btt). Bettstelle, ]

Rost , Keil 15JI , Sofa 15Ji , Küchen - -
Wandbrett 1 .50 Ji , Herd 5 JI , f .blatic
Tuchtischdcckc 5Ji , 2 Goldrabmen
5 .« . 2324599 '
Sommerstraßc 6, 1TI . Stock , rechts , i

Gelegenhettskauf . |
1 echtgoldenc Herren - llhr , neu , •

ist preiswert abzugeben. B24673
Lnncnftraffe 33 . V' . rechts.

Zn verkaufen : ^
eine Badewanne ^ 1 eintixr. Schrank, ■
1 großes Bett , 1 Kinderbett , 1 Zünd¬
nadelgewehr, alles gut erhalten .'2324616 Körnerstraffe 3 , 11.
Alke Violine
2324651 Nokkffraffe 8 , Part . i

Bett . mass . Eichen , kompt ., mit .
Federbett 25 Ji , 2 schläfr . 30 ..tl , ,
hochh . Bett , Waschkommode , 1 tür . s
Schrank billig zu verkauf. B24676 '

Ludwig - Wilhelmftr . 18 , Hof .

Soxtzlelapparal
und ein Kinderkiappftuhl , ge-
braricht, guterhalten , billig zu >
verkaufen . B24624 !
irrfcltzirnstraffe 11 . 2. St . , links.

(SÄ &OiCn , gül erißllcn , -
ZiNrvadewcmne 12 jl
kl . kar gut er!, . Herd in . Rohr 13 .M
extra groß. Küchenschrank 18 jl
kleiner schön . Küchensaircmk 15 jl
schön . 2 - tür . Klciderschrank 18 M
große Spiegel v . 3 ji an , kleine v.
1 jl . an , und zu verkaufen.
1024602 SJeffinpft ? . 33 , im Hoi.

3 Zuglampen 1
für Gas billig zu verkaufen.

Näö. Friedrichsplatz 2, im Laden.
«ir Weinfässer "Vqi

jeder Größe , sowie Kraut - u. Doh - ~
».en-StäuSer hat billig zu .
fen ; für Wlederverkäuier beste Bc-
zugsouelle. Otto Scimu » « »’,'J32

'44o9 Küferei , Cif

2 . '-: Ein Wurf echte ^025a
Dalmatiner Hunde
Mujer prämiert , zu verkaufen bei

Rcchtsagent ltoth , Graben .

Billig abäuv^ en :
Klappsportwagen , Ebaiselongue-

decke 8 Mk . , Stühle , Chiffonnier,
Bee' tiko , 2 engl . Betten , Kommode,
Bücherschrairl, schöner Plüfchdiwan ,
Deckbett mit Kissen . B24567
Adlerftraffe 17, eine Treppe hoch

liniere

umfaffcnd die Rbeinpfalz und angrenzende Gebiete, isr neu zu be¬
setzen . Cs wird auf einen tatkräftigen . für -unsere Branchen IcimmgS-
fähigen und insbesondere für die Berufsorganisation begabten Fach¬
mann reflektiert . Geboten werden ein namhafte -:- Fixnm und weitere
non dem Umfang des Neugefchäftö abhängige Einnahmen , die - eine
beträchtlickie Höhe erreichen können .

Fachleute wollen ibre Bewerbung alsbald an uns gelangen laffen.
Diskretion wird ausdrücklicki zugesickiert. 4916a

Wilhelme in Magdeburg,
Allgemeine Berflcherrlngs -Aktieil -Gesellschaft.

• ! «r «a

Unfall- und Haftpflicht.
Generalagentur.

Groffe Gesellschaft sucht für obige Branchen einen
tüchtigen Generalvertreter zu günstigen Bedingungen .
Führung anderer Branchen freigestcllt.

Angebote unter L . V . 6975 bef . Rudolf Mosse ,
Berlin S .W . 4961a .2 .1

flüto -Pneu, Vollgummi |
Technische Artikel

Bekannte Fabrik sucht tüchtige
Platz-Vertreter
zum Besuch der Koasumenten-
Kundschaft bei hohem Verdienst .

Ausführliche Angebote unter M . LT. 1529
an Rud . Mosse, Ann . -Exp ., Berlin SW . 19

489Sa

Bei Detaillisten der Lebensmittelbranche , wie auch bei
Fabriken und Engrosgeschäften 4 .2

eingeführler

Platzvertreter
wird von großer , leistungsfähiger Fabrik in der Nähe Karls¬
ruhe gesucht gegen gute Bezüge per sofort .

Angebote unter Ar . 4940a befördert die Expedit , der
„Badischen Preffe " .

Lebensstellung.
Zur Führung m . Karlsruher Filiale suche geeignete Persönlich -

gegen Fixum , Provision u . Bürozuschuß. Verheiratete Herren , welche
d . hiesigen Behörden, Fabriken , sonst , größeren Geschäften- schon
geführt sind , erhalten den Vorzug.
Offerten unter ausführl . Angabe der seither . Tätigkeit erbitte

er Nr . 4888a an die Expedition der „Bad .Presse" . 3 .2

Lebensversicherungsgesellschaft sucht für Karlsruhe einen
. ^ . .gen . nüchternen Mann als

Bürodtener u. kassier
zu engagieren ,

lachen . Dies
Offerten unter

Derselbe muß auch befähigt sein, Neu-
Diescr Posten eignet sich auch für einen rüstigen'

:r Nr . 11040 an die Expedition der

Feiner EmailleherÄ
01 liier Kinderwagen zu ver-

iiifcn. B24
4ilhclmstraßc 36 , Sib . , II . St . , l.

Boxer -Rüde -
mrein . prachtvolles Tier , billig
.' erkaufen . >824667
E . Kupp , Kriegstrafie 2 h .

ÄOO Zentner gut gewittertes

lilinlr , Gernsbach .

Architekt zeftcht,
Offerten mit Zeugnisabschritten

2.2

ZM Kaufmann !
für Engros - Geschüft in dau¬
ernde Stellung fof . gesucht.

Gefl. Offerten mit Angabe
der Gehastsansprüche und
Zeugnisabschriften unt . Nr .
11168 an die Expeüition- dor
„Bad . Preffe " erbeten.

Für Gerreidegejchafr längerer

Kommis
!ager . und kleine Reifer
ebendaselbst ein .

Lehrling.
Offerten unter Nr . 4870a an die

Exped . der „ Bad. Preffe " erb. 3.2

eines neuen , chemischen Artikels ,
der in jeder Haushaltung Ver¬
wendung findet, soll für Baden
bezirksweisevergeben werden . Der
Artikel bietet , da konkurrenzlos
mit unbeschränkter Absatzmöglich
feit , tüchtigem Herrn (auch Nicht -
karifleutenl dauernd «, solide Exi¬
stenz . streng - reell ! Erf. Äapitat
zur Lagerhaltung ca . Mk . 3—500 .— .
Gefl. Anfragen an F . Baumann ,
chemischeProdukte , Herlbronn a .N ..
Ublandstr . 71 . _ 4779a*
kLOberbadischc Weingrosthandlung
sucht

Vertreter
zum Vertrieb von nur inländ .
Natur - Rotwein.

Angebote -unter Nr . 4952a bcförd.
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.2

le MDOISlI
(für Neuheit ) gegen feste Bezüge
sofort gesucht . 11109*

Zu melden Sopbicnftraffe 28 .
pari . , vormittags von 8—10 Uhr.

Energische Person
für solide Sache gesucht . Gutes
Nebeneinkommen.

Offerten unter Nr . B24678 a,l
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein routinierter , gut empfohlener
Reisender

wird von einer südd . gut eingeführt .
Nahrnngsmittelfabrik zumBesuch
der -Ltadtkundschaft u . Umgebung

gesucht.
Nur repräsentationsfähige tüchtige
Verkäufer wollen sich melden unter
ÜE 575 E M an Rudolf (Mosse ,
lütiittgart ._ 4Ü60a.3.1

!ÄA Sfflütrcifcnöer
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B24612 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

ächi ’ribarbeit etc. vergibt ine
Haus. Off. unt. Nr . B24619 an die
Expedition der „Bad. Presse“. 2.1
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Ich suche zum sofortigen Antritt

10
.

„
11312

zum Abändern von Damenkonfektion , auch solche , welche auf Jacketts
eingearbeitet sind , bei guter Bezahlung und dauernder Beschäftigung.

E . IVeu Nachf .
fllrtAttf ges . z. Ztgarr .-Verk. Vergur .A »rUI ev. M . 300 .— p. Monat . SMnCt
H. Jiirgensen St Co .. Hamburg 22.

Junger Man », aus gut . Familie
(ev. mit Einj .- Fr .-Zeugn .) kann als

Lehrling
in Zahn -Praxis eintreten . B««7Eckert . Hebelstratze 13.

Wir suchen für unser kaufmän¬
nisches Bureau einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 49372.2 .2

vormals Georg Boehrinaer & Cie.,Ackern (Baden ).
LedrIrm>ei».S«."- ' U"L
Maschinenschreibensowie in Kontor¬
arbeiten gründlich ausbilden will,für sofort gesucht. Vergütung
Mk . 10.— pro Monat . Lehrzeit 1
Jahr . Off. unt . Rr . 9324561 an die
Exped . der . Bad . Presse" 9 9

Sucbe
per 1 . August einen durchaus tüch¬
tigen und soliden

LoklmtiOhm,
welcher auch gelernter Schlosser
ist, für Feldbahnbetrieb . Ange¬bote unter Nr . 4929a an die Expedder . Badischen Presse" erb. 6 .3

Zum sofortigen Eintritt suchenwir einige jüngere , tüchtige und
zuverlässige 11323 .2.1

WecheOrehtt.
RkihmschneWrik Sarlrmhe .vorm . Haid & Neu .

11324Blechner
«. Installateur
ein tüchtiger , solider kann eintreten .
los. Meess,

Zttibtifict

Blediner i WM
gesucht. 11300.2.2

Tcheffelftraste 60.
Schieferdecker
durchaus tüchtige , selbständige
stnden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung. Offerten an die
Exped. der „Bad . Presse' unter
Nr . 11308 erbeten . 8.1

Junger Mann kann sich alsChauffeur
auSbilde «. zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651a» Telephon Nr. 49._Zum Fahren er ^e* Privat -Auto¬
mobiles (PrvtoS ) wrrd ein durchaus
nüchterner , intelligeirter und in
Baden wegekundiger

Chauffeur
in angenehme , dauernde Stellung
gesucht . Offerten mit Lebenslauf ,
Angaben über bisherige Tätigkeit .
Gehaltsanspruche und Referenzen
nebst Photographie unter Nr . 4967a
an die Expedition der „Badischen
Presse' erbeten . _ _ 2 .1

Gewandter , stadtkundiger
Kutscher,

militärfrei und mit guter Empfehl-
ung , zu sofort. Eintritt gesucht .
Wennkonvenierend . Dauerstellung .
C . Bardusch , DampfwaschanstaÜ.

BS4429 .3.3 Ettlingen .

Achill - Gesuch.
Wegen Erkrankung meiner Köchin

suche ich für sofort oder später ev.
1 . September eine tüchtige Köchin ,die auch Hausarbeit übernimmt .Frau Curie ),
10914 Riesstahlstraße 4, I.

Gesucht
zum 1 . Oktober eine zuverlässige,
perfekte Köchin , die der feinen
Küche selbständig vorsteben kann
und auch die Instandhaltung der
Wäsche mit besorgt. Letzteres nicht
Bedingung . , _ , . . . . .. .

Gesuche mit GehaltSanspruchen
sind zu richten an die 49S7a.3.1
Offizier • Speise * Anstalt

des Regiments 160
Lahr i . Baden .

Gesucht per sofort zwei

1Wk.Mei »niW>l
Salair pro Mt . 30 Mk . 4963a
Hotel Europäischer Hof ,

Baden-Baden.

MSdchen -Gefuch.
. Auf sofort wird ein ehrliches,fleißiges Mädchen zu klein . Fa¬milie gesucht. Näh. B24440

Durlacher Allee 26, Laden.

Gesucht
Herrschaftsköchinnen,
Mädchen , die gut

bürgerlich kochen
Afibe\ M $ - Mädchen

'
für alle

Hausarbeit und zum Anlernen ,Zimmermädchen. 11236 .4.1
Stadt . Arbeitsamt

(tveibl. Arbeitsnachweis ),Zahrlngerstr . 10V . Tel . 949 .

Di Wies SWinWeil. K
kochen kann , und alle Hausarbeitverrichtet, wird auf 15. Juli oder
1 . August gesucht für dauernde
Stellung . Näheres bei 11327

GOfee, Hebelkrasse 11115, Part

wirb
älte -

Hausmädchen
ie

»y °Äi 16- “ ä
Zu einer kleinen FamiliePer 15. Juli oder später ein

re - , fleißiges, pünktliches
Mädchen,das bürgerlich kochen u . der Haus¬

haltung selbständig vorstehenrann ,gegen gute Bezahlung gesucht . Nur
>olche Mädchen, die gutehaben und auf dauernde _reflektieren , wollen sich melden.11147 .2.1 Bachftr . 31 . 8 . Stock .

Mädchen
das selbständig bürgerlich kochenkann und alle häuslichen Arbeitenmit verrichtet, auf 15. Juli oder
1. August gesucht. 11303 .3.2

Sedansiraße 20 .

I tücbtiges, gut empfohlenes
. . !! Mädchen , welches bürger¬

lich kochen, wie die Hausarbeit
pünktlichverrichten kann. Eintritt
August ab oder auch später . Solche,die schon in größerem Haushalt
gedient haben, werden bevorzugt.Offerten unt . Nr, 5824330 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Braves Mä- chen,
welches dem Haushalt selbständig
borstehen kann, zum 16 . Juli oder
später gesucht . Zu erfr . B24607

Stephanienstr . 43 , I . r .
Ordentliches Mädchen

kann in einer kl . Pension gründlichdie bürgerliche Küche erlernen .Kl. Vergütung zugesichert .
Offerten unter Rr . B24622an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.

Nach Paris
wird für sofort in deutsche Familieein braves Mädchen für häuslicheArbeiten gesucht. Reise wird ver¬
gütet . Zu erfr . Zirkel 31. 2. St .,von 2—5 Uhr. 9324474.2.2

Zucke per sofort ein jüngeres ,besseres 4942a.2 .2

Mädchen
für ein gut bürgerliches Wein¬
restaurant . als Stütze der Frau
und zum Servieren , mit Familien¬
anschluß und monatl . Vergütung .Offerte mit Bild an
Wilhelm Lang , z . schw . Adler

Weinheim a. d. B .
Junges Mädchen für ganzen

Tag per sofort geiucht . 9324668
Sopbienstr . 77 , 1 . Stock .

Einfaches, fleißiges Mädchen
vom Lande für besseren Haushalt
sofort oder später gesucht . B24149

Rüppurrerstraße 21II , lks .
Ordentliches , fleißiges Mädchen

zu kleiner Familie per 15. Juli
gesucht . Näheres 5824443

Rüppurrerstr . 40III , rechts.
Ein durchaus ehrliches , beichei-

deues jüngeres Mädchen b. Lande
in besseren Haushalt gesucht . 2.2B24497 Bernbardstr . 8 , III. rchts.

Aus sofort oder 15. ds. Mts .wird ein ordentliches Mädcken in
Dienst gesucht . « 24387

• Schützenstraße 73 , parterre .

Amme ,
gesund, kräftig , zum dreimaligen
Stillen täglich sofort gesucht.
B24652 Kaiser -Allee 87 . III . lks .
ß &ftfitritf Stundenfrau oder« - efuryr Mädchen für einige
Stunden vor - und nachmittags .
Offerten unter Nr . B24244 an die
Expedition der „ Bad. Presse"

. 6.4
Monatssrau

pünktl. , unabh . , sof . gesucht .
B24548

' Kaiserstratzc 175 IV .
Puhsra «
« 24673 .2.1 Körnerstr . 7. 2 Stock .

Tüchtige
KosMmbüglerin

zu sofortigem Eintritt gesucht .
Offerten unter Nr . 4953a an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Stellen- Gesuche .
Frau sucht Beschäftigung für

Garten «nd Feldarbeit . Zu er¬
fragen unter Nr . 5324650 in der
Spedition der „Bad . Presse".

Sliiöiereu-er öesAufaches.
mit 3 Semestern und 2 Jahren
Baupraxis , sucht vom 15. Juli bis
15. Oktober passende Beschäftigung.

Zu erfragen unter Nr . 11290 in
der Expedition der „ Bad . Presse" .

ätaufmamt,
in der Versicherungsbranchegelernt ,
z . Zt . noch in ungekündigter Stel¬
lung als Abtetlungsvorsteher in der
Subdirektion einer großen Vers.-
Gesellschaft sucht unter günstigen
Bedingungen Stellung . Prima
Zeugnisse. Offerten unter B24647
an die Exp , der „ Bad . Presse.

"

Tüchtiger,jungerMann ,
welcher Englisch wie Französisch
im Auslande erlernt hat , sucht
Stellung als Abteilungsleiter oder
auch event. zu Anfang als Verkäufer
in einem Delikatessen - Geschäft.
Sehr gute Referenzen vorhanden .
Offerten unter Nr . 9324363 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .3

Junger Mann mit Handels -
hochschulbildg . sucht Stellung als

HOF" Volontär "WC
ohne Vergütung in Bankgeschäft
oder auf Fabrrkbüro in Karls¬
ruhe oder llmgegend . Offerten
unter Nr . 4879a an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

W <
wellflen Bedinund zu welchen Bedingungen kann

14 ' !, jähriger Junge Kaminfegen
erlernen ? Näheres bei 11278 .2 .2
i A. Tenber , Borkstr. 24, n„ l.

Filialgeinch
von tüchtig,, kautionsfähig . Ehe-
euten . Mann ist Reisender , La¬
erist, Kolonialw . bevorzugt. Off .unter Nr . 5824225 an dre Expedit,

der „Bad . Presse" .
Fraulein sucht Stelle
zum Servieren oder als Zimmer¬
mädchen , ginge auch in Saison .

Gefl. Offerten unter Nr . 9324648
an die Exped. der „ Bad . Presse"

Junges Mädchen,
englisch wie französisch sprechend ,sucht Stellung als Zimmermädchen
bei guter Familie oder in Hotel.
Offerten unter Nr . B24362 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.3

Alleinstehende Frau , 36 Jahrealt , tüchtig und erfahren , sucht
Stellung als Haushälterin
nach auswärts . Gefl. Offert , unt .Nr . B24620 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten .

Mg. niin . Fm
Stunden im Tage leichtere Be¬
schäftigung . Zu erfr . u . Nr . 9324611
an die Exped. der „Bad . Presse.

"

Vtzs-mieiunMi
Linfamilien-Haus

mit 11 Wobnräumen , modern aus -
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienstraße 55 , 1 . St .

Landhaus
1 St . von Freiburg , 7 Zimmer ,m. Zub . , große Veranda , Ten¬
nisplatz , naher Wald, ruhige
Südwestlage , für Sommer¬
monate zu vermieten . Offertenunt . Nr . 11320 an die Expedit,
der „ Bad Presse.

"

In Mülhausen i. Elsaß , ist
in nächster Nähe der Infanterie -
Kasernen , von leistungsfähiger
Brauerei , größeres 3 .2

unter günstigen Bedingungen , an
nur tüchtige, kautionsfähige Wirts¬
leute zu vermieten . Uebernahme
kann am 1 . Oktober ds . Js . eventl.
auch etwas früher erfolgen . Gefl
Offerten unter Nr . 4861a an die
Expedition der „ Badischen Presse".

In größerer Stadt Mittelbadens
mit starkbevölkerter Umgebung

in dem früher ein Geschäft in Haus -
haltartikel .Korbwaren .Spielwaren ,betrieben wurde , zu vermieten .

Offerten unter Nr . 4969a an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 6.1

Großer Laden
Kaiserstraße 146

sofort vorübergehend billig zu ver¬
mieten . Näheres im 4. Stock . 11316

Zu vermieten
im Hause Ecke Kaiser - «. Wald -
hornstratze SS sofort oder später die

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen , Bade-Zimmer , Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller.
Gas - u . elektrische Leitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich )
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl für
Bureau wie besonders für Aus¬
übung der ärztlichenszahnärztlichen)
Prar,s .Besichtigungiederzeit(Haus -
meister). Nähere Auskunft im An -
waltsbnreau , Kaiserstratze 100 .
3. Stock . _ 6954

Keopoldstratze 20
ist im 3 . Stock neu hergerichtete
7 Zimmerwohnung mit Zubehör
sofort, ob . später billig zu vermixt.Näheres 2. (Biöd.

Iriedrichsplah Nr. 6
ist die Bel -Etage von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , 3
Mansarden , aus 1 . Juli oder auf 1. Oktober zu vermieten . Preis
Mk . 2000,—. Auf Wunsch elektr. Licht . 9721»

Näheres im Laden bei C. A. Kindler.

7 - Iimrnerwohnung
geräumige u . ohne vis -a-vis , nedst
all. Zubehör u . Gartenbenützung ,
ist Rowacks -Anlage 7 zu vermieten .
Näheres parterre . B24547

Herrschafts -Wohnung
Gartenstraße 54,6 Zimmer , Bad 2c. , pari . , vis-ä-vis

Anlage, per 1. Okt. zu Vermieten.
Näh - Gartenstr . 38 , I. 10746*

Schöne große 3.3

6 Miliitt-Wchuiig
auch für Bureaux geeignet, Ecke
Amalien - und Karlstr . , per 1. Ok¬
tober zu Vermieten . Näheres im
Laden Amalienstr . 19. 11176»

Parkstr . S
8 . Stock . 8 Zimmer , 8 Ballon .Erker , « ober Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad etc. modern ausge -
ftattet , sofort oder 1. Oktober zuvermieten . Näh . part . 11054

Zu vermieten
Sophienstr . 8

1 Aevoe : szwM . IWez..
Küche u . Mansarden ,

2 Stepp. : 6 Zimmer,AM ..
Küche u . Mansarden ,

Orthott mit oder ohne 4 Zim -Vllve » mer -Wohnung .

Metes MerMe 82a
10878 eine Treppe . 10 .3

W «e 3 ZImiet-MhiiW
mit Balkon und Terrasse u . allem
Zubehör auf sofort, in gutem Hauseder Ältweststadt , zu vermreten .
Preis 950 Mk . 5481»

Näheres Vorholzstraße 38 . m .

Parkftraße 3
sind der 1. u . 2 . St . mit je 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer u . sonstigem reichlich .
Zubehör aus 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen Parkstr . 5, pari . , oder
Schützenstraße 23 . 2 . St . B23748

5 Zimmer-Wohnung.
Belfortstraße 15 ist der 2. und

3 . Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh. pari . B24273.5 .2

Weröerftratze 38
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Bad , im 3. Stock , preiswert auf
1. Oktober zu vermieten . 10888»

Näheres im 2 . Stock , rechts.
In der Wilhelmstraße » 2 . Stock ,

ist eine schöne BL3774
4 Zirnmerwohuuug

nebst Mansarde , Keller. Holzstall,Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher aus 1 . Ott . zu vermieten.Näheres Kaiserallee 31 » 4 . Stock .

Schöne Wohnung
3. Stock,- bestehend aus 4 geräumig .
Zimmern nebst Zubehör auf 1 . Okt.
zu verinieten . 9324401.2 .2

Näh. Lessingstraße 88 , Laden.

Rüppurrerstr . 92 b
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬behör auf 1 . Oktober zu vermiet .
10457 Näh. im 2 . Stock daselbst .

Kefftngstra ^ e 29
ist schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mans . usw . auf 1 . Okt . zu verm.
10952» Näh. daselbst im Laden.

MhMWWiieMeleil
In der Gottesauerstratze 16 ist

im 1 . Stock eine sehr schöne Drei¬
zimmer - . . ohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen ebenda
bei Bltirnlein oder Mclanchthonstr. 2,im Büro . 10846*

BoeÄhstratze 50
3 Zimmer - Wohnungen , modern
eingerichtet, mit Bad u . reich ! . Zu¬
behör, sof . od. 1 . Okt. zu vermieten .Näh. G . Amolsch , L>ofienstr. 166,Telephon 3227 9988

MaraustrMe 45
wues Haus , ist schöne Treizim -
nerwohnung , Balkon, Veranva ,Gartenanteil auf sofort zu verm.
Näheres parterre rechts. B24566

Schöne 2 u. 3 Zimmerwohnunaen
s. Zubehör an ruhige , kleine Fa¬milien per 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres Ludwig- Wilhelmstraße 18
im Laden rechts. 9324099.3.2
Mansardenwohnung , 3. Stock, von2 Zimmern u . Zugehör Leopoldstr.
sofort zu vermiet . Näh. Schiller¬
straße 48 . B24417

Ernzimmerwohnung
mit Küche und Keller per sofort od.
später an einzelne , ruhige Person
zu vermieten für 14 Mk . monatl . »
9812 Erbprinzenstr . 36 , Hth ., III.
Adlerstraße 6 . Wohnung von
4 Zimmern und Badezimmer nebst
Zuaehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Nah. im Laden daselbst. B214S2

Adlerftraße 38 ist eine schöne
Sechszimmerwohnung mit Zubeh.auf 1 . Okt. zu vermieten . An¬
zusehen von 10—4 Uhrj. Näh¬
parterre . 5824489

Augartenstratze 36 ist im Seiten¬
bau eine schöne 1 Z i m m e t *
Wohnung mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . B24655
Näberes Vorderh . 2 . St . lks .

Belfortstraße 17, III . , ist eine
Wohnung von 4 Zimmer , Mans .
u . 2 Keller evtl, auch nur 3 Zim¬
mer per 1. Okt. zu vermieten.
B24646 Näheres parterre .

Draisstratze 11 . 3 . St ., moderne
3 Zimmerwohnung , einger . Bad,Gas , elektr. Licht rc. per 1. Okt.
zu vermieten . B24675

Näberes 4. Stock links .
Durlackerstraße 0 » zunächst der
Kaiserstrabe , ist im Hinterhaus ,
parterre , 8 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. im Lad. B24543.2.2

Durlacherftr . 28 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör sogleich zu
vermieten . Näb. part . 3324556.2.2

Essenweinstr. 42 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung per 1.
August zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 1 . Stock . 824096.5.5

Gartcnstraße 10, Vdhs. 3. Stock ,
rechts, Wohnung von 3 Zimmer
u . Zubehör an kleine Familie
aus 1 . Oktober zu vermieten .823618 Näh. B . Wirth , Seitenb .

Georg -Friedrichstr . 2Ü, 4. St ., schöne
3 Zimmerwohnung ohne vis-L-vis,auf 1. Oktober zu vermiet . Näher.
1 . Stock links. 824664 .3.1

Goethestratze 15 ist eine Wohnung
von 2 u . 3 Zimmer per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres bei G.
Pfizenmaier daselbst. 5824154

Gottesauerstraße 20 schöne 3 Zim¬
merwohnung per 1 . Oktober zu
verm . Preis 570 M . 9324383

Goethestr . 89 , III. ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung
per 1 . Oktober billia zu vermieten .

Näheres im Hause selbst 1 . St .
oder Sostenstr . 118 , i . Büro . 11259

Kaiserstraße 93, 3 Treppen , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern . Küche , Keller, hübsche
Mansarde auf 1. Oktober zu
vermieten . B24484

MMe 33 , Ms . . » M .kleine 8 Zimmer - Wohnung mit
Küche , Keller u. Speicherkammer
pro August zu vermieten . Näheres
im Vorderhs . . 2 . Stock. 9324614
Korndlumenstr . 7, 2. St ., leeres
ger . Zimmer , gr . Veranda , Gas .Äochraum, gr . Mans ., gesundeLage,an einzelne Person sofort zu ver¬
mieten . B23096.10.10

Körnerstratze 26 4 Zimmerwohng.
aus Oktober zu vermieten .
5824146 Näheres parterre .

Kreuzstratze 19 ist die 1 . Etage
mit 6 Zimmer zu vermieten.
Zentralheizung u . . elektr. Licht

Vorhand . Näh. parterre . B24101
Kreuzstraße 19 ist die 3 . Etage5 Zrmmer u . Küche sofort oder

1 . Oktober zu vermieten . Zen¬
tralheizung . elektr. Licht vorhd.B24100 Näh. im Restaurant .

Kriegstr. 74, Mansardenwohnung ,2 Zimmer und Küche, an kl. ruh .
Familie aus 1 . Okt. zu vermieten.
Zu erfragen parterre . B24260

fturvenstr . 17, Hinterh ., sind zwei
Zimmer mit Küche an ruhigeMieter , mögl. keine Kinder , zuvermieten 11167 .3.2

Lachnerstraßc 15, II . Stock , ist Neu¬
zeit !. muger . Bierzimmerwoh¬
nung m. Bad u . Zugeh. in ruhig.
Hause lluf 1 . Okt. zu vermieten.
Näh . parterre . 5824693

Luisenftraße 15 eine schöne 3 Zim¬
merwohnung , Anbau Istöckig, auf
sofort zu vermieten . 5824014

Näheres 3. Stock .
Morgenstratze 53 , 2. Stock , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B84538.2.2

Nuitsftraße 30, am Fliederplatz,
ist im 4. Stock eine schöne, frdl.
3 Zimmerwohnung an eine kleine ,
ruhige Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Schützenstr. 68 . II . B23982

Parkstraße 6 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda , Garten , 1—2 Man¬
sarden , elektr. Treppenbcleucht. u.
reich! . Zubeh. a . 1. Okt . zu verm.
Näh. Tullastr . 74, 5. St . B23755

Ryeinstratze 13 ist die Bel-Etage
mit 4—5 Zimmern , Küche. Balkon
» . Zubehör , sowie der 3. Stock mit
3—4 Zimmern , Küche , Balkon «.
Zubeh. an ruhige Familien sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 , Laden . 10630

Rüppurrerstraße 40 ist auf 1 . Okt.
eine freundliche Bierzimmerwvp-
nung mit Zubehör zu vermieten ;
ebenio in ruhigem Hause freundl .
Dreizimmerwohnung m. Zubehör.
Zu erfrag , im Laden . 11153

Rüppurrerstraße 90 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer , Küche n . sonst . Zubehör auf
1 . Okt. zu vermieten . 9324627

Näheres im 1 . Stock, daselbst .
Uhlandstraße 1 im 4 . Stock , lks .,
ist auf 1 . August eine 2 Zimmer -
wohnung zu vermieten . Näheres
im 3. Stock , links , oder Kriegstr.Nr . 190 , im Laden . 5824153

daselbst 9324319.5.2

Werderplatz 43 ist der 8. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern . Küche
u . Zubehör an kleine Familie
auf 1. Oktober zu vermieten .
Preis 600 Mark . 10877

Näheres im 2 . Stock .
« «tat . 69, SÄä -i
Wohnung mit Küche n. Keller auf
1. August zu vermieten . Zu er-
fragen im Laden . 3324813fragen im Alanen. VL-KVLS
Werderstraße 95 ist ln ruh . Hause
schöne Zweizimmerwohnung auf
1 . Okt. zu verm. Nah. IV . Dt .
rechts ober
parterre .

sof . oder spät, an solid. Herrn zu ver»
mieten Kaiserallee 81. B24418B.1

Schön möbl. Zimmer mit voh
ständig, neuen Möbeln ifist an
Fräulein sofort billig zu bermi _ .
9324410 DonalaSstraße 7, pari .

Schönes freund !. Mansarden¬
zimmer auf 1. Oktober zu verm.
Näb. » kademiettraße 27, Glaserei .
Amalienstraße 69, III . St ., frbt
möbl. Mansarden - ,mmer zu per.mieten.

Gottesauerstratzr 81» part ., ist ein>
fach möbl. Zimmer an sol . Herrn
sofort zu vermieten . 9324628

Grenzstraße 26, 2, Stock , ist möbl
Zimmer sofort oder water billia
zu vermieten .

Küiserstratze 3, 3. Stock , Eingang
Durlacherstr ^ schönes . moblrerteS
Zimmer zu vermiet . Anz»k-*-"'
von 5 Uhr ab. B24

Kaiferstr . ISS, 5. St . IkS.,.vis -^ vi,
dem Hauptpostamt , ,st ein schon
möbliertes Zimmer an einen nur
anständigen Herrn oder Dame zu
vermieten . B24123.8.5

Kreuzstraße 10, 2 Stiegen hoch
ist ein hübsch möbl. Zimmer sof
oder 15. Juli zu vermieten .
B24640 Zu erfragen daselbst.

Kreuzstraße 1«. 1 Treppe hoch .
erhält solider Arbeiter Kost «nd
Wohnung zu bill. Preis . 9324663

Kreuzstraße 29 , 1 . Stock , vis-ä-vis
dem Palaisgarte « am Haupt¬
bahnhof, schön möbliert . Zimmer ,
mit oder ohne Schlafzimmer » zu
vermieten . Näh, parterre . 9556

Kriegstratze ISS , 2. Stock , gut
möbliertes Balkonzimmer zu ver-
mieten . 3324623.5.1

Ludwig-WilhelmstraHe 3, II . , lks ..
ist großes , unmöbliertes Zimmer
zu vermieten , 9324631

Markgrafenftr . 52, Hths . part ., gut

billig zu_ _
Ostendstr . 1 , 2. Stock , ist per sofort
oder später ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . B246S8.5.2

Roonstratze 22, Linterhs . parterre ,
Jimmer si

'sofort zu
9324670 .2 .2

möbliertes Z
vermieten . - -

Rudolfstr . 21, 2. St . HS., ist ein
großes , gut möbl. Zimmer sofort
od. später zu vermiet . B24445.3 .3

Schützenstraße 75, 1 Treppe hoch,
ist ein möbl. Zimmer an einen
Herrn sofort zu verm. 9324672

Waldhornstr . 30, 3 Tr ., nächst der
Kaiserstraße , ist aus 1. August
ein gut Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten^ _

Zähringerstratze 22. 3. St ., ist ein
gut möbl. Zimmer ev . mit Pen¬
sion an solid. , beff . Herrn oder
Fräul . zu vermieten . 5824602.3.2
2 rrnmöbl̂ schöne Zimmer » ein .

nach der Straße , sind auf 1 . Okt.
zu vermieten . Anzusehen von 2
»iS 4 Uhr. Näh. Akadrmiestr. 27,.

. » 2 ■" *Glaserei . 324009

>Für die Ferienzeit .
Oberkirch im Renchtal.

Schön möbl . Zimmer mit u.
I ohne Pension billigst zu verm.im Gasthof zum Greifen ,

Hauptstr . 57. « 222̂ 2-2-2

Sommerfrische.
Mehrere schöne, große , möbl .

Zimmer mit guten Betten , Pension
von Mk . 3.59 an , sowie alleinsteh,
dreizimmerige Sommervilla mit
oder ohne Küche preiswert zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft erteilt^ rau Scher , Gasthof „z . Löwen" .Itensteig , Schwarzwald , ^ a .2.1

^! iet - 668 Ul: li 6 .
Kl., pünktl. zahl . Familie sucht

per Äov . od. Okt. frdl . geräumige
4 Zimmerwohnung in nur ruhig .,saub. Hause. Zirkel oder Mittelst ,
bevorz . Off . m. Preis u . 5824639
an die Exp , d . „Bad . Preffe " erb.

von
_ .Mleinet

, ünktlrcher Familie in aut . Hauseder West- od. Südweststadt . Offert ,mit Preis unter 9523768 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 5.3
3 Zimmerwohnung
nebst Küche und Keller, Nähe des
neuen Bahnhofes , sofort gesucht.

Offerten unter Angabe des Stock¬
werkes unter Nr . 9324608 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbet .

Fräule in sucht leeres
Sü " Zimmer
in gutem Hause. Off . unt . B24596
an die Exp, der „Bad . Presse". 2.2

Solid . Fräulein sucht nett möbl.
QtmntOf evtl, unt Pension perulUlIHvl * 16. Juli in nicht zu wer¬
ter Entfernung von der Hauptpost .
Offerten mit Preisangabe unter
4968a an die Expedition der „Bad .
Presse" erdetem

Gute Pension
in nur besserer Familie sucht al»
leinsteh. Fräulein . Angeboteunter
Nr . B24512 an die Expedition der

Badischen Presse" erbeten.
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M ^ Saison -Ausverkaufs

o b . 500 ii Kostüme ;
in blauen und schwarzen Stoffen und Stoffen engl . Art

zu sehr niederen Preisen in vorzüglichen Stoffen und bester Verarbeitung .

Waren von tadelloser Beschaffenheit ausserordentlich billig einzukaufen . —
Alle Jacketts auf guter Halbseide oder reiner Seide gefüttert .

Preislagen :

12.50 18 - 24 - 32.- 39.- 48 - 59 - 75.-

Mode- und UllflA V ffeüllffellOl * Kaiserftrajje
Ausfteuer-Haus llUUlf LlCHIvlClUwl Ecke Lammstr.Hugo Landauer

Ettlingen :: Gasthofz.SonneTelephon
Nr 115

Große Säle . — Gartenwirtschaft . — Kegelbahn .
Für Gesellschaften und Vereine bestens empfohlen. — ff Moninger
Bier . — Reine Weine . — Eigene Schlachtung mit elektr . Betrieb .
— Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit — Schöne
Fremdenzimmer 3284a Fritz Furrer .

Schwarzwald . schönster Teil
oberen Murgtales .

des

Waldhorn miLnTn‘
Schönmünzach,
Hotel u. Pension

Bestrenommiertes Haus , großartig direkt am Tannenwald .
Murgfluß gelegen . Große Räumlichkeiten mit allem Comfort .
Warmwafferzentralheizung , W . C .» große Terrassen -Anlagen n . d.
Murg . Lawn -Tennis , Dunkelkammer , Gelegenheit zur Jagd und
Forellenfischerei . Civile Preise . Prosv . d . d . Eigent . C . Scherer .Posthalter u . Jnhab . d. Kgl . Post u . Telegraphendiensträume . Tel 5.

Luftkurort Obersasbach 1^ "
Gasthof und Pension „zur Grisselmühle“
Anerkannt gutes Haus , unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattigerGarten . Säle für Gesellschaften und Vereine. Freundliche Fremdenzimmer .
Moninger Bier. Eigene Milchwirtschaft . Für längeren Aufenthalt u . Touristen
bestens empfohlen . Tel. 149. (3831a .12 .8s Besitzer : Hermann Grassel .

Sanatorium Oberweiler
4803a bei Badenweiler in Baden

für Leichtlungenkranke
aus dem mittleren Stande , namentlich auch für Frauen .
Grosses Sonnenbad .

Hirsau Luftkurort ^KKÄ -Iotm.
Gasthof u. Pension z. Rötzle,vis-ä-vis dem Kurpark . Elektr . Licht , Fremdenzimmer , Weine ,Kaffee . Helles u . Pschorrbräu . Gartenwirtschaft . Saalbau , Bäder ,Pension . Telephon Calw 17. Prospekte . Auto - Verbindung Wild¬

bad iHaltestelle ). (3215a .5.4 ) H . K . Billiarz .

8 olbad Rappenau
Eisenbahn -Linie Heidelberg -Heilbronn .

Großer Heilerfolg . 27 gräd . Sole , staubfrei auf einem
Hügel gelegen . Hochwaldungen . 2701a .6 .5

Bad -Hotel zur Saline . 42 Zimmer. Lconh . Kgly .

Luftkurort Kerns
bei Luzern .

trächtige , ruhige , staubfreieLage .
Mk. 3 .! Prosp .

Hotel Rössl'
„ Lage . Kein Auto 1 Pensionsnre :Geschw . Hess . 3876a . l5 . l

MLeiz
stätteri ' ee und am L .. .Mk . 4—5.50 . Prospekte .

Ein Idyll alsLuftkurort in geschützter alpiner wald -
u .wielenrercherLandschatt u . zuträglickerHöhenlage .

M « M finpel im taellen.800 m uberm Meere u . ca . 366 m ob d . Vierwald -
deS aussichtsr . Niederbauen . Tagesprei -

3456a .20 .14

(Lehweiz ) HotvIPvnsivn Rössll
an der Linie Luzern -Bern . Staubfreie Lage . Schöner Fa¬
milienaufenthalt . Pension v. Fr . 4 .50. Prosp . durch den
3944a .16.13 Besitzer J . Kiing .

Nähere Auskunft erteilt gerne : Oberlehrer Boom , Kriegstr . 176, II.

Flims
Graubünde » 1102 m ü. M .

Hotel Bellevue .
Komfortab ' es Haus . Schönste , freie
Lage . T err -sse .Gärtenanlagen . Pension
v . Fr . 6 .— an . Prospekt . 4034a

F . Locher , Besitzer.

Für Erfinder !
Patente . Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen irn In - und Ausland , fachm .
Beratung . Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 4268a
Pateotfiureau H . Haller ,

Pforzheim , Telephon 805.

Schlaszimmer -
Einrrchtung . hell , eichen neu , ist
preiswert ju verkamen . 9406

3R «*lcta!caftMlc Si,sr .

Kaufe 3324568
2. 1

fortwährend getr . Herren -u.Da men »
kleider . Schuhe . Weißzeug , Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sal .Gutmami,3äbri « 8erftr . 23.

Schlaszimmer -
Einrichtung , nußb . , mit ar . Spiegel -
ichrank für nur 250 Mk . zu verk ,
Möbelhaus Werner , Schloßplat >13.
Emg . Karl - Friedrichstr . B24L65

GiÄlMMW i. kmikil
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider » RUppurrerstr .10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet

lieber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1— 4 , Sonnt b . 11U.

Posten bessere

Herren -
— Anzug Stoffe —

werden billig verkauft , das Meter
von Mk . 4 . 50 bis « .50 .

5 .5 Empfehle auch 9759
DaiKenkostüntstoff

sowie Halbleine . Damast und
Bettfedern in allen Preislagen .

Kein Laden , daher spottbillig .
Auch werden Dass - ABiüge

von 48 Mk . an angefertigt .

Ottoi Weber
Gerwigstr . 21 , I._ Tel . 3305.

Kaufe !
fortwährend getragene Kleider ,
Schuhe usw . zu höchsten Preisen.

M . Fridenberg , Markgrafen -
straße 17. Postkarte genügt .

344 $

5H

Cfiitmoot - Imc Uc;
| |l <MS llil

-Mavkc

Zu haben in Drogen - u . Kolo -
nialwaren - Geschäften .

Man achte autName u . Marke .

Neue
Pfälzer Zwiebeln,

per Zentner mit Sack Jl 2 .80

Speise-Kartoffeln ,
neue Kaiserkrone , per Ztr . .k 4 .—
in Ladungen nach Uebereinkunft

zu äußersten Tagespreisen

Speise -Karotten ,
neue ■ . . per Zentner M 5 .—

Neuen Knoblauch
in Strängen das Pfund 18 4

offeriert
Joseph Lechuer,

Laudesprodukten - Bersandhaus .
Herxheim , Pfalz . 59a

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

C mit Rollen und
Möbelwogen be¬

sorgt bUlig Tiarl
LesfingftraHe 3 a . 3313077.26 .14

Stuttgarter Pferde-Versicherungs-
Gesellschaft a . G., Stuttgart
5011 . Paiilinenstrassc 50 ) 1 .

Gegründet 1875- Fernsprecher 6487 .
Versichert waren im Jahre 1912, 8589 Pferde mit

einem Versicherungswert von rund J ( 8970000 .—.
Entschädigt wurden bis 31 . Dezember 1912

14317 i ’lerde mit einem Versicherungswert von rund Jl 7560000 .—.
Herabsetzung der Versicherungswerte findet nicht statt . Prompte Er¬
ledigung und Auszahlung der SchadenfäUe . Erste Referenzen .
4543a.6.6 Die Direktion : Heinr . Bapp .

Friedrich Chr. Kiefer
Grossh . bad. Hoflieferant

Karlstraße 4 — Telephon No . 254 und 2543

empfiehlt ZU Louuuerpreiseu alle Lorten

Kohlen. Kuhrbredihohs. Gastods,
Grudekoks , Briketts und holz

und bittet um baldige Aufgabe des Bedarfes . 10041.12 .6

Sichere Gewähr für
reelle Bedienung
und volles Gewicht

Teilhaber-Gesuch!
Zur Verwertung und Ausnützung einer großartigen

im In - und Auslande mehrfach zum Patente gemeldeten
Erfindung der Neuzeit , welche Hohen Gewinn und neuen
konkurrenzlosen Berufszweig bietet , werden kapitalkräftige
Mitunternehmer , auch Käufer oder Fabrikanten der Eisen -
Industrie oder auch Teilhaber zur Gründung von G . m .b. H.
gesucht . Vermittler verbeten . Direkte Offerten unter
Nr , B22754 an die Expedition der . Bad . Presse " . 3.3

bieten der geehrten Karlsruher Ein
wohnerschaft die Mitglieder der :

B B m b H.

8363 . H .6
Durch gemeinsamen Einkauf sind deren
Mitglieder in der Lage , stets erstklassige
Lebensmittel zu billigsten Preisen zu ver¬
kaufen . Geschäfte durch Plakate

erkenntlich .
Mitglieder des

Rabattsparvereins .

Ferienkurse !

Anmeldungen sofort ! 33*21«

! ! Ausgepicht !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart '

.
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis .
Daß jeder kann besteh 'n , 11319"
Wer die Adresse nicht weiß .
Der kann sie unten seh 'n !

H- Maier, Murkgraseustraße 16.

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
per Liier 22 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 25 Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
IW " Fässer leihweise , ' üc

Köhler & Berger, Ml i. K.
Telephon 173 . 4272a

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiger ,
jugendfrisches Aussehen u . blendend
schonen Teint , der gebrauche

Steckenpserd-Seise
(die beste Lilienmilch - Seife )

ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u . rissige Haut weiß u .
sammetweich macht . Tube 50 Pf . bei
C. Roth , Hofdr . , Herrenstraße 26128,
H . Vieler , Kaiserstraß « Nr . 223.
Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74.
Wilh . Baum . Werderstraße Nr . 27.
Jnl . Dehn Nacks.. Zähringerstraße .
Emil Dennig , Kaiserstraße Nr . 11 .
W . Tscherning , Amalienstraße 19.
Th . Walz . Kurvenstraße Nr . 17.
G . Ellinger , Sophienstraße ,
H .Reichard,Engeldrog . ,Weri >«rvl .44
Ludw . Bühler . Lachnersiraße Nr . 12.
Wilh . Säger . Kaiserstratze Nr . 61.
sowie in allen Apotheken , 2827a
in Grötzinge « : HanS Joseph ,
in Grünwinkel : Fr .Geiger -Sinner ,
in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,
in Durlach : Einhorn , Apotheke .
^ .Verbesserte 1 djKek HülS -

SVropf - M -»
Tabletten j ANfchwelll

Wirkung erstaunlich , Preis Jl 1
Avotbeker Beck . Rosenfel !

Wirkung erstaunlich , Preis Jl 1 .25
Apotheker Beck . Rosenfeld .

4202a Württ . Tel . 9,

Kaufe
getrag . Kleider . Schuh «, Stiefel
u. s. w zu höchstenPreisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet

J . Silbermann ,Brunnrnftr . 1 . Telephon 2551.

Brennholz ,
dürres , kurz gesägt , pr . Ztr . 1 M,
so lange Vorrat reicht . 10807*

Kotheis , Gluckstr . 19 .
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